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Geliefert von der Anited Brei.) 
Inland. 


Kongreß. 

Dotihaft des Präfidenten Eleveland. — 
Ein fehr umfaffendes Scdriftftük. — 
Noch immer nidts Menes in der Hawai- 
Frage. — Gleveland wahrt feinen be- 
Gaunten Standpunkt hierüber. — Ebenfo 
in der Währung und Tariffrage. — 
Sonfliges von Intereffe. 

MWafhington, D. E., 4. Dez. Der 
55. Kongreß trat heute Mittag pro= 
grammmäßig zu jeiner regelmäßigen 
Zagung zujammen. &3 gelangte die 
Sahresbotichaft des Präfidenten Ele- 
beland in beiden Häufern zur Verle- 
jung. Das Schriftitüd ift diesmal 
mieder ein jehr umfangreiches, obmohl 
der PBräfident verfichert, daß er fich der 
möglichſten Kürze befleigigt habe. Der 
Ssnhalt der. Botichaft ift folgender: 
„An den Kongreß der Ver. Staaten. 

"Die verfaffungsmäßige Pflicht, wel- 
che e3 verlangt, daß der Präfident von 
Zeit zu Zeit dem Kongreß Ausfunft 


über den Stand der Union gebe und | } war 
| wegen Feuerns auf ein amerifanifches 


Maßregeln empfehle, die er für zimed- 
mäßig hält, wird in angemefjenerWeije 
erfüllt Durch Empfehlung der eingehen 


den Berichte der einzelnen Regierungss | 


Departements zu forgfältiger Prüfung. 
Um jo furz zu fein, wie e3 fich mit dem 


‚med diefer Botfchäft verträgt, will ich v 
ı ben. 


einfach auf den inhalt jener Berichte 
beriweilen und mich nur auf folche Mit- 
theilungen befchränfen, welche in den= 
jelben noch nicht enthalten find,und auf 
Borichläge, die gerade jet an der Zeit 
au ſein ſcheinen. 

Unſere us wärtigen Beziehun— 
gen im vergangenen Jahr waren nicht 
frei von Wirren, doch beſtehen keine in 
Verlegenheit ſetzende Situationen mehr, 
die nicht durch den Geiſt der Gerechtig— 
keitsliebe und Billigkeit, gepaart mit 
konſequenter Feſtigkeit, welche einer 
wahrhaft amerikaniſchen Ausland-Po— 
litit eigen iſt, ſich bannen laſſen. 

Mein Vorgänger hat das Amt des 
Schiedsrichters in dem alten Miſſions— 
Grenzſtreit übernommen, das ihm von 
der Argentiniſchen Republik und Bra— 
ſilien angetragen wurde, und es war 
eine angenehme Pflicht, die Abgeſand— 
ten dieſer Nation zu empfangen und 
mir das Thatſachenmaterial und die 
Argumente vorlegen zu laſſen. 

Zu den jetzigen inneren Kämpfen in 
Braſilien können wir nur die Stellung 
tines aufmerkſamen, aber parteiloſen 
Zuſchauers einnehmen und auf den 
Schutz der amerikaniſchenIntereſſen ſe— 
hen. Ich habe keinen Grund finden 
können, die braſiliſchenInſurgenten als 
kriegsführende Macht anzuerkennen. 
Daher wurde auch das Vorgehen un— 
ſeres früheren Flottenkommandeurs in 
jenen Gewäſſern, welcher den revolutio— 
nierenden braſiliſchen Admiral offiziell 
grüßte, in nicht mißzuverſtehenderWeiſe 
desavouirt. 

Die Konvention zwiſchen unſerer Re⸗ 
gierung und Chile, wegen der beiderſei— 
tigen Anſprüche gegeneinander, iſt durch 
die Organiſirung der Anſpruchs-Kom— 
miſſion wirkſam gemacht worden. Der 
frühere amerikaniſche Geſandte in Chile 

hat von dem Aſylrecht der Geſandſchaf— 

ten in zwei Fällen in nicht gerechtfer— 
tiater Weiſe Gebrauch gemacht. Er 
wurde dementſprechend benachrichigt. 

Das Geſetz des vergangenen Jahres, 
welches als das Geary⸗Geſe tz be— 
kannt iſt und die Regiſtrirung aller chi— 
neſiſchen Arbeiter und Abſchiebung al—⸗ 
ler Zuwiderhandelnden verlangt, iſt auf 
großen Widerſpruch geſtoßen. Hervor— 
ragender juriſtiſcher Autorität folgend, 
welches jenes Geſetz für verfaſſungswi— 
drig erklärte, weigerte ſich die große 
Maſſe der Chineſen bis zum Abſchluß 
der Unterſuchung hierüber, in gutem 
Glauben, um die Regiſtrationspapiere 
einzukommen. Ein Probefall wurde 
vor das Bundesobergericht gebracht, 
welches am 15. Mai 1893 das Geſetz 
aufrechterhielt. Man glaubt, daß jetzt 
— da dieRegiſtrirungsfriſt geſetzmäßig 
verlängert worden iſt — die Chineſen 
dem amendirten Geſetze Genüge leiſten 
werden. 

Der amerikaniſche Geſandte in Pe— 
king hat, in Abweſenheit der Vertreter 
Schwedens und Norwegens, von der chi⸗ 
neſiſchenKegierung Genugthung für die 
Ermordung ſchwediſcher Miſſionäre 
verlangt. Dieſe Frage iſt von einſchnei⸗ 
dendem Intereſſe für alle Länder, deren 
Bürger zum Theil mit äußerer Miſ⸗ 
ſionsthätigkeit beſchäftigt ſind. 

Ich empfehle, daß, in Uebereinſtim— 
mung mit der am 2. Juli 1890 unter—⸗ 
zeichnetenGeneral-Atte von Brüffel zur 
Unterdrüdung des Sklavenhandel3 und 
ber Beſchränkung gewiſſen nachtheiligen 
Handeis in Afrika, unſererſeils ein Ge— 
ſetz erlaſſen wurde, das unſeren Bür— 
gern verbietet, Waffen und berauſchende 

Getränke anEingeborene in den bezeich— 
neten Gegenden zu verkaufen. 

Coſta Rica hat kürzlich ſeine Freund⸗ 
ſchaft für die Ver. Staaten durch Aus— 
lieferung eines Juſtizflüchtlings be— 
wieſen. Man darf erwarten, daß bald 
ein biesbezüglicher Außlieferungsper- 
trag zwifchen beiden Ländern zuſtande 
fommt. Solche Gegenjeitigfeitäperträ- 
ge follten wir auch mit allen anderen 
"Ländern fließen, jomweit nicht Tolche 
jchon beftehen. — Ich hoffe auch, daß 
der Auslieferungsvertrag mit der 
franzöfifchen Republit, zu der wir an- 
dauernd in innigen und herzlichen 

reumbichaftlichen Beziehungen ſiehen, 


|. Streit 
' Mauthgebühren im Welland-Stanal ift 
| durhEinführung einer gleihmäßigeren 
ı Gebührentabelle erledigt worden, mos 
| rauf mein Vorgänger feine Vergel- 
' tungs-Proflamation aufheben fonnte, 


| 
antritt jetzigen Adminiſtration 
daſelbſt war die beſtehende Regierung 
| 


mir Beinpberet agı 


—— 


ET TREE 


Unfere Beziehungen zu Deutfchland 
find anhaltnd befriedigend, troßbem 
gelegentlich Fragen betreff3 unferer 
naturalifirten Bürger aufgetaucht find, 
melche nach dem Lande ihrerÖeburt zu= 
rückkehren. 

Die Fragen, welche unſere Beziehun- 


gen zu Großbritannien betreffen, find | 


in freundfchaftlichem Geifte behandelt 
worden. E3 ijt nicht zu bezweifeln, daß 
Großbritannien rücdhalt3log mit uns 
zur völligen Erledigung der Bering3- 
jee-rage zufammenmirfen wird. Der 
über die ausnahmsweiſen 


‘m vergangenen ‘ahre murde in 
Hanti ein Amerifaner unter der uns 
begründeten Anſchuldigung des 
Schmuggels verhaftet, aber auf Vor— 


ſtellungen unſerer Regierung freigelaſ 
ſen, und dann Genugthuung geleiſtet. 
Wir haben darauf beſtanden, daß die 


betreffenden, für die amerikaniſchen 
Rheder ungünſtigen Geſetze Haytis ge— 


mildert werden. 


Der Zwiſchenfall auf Nicaragua, 
Schiff, auf dem ſich ein politiſcher 
Flüchtling befand, iſt ebenfalls befrie— 
digend beigelegt worden. Es iſt zu er— 
warten, daß auch noch einige andere, 


unbedeutende Zwiſchenfälle eine völlig 


befriedigende Erledigung finden wer— 


Die uns nahe angehende Negerrepub— 
lik Liberia, an der Weſtküſte Afrikas, 
hat einen Gebietsſtreit mit Frankreich, 
das einen Theil des liberiſchen Gebie— 
tes beanſprucht und beſetzt hat. Unſerer— 
ſeits ſind Frankreich freundſchaftliche 
Vermittelungs-Vorſtellungen in dieſer 
Sache zugegangen. 

Unſere Beziehungen zu Mexiko ſind 
günſtige. Das Werk der Neubeſtim— 
mung der Grenzlinie von Paſo del 
Norte bis nach dem Stillen Ozean iſt 
beinahe vollendet. 

Die Nicaragua-Kanalgeſellſchaft iſt 
leider in finanzielle Verlegenheit gera— 
then, doch iſt ſie von der RegierungNi— 
caraquas anſtändig behandelt worden. 

Der Auslieferungsvertrag mit Ruß— 
land wurde im vergangenen Juni 


| proflamirt. 


Die jamvanifchen Wirren find durch 
Deportirung des aufjtändijchen Er=- 
Könige Mataafa ‚unter gemeinfamen 
Einverjtändniß der drei Vertrags 
mächte erledigt worden. 

Die Streitfragen mit Spanien fomwie 
mit der Türfei wegen der Schädigung 
amerifanifcher Miffionäre u.f.m. gehen 
der völligen Löfung entgegen. 


Die Hamailde Frage 
Sch brauche faum zu jagen, daß die 
Fragen, welche aus unferen Beziehun= 
gen zu Hamai herborgehen, zu einer 
ernftlihen Werlegenheit aeführt ha= 
ben. Unmittelbar por dem Regierungs= 
der 


plöglich gejtürzt worden. Gin Unne= 
rionsvertrag war zwijchen der provi- 
forifchen Regierung und den Ber. 
Staaten verhandelt und demGSenat zur 
Gutheißung unterbreitet worden. 

Ich babe diefen Vertragsentmwurf be= 
hufs Prüfung zurüdgezogen und Jas. 
H. Blount zur Anjtelung einer unpar= 
teiifchen Uinterfuchung abgefandt. Sein 
Bericht zeigte über allen Smeifel hin= 
aus, daß die verfaffungsmähige Re- 
gierung Hamaiis, unter thätiger Mit- 
wirkung unferes Vertreters bei diejer 
Regierung, und dur die Einfchüchte- 
rung, welche durch die Anmefenheit ei- 
ner zu diefem Zwed auf VBeranlafjung 
unferes Gejandten gelandeten Marine- 
macht der Ber.Staaten verurfacht wur= 
de, geitürzt morden war. 

Daraufhin eriehien e8 mir als da3 
einzige ehrenwerthe Verfahren, das von 
jenem unjerem Vertreter begangene Un= 
recht wieder qutzumachen und, jo meit 
tie thunlich,-den Stand der Dinge wies 
derherzuitellen, wie er zur Zeit unjeres 
bewaffneten Eingreifens beitand. 

Um diefesRefultat innerhalb der ver- 
faffungsmäßigen Grenze der vollziehen 
den Gewalt zu erreichen, und unter 
Anerkennung aller unferer Verpflich- 
tungen und Verantwortlichkeiten, mel- 
che aus jener Veränderung der durch 
unfer ungerechtfertigtes injchreiten 
zuftandegebrahtenBerhältnifje ermach- 
jen, hat unfer jeßiger Gefanbdter in'Ho= 
nolulu dementfprechende Weifung er- 
halten. Bis jeßt ift no feine Aus 
funft von ihm über die Erreichung ir= 
gendmelcher endgiltiger Ergebnifje ein- 
getroffen. 

Meitere Nachrichten werden bald er- 
wartet. Sobald fie eingetroffen find, 
werden fie dem Kongreß jchleunig bor= 
aelegt werden,nebit aller zur Verfügung 
ftehenden Information und in Beglei- 
tung einer Ertrabotfhaft derErefutive, 


Die Shiedsgeriht3-Bemwe- 
£ gung. 

Am 18, April 1890 fpracdh die inter- 
nationale Konferenz in Wafhington 
den Wunjch aus, daß alle Streitigfeiten 
amwiichen den Republiten Amerifas und 
den Nationen Europas dur Schieds⸗ 

ı gericht geichlichtet wiirden,und empfahl, 

; daß die Regierung jeder auf der Konfe- 

ı renz bertretenen Nation diefen Wunfch 

‘ allen befreundeten Mächte miftheile. 

| Bon Großbritannien ift eine günftige 

Antivort eingetroffen, und 5 gewährt 
1e x 


Parla⸗ 


* 


reichendes ſein wird. 
| 


ſes Jahres. 
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Chicago, Montag, den 4. Dezember 1893. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Auf die Erhebung der gegenfeitigen 


Gefandihaften zum Rang von Bot- 
Ichaften (Rongreßgefeg vom 7. März 
1893) find bis jegt Großbritannien, 
Frankreich, Stalien und Deutjchland 
eingegangen. Das Gleiche ijt bezüglich 
ı Rußlands angefündigt. 


stration nahm ich Veranlaflung, eine 


Neugeſtaltung unſerer Geſetze betreffs Geſetz 
eine ſolche. 


des Konſulardienſtes zu empfehlen,da= 


mit derſelbe wirkſamer werde und den 


wachſenden Bedürfniſſen unſeres aus— 
wärtigen Geſchäftsverkehrs beſſer ent— 
ſpreche. Dieſe Empfehlung wird wie— 
derholt. 

Die Privilegien unſeres Verlags— 
fchuß-Gejehes find *audh auf Däne- 
marf ausgedehnt worden. 


und Geſchäfts— 
lage. 

Es folgen nun Hinweiſe auf die 
einzelnen Departementsberichte, deren 
Hauptthatſachen bereits früher 
wähnt wurden. Der Schatzamtsbe— 


Finanzen 





zit 
des am 31. Oktober 1893 abgelaufenen 


organiſirt, mit einem Kapital 





7 blieben in den Händen von Bank— 
Examinatoren, mit Ausſicht auf bal— 
digen Neubetrieb. 

Die Währungsfrage 

Der Widerruf des Silberverkaufs— 
geſetzes hat unſere verwickelten Wäh— 
rungsangelegenheiten zum Beſſeren 
geändert, und ich hege keinen Zweifel 
daran, daß das ſchließliche Ergebniß 
dieſesSchrittes ein heilſames und weit— 
Natürlich iſt 
Zeit erforderlich zur Wiederherſtellung 
des Vertrauens. Wir ſollten uns auf 
keine verlockenden Augenblicks-Hilfs— 
mittelchen verlaſſen, ſondern mit nichts 
Geringerem, als einem dauernden und 
umfaſſenden Finanzplan zufrieden 
ſein. Doch brauchen wir nichts zu 
übereilen. 

Die auf unfere Einladung zuſam— 
mengetretene Münzfonferenz in Brij- 
jel vertagte fich auf den 30. Nov. die- 
Sch Jah mich veranlaßt, 
die Bereitwilligfeit zu noch meiterer 
Vertagung auszufpredien. E3 märe 
gerathen, dem Präfidenten allgemeine 
Bollmadht zu geben, jederzeit andere 
Nationen zu folhen Konferenzen ein= 
zuladen. 

Auch möchte ich ernſtlich anregen, die 
beſtehendenGeſetze betreffs der Ausgabe 
von Regierungsobligationen zu amen— 
diren. Die jetzt beim Schatzamtsſekre— 
tär ruhende Autorität zur Ausgabe von 
Obligationen iſt noch nicht ſo klar wie 
ſie ſein ſollte. 

Einwanderung. 


Der Superintendent des Einwande— 
rungsweſens berichtet, daß im letzten 
Rechnungsjahr an unſeren Häfen 400, 
793 Einwanderer eintrafen. Darunter 
wurde 1063 nicht geſtattet, zu landen, 
und 577 wurden zurückgeſchickt. Im 
Ganzen kamen 141,034 weniger an, als 
im vorigen Jahr. 

Der Marine-Hoſpitaldienſt hat gute 
Dienſte gegen die Einſchleppung anſte— 
ckender Krankheiten gethan. Ein har— 
moniſcheres Syſtem, als es jetzt beſteht, 
iſt zu empfehlen. 

Es folgen nun Auszüge aus den be— 
kannten Berichten des Kriegsſekretärs 
und über die Indianerfrage. Die ein— 
zige militäriſche Thätigkeit, welche von 
unſerer Armee erfordert wurde, war 
durch Verletzung der Neutralitätsge— 
ſetzen an der texaniſch-mexikaniſchen 

Grenze veranlaßt. Die Gefahr von 
Indianer-Feindſeligkeiten mindert ſich 
beſtändig. Die Verwirklichung des 
Seeküſten-Befeſtigungsplanes macht 
gute, praktiſche Fortſchritte. Am Ende 


des laufenden Jahres dürfte unſere 


Infanterie mit einem neuen Gewehr 
verſehen ſein, das der Schießwaffe an— 
derer Armeen der Welt beſſer ent— 
ſpricht. 

Dann folgt Hinweis auf den Be— 
richt des General-Anwaltes, mit Un— 
terſtützung der betr. Empfehlungen. 
Das jetzige Bundesjuſtizſyſtem bedarf 
gründlicher Reform. 

Nun werden die Haupttheile aus 
dem Bericht des Generalpoſtmeiſters 
nochmals wiedergegeben. 

Von der Vervollkommnung derFlot— 
te wird, im Anſchluß an den Bericht 
des Marineſekretärs, mit Genugthuung 
geſprochen. Allerdings war der Fort— 
ſchritt in der Erbauung neuer Fahr— 
zeuge kein ſo raſcher, wie man erwartet 
hatle. Jetzt ſcheinen alle beſtandenen 
Schwierigkeiten, namentlich bezüglich 
Panzerung der Kriegsſchiffe, überwun— 
den zu ſein. 

Der Kongreß ſollte übrigens auch 
die Anzahl unſerer unvollendeten 
Schiffe und die jetzige Leere in unſerem 
Schatzamt bei diesbezüglichen Neube— 
willigungen in Betracht ziehen. 

Auf der Penſionsliſte waren am 30. 
Juni 1893 im Ganzen 966,012 Na— 
men, d. h. 89,944 mehr als am 30. 
Juni 1892. Infolge der Entdeckung 
von Betrügereien wurde die Zahlung 
auf eine Anzahl Penſionen vorläufig 
eingeſtellt. Ich kann nicht einſehen, 
—— —* jeber Tolcher ns im 

t allgemeinen Förderung 


Während meiner früheren Abminiz= 


er: | 


richt ergibt für das am 30. Juni 1894 | 
ablaufenden NRechnungsjahr ein Defi- | 
bon $28,000,000. — Während | 


| $ahres wurden 119 Nationalbanfen ' 
bon | 
' $11,230,000. 3 liquidirten freimil- | 
lig 46 Nationalbanten, 158 ftellten | 
ihre Thätigfeit einftweilen ein. daruns | 
ter 65 aus Zahlungsunfähigfeit; 86 | 
nahmen die Gefhäfte wieder auf, und | 








ftonäre felbft, biosgejtellt und qutge: | 


macht werben follte. 

Die lebten Acres Bundesländereien 
gehen rajch in Privathände über. Bei 
der Eröffnung des Cherofejen-Land- 
ftreifens ift e8 mwieber, troß aller Ge- 
genmaßnahmen, nicht ohne Unthaten 
abgegangen. Solche fünnen nicht völ- 


lig verhindert werden ohne aeeignete | 


Gejebgebung, und ich empfehle daher 


DerDepartementsbericht betreff3 des 
Horftmejens wird dem Kongreß befon- 
ders an’3 Herz gelegt, im ntereffe der 
Erhaltung unferes Waldbeitandes. 

Das Aderbaudepartement hat ei- 


ı nen fehr befriedigenden Bericht erftat- 


tet, 
Höcht erfreulich find au die Re- 


reformgeſetzes. 
Zollreform. 


Nach ſchweremKampfe liegt jetzt die 
Zollreform unmittelbar vor uns. 

Wir ſollten uns durch nichts Ande— 
res abwenden oder ſtören laſſen, bis 
dieſe Reform erzielt iſt, zu der wir 
verpflichtet ſind. 

Wenn es auch wahr wäre, daß durch 
Herabſetzung der Zölle die Arbeits— 
löhne zeitweiſe ſinken müßten, ſo wür— 
de durch zollfreie Rohſtoffe ihnen be— 


unſere intelligenten arbeitenden Klaſ— 
ſen werden ſicherlich dauernden Vor— 
theil von der Zollherabſetzung haben. 

Wenn wir dem Volke unmittelbar 
durch Zollreform helfen ſollen, muß 
dieſe offenbar ſich hauptſächlich durch 
Verminderung der jetzigen Abgaben 
auf die Lebensbedürfniſſe auszeichnen. 
Nicht minder weſentlich für das Ge— 
deihen des Volkes iſt die Entfernung 
von Beſchränkungen, welche auf der 
Einfuhr für die Produktion nothwen— 
diger Rohſtoffe ruhen. Die ganze 
Welt ſollte unſerem Unternehmungs— 
geiſt offenſtehen, und ein Hochzoll hin— 
dert uns daran und ſchädigt die arbei— 
tenden und landbautreibenden Klaſſen 
beſonders. 

Von dieſen Geſichtspunkten ausge— 
hend, iſt bereits vom Kongreß-Aus— 
ſchuß eine Zollvorlage ausgearbeitet 
worden. 

DerErfolg dieſer empfehlenswerthen 
Vorlage kann aber nur durch Selbſt— 
loſigkeit der Freunde der Zollreform, 
durch Unterordnung ihrer perſönlichen 


MWünfche unter-dassallgemeine Beite, | - 
| Omnibus, von welchem herab er jpre= 


erreicht werben. 


Zum Schluß fühle ich durch mein | 
lebhaftes Gefühl derVerantmwortlichkeit | 


mich bewogen, Ihre gewiſſenhafteſte 
Fürforge anzurufen und mich zu be= 
reitwilltafter Unterftüßung jedes ge= 
feßgeberiichen Aftes im ntereffe des 
Gedeihens unferes geliebten Yandes zu 
verpflichten. Grover Cleveland.“ 


Erit 5 Minuten vor 3 Uhr fam die 
Verlefung der Präfidentenbotfchaft im 
Abgeordnetenhaus zum Abjchluß, und 
20 Minuten nad 3 Uhr vertagte fich 
das Haus. 

Sm Senat dauerte die Verlefung 
noch länger, befonders da der Elerf erft 
den ganzen Abjchnitt über die Hamai- 
Frage ausließ! 

Elektriſche Hinrichtung. 

Sing Sing, N. Y., 4. Dez. John 
Delfino, ein Italiener, wurde heute 
wegen Ermordung ſeiner Landsmän— 
nin Caterina Geſſell auf elektriſchem 
Wege hingerichtet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Dort: La Bourgogne und La 
Champagne von Habre; Fulda von 
Genua. 

Kiverpool: Etruria,pon New York. 

Amijterdam: Schiedam von Nem 
York. 

Boulogne: P.Caland, von New York 
nah Rotterdam. 

Southampton: Elbe, von New York 
nach Bremen. ; 
AUbgegangen: 

An den Scilly-Anfeln vorbei: La 
Gascogne, von Habre nah NemYork. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
wärmer Dienſtag früh und Nachmit— 
tag; die Winde verwandeln ſich in 
ſüdliche. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Pariſer Gaulois verbürgt 
ſich für die Wahrheit der Angabe, daß 
der ruſſiſche Thronfolger mit der Prin— 
zeß Alice von Heſſen verlobt ſei. 


— Sämmtliche elf Sträflinge, wel- 
he im Countpgefängniß zu Cambden, 
Ark., inhaftirt waren, entwiſchten 
Sonntag früh, nachdem fie ſich Werk⸗ 
zeuge verichafft und damit die Zellen 
aufgebrochen hatten. Unter den Aus- 
gebrochenen waren auch zwei zum Tode 
berurtheilte Mörber. 


— Ban len von Rhode Island, 
welcher nom Präfidenten Cleveland 
zum ameritanifchen Botjchafter in Jta⸗ 
lien ernannt worden war, bat jekt die— 
je Ernennung abgelehnt und dieje Ap- 
lehnung in einem längeren Brief unter 
Since au bie perfitihen Angriffe 
republifanifcher Blätter begründet, Gr 
will nicht einmal den Schatten eines 
Scheine? —* laſſen, als ob er feine 
Ernennung lediglich „gekauft“ Ehe. 
und war au durch alle Vorftellungen 
des Präfidenten nicht zu beivegen, feie 
nen Rüdtritt in Wiebererwägung zu 


fultate derXusführung des Zivilbienft- | [ut 





Ausland, 


Spradenftreit im Elfaß. 
Straßburg, 4. Dez. Der Erlaß, 


monad) in amtlichen Schriftitücken, die | 
in Eljaß-Lothringen verfaßt merden, | 


fünftighin alle Familiennamen ver— 
beutjcht werden müflen, hat böjesBlut 
gemacht, und viele Rechtsanwälte be= 
haupten, daß dieje Verfügung in ge= 
richtlichen Angelegenheiten vielenWirr- 
war berurjachen werde, 
Die Ziviltrauungsfrage. 

Budapeſt, 4. Dez. In der Reprä— 
ſentantentafel des ungariſchen Reichs— 
tages fand die Rede des Juſtizmini— 
ſters für die neue Ziviltrauungs— 
Vorlage faſt allgemeinen großen Bei— 
Von der Linken wurde vorge— 
ſchlagen, dieſen denkwürdigen Tag 
durch Vertagung zu feiern, und ein 
Klerikaler, welcher dieſem Antrag ent— 
gegentrat, wurde ausgeziſcht. — Die 
Magnatentafel dürfte jetzt der Zivil— 
trauungsvorlage auch nicht mehr ihre 
Zuſtimmung verweigern. 

Krawall in Budapeſt. 


Budapeſt, 4. Dez. Ein Handelsmann | 


begab fich, nachdem er im Theater ge= 
mejen, in ein benachbartes Kaffeehaus, 
imo eine Zigeunerfapelle fpielte. Er 
verlanate, daß das Koſſuth-Lied ge— 


: Eine 9 * 
ftänbige Befchäftigung garantirt, und | fpielt werde. Eine Anzahl anmejender 


Dffiziere proteftirtte Hingegen, und 


einer derfelben griff den Handelämann | 


mit dem Säbel an. Das Publitum 
nahm für den Handelsmann Partei, 
der Kampf fette fih auf die Straße 
fort, und murde zu einem allgemeinen 
Kramall. Die Polizei zerjtreute endlich 
den Bolfshaufen und nahm den DOfft- 
zieren ihre Säbel ab. Ein PBolizijt wur— 
de jchmwer verwundet. Es erfolgten zwei 
Verhaftungen. 
Trafalgar Sauare-Bempelecien. 


London, 4. Dez. Wie angekündigt, 
fuhten die Anardiften am Sonntag, 
trog minifterielen und polizeilichen 
Verbotes, eine VBerfammlung auf dem 
Irafalgar Square abzuhalten. 


ziemlihe Menge Gefinnungsgenoflen 


und Neugierige ein; aber auch Die Po= | 
lizei erfchien jehr zahlreich zu Fuß und | 


u erd und verhinderte alle Vers | — 
zu Bi |,mword en. Staatsanwalt Kern erklärte | 


| dem Richter, daß er mit der Vorberei= | 


juche, Reden zu halten, durch Ergreis= 
fung und Entfernung der Redner, uns 
ter der Drohung, fie bei fernerer Wi- 
derfeglichkeit einzufperren. Ein juns 
ger Mann murde fogar » aus einem 


chen wollte, meageriffen. Dieje Auf- 


tritte verurfachten theilmeile beträcht- | 
Kurz nah 4 Uhr 
mußte die Polizei einen entjchiedenen | 


liche Erbitterung. 


Verfuch maghen, die Menge zurüdzus 

treiben. Die Anarchiiten vertheilten 

viele Zeitungen und Flugjcriften. 
Die Sadjlage in Marokäo. 


Madrid, Spanien, 4. Dez. Aus 


Melilla, Marokko, fommen zur bs | 


mwechzlung wieder ettvas friedlichere 
Meldungen. E3 wird verfichert, der 
Bruder des Sultans von Marokko, 
Muley Araaf, habe die Riffbemohner 
überredet, ihre Tyeindfeligfeiten gegen 
die Spanier einzuftellen, unter dem 
Versprechen, daß der Gultan ihnen 


einen anderen Begräbnikplag vers 
TSaffen und ihnen außerdem auf feine | 


Koften eine neue Mojchee erbauen 
werde. Die Spanier, welche jet 24,- 
000 Mann jtarf find, verhalten jich 
no immer zurüdhaltend und miß— 
trauifh. In Spanien verbreitet jich 
jedoch die Ueberzeugung, daß das Heer 
wahrſcheinlich aus Marokko zurückkeh— 
ren werde, ohne eine Schlacht geſchla— 
gen zu haben; die kriegeriſchen Zei— 
tungen dringen darauf, daß dem Sul— 
tan eine recht hohe Entſchädigung ab— 
gefordert werde. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Zu Sofia, Bulgarien, wurde der 
frühere Leutnant Iwanow verhaftet, 
welcher vor drei Jahren aus der bulga— 
riſchen Armee deſertirte. Er geſtand, 
daß er in der Abſicht wieder nach Sofia 
gekommen ſei, den Fürſten Ferdinand 
zu ermorden, und daß er von den ruſ— 
ſiſchen Panſlaviſten Grukew und Bon— 
derew dazu gedungen worden ſei. 

— Trot der guten diesjährigenErn— 
ten in Rußland iſt die Lage der ruſſi— 
ſchen Bauern noch immer zum großen 
Theil eine ſehr traurige. Infolge der 
legtjährigen Hungerönoth jchulden die 
Bauern von 47 Gouvernement3 der 
Regierung 183,615,773 Rubel und den 
Provinzialbehörden 16 Millionen 
Malter Weizen. Auch find fie mit den 
Eteuern no im, Rüditand, und me- 
gen be beutjch-ruflifchen Zollfrieges 
haben fie die WVortheile der diesjähri- 
gen guten Ernte größtentheils verlo— 
ten. 

— Der des pierfahen Mordes 
Tchuldiggefprodene Did Edwards 
murde in Denifon, Ter., zu 99 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. Er war 
nur auf Umftandsbemweile hin jchuldig 
gejprochen worden. 

— In Atoria, Dre, wurde John 
Reiter wegen der Ermordung de3 PVic- 
tor Snellman gehängt. Er verlag 
no am Galgen ein Befenntnif feiner 
Schuld. Sein Zod erfolgte beinahe 
augenblidlich. 

— Die New Yorker Firma Abe 
Stein & Eo., Jmpotteurg von Ziegen- 
fellen und ähnlichen Artikeln, hat mit 
einer Million Dollars Verbindlichkeiten 
Banterott gemacht. Schwere Verlufte 
durch andere Banferotte jollen die 


De der Zahlungseinftellung 


Es 
fand ſich dort geſtern Nachmittag eine 


| ftahls vor Richter Kerften. Er wurde 


3 Jahrgang. 


Der Coughlin- Brozeh. 


| DieDervollftändigung des Geihwo- 
|  renem-Kollesiuns nähert jid 
| a dem Ende. 


Unter Aufpizien, die auf eine bal- 


dige Vervollſtändigung des Geſchwore- 


nen-Rollegiums hinzudeuten jcheinen, 
nahm heute Vormittag der Coughlin- 
Prozeh jeinen Fortgang. Einer der 
Gefhworenen = Kandidaten, Namen? 
| Osfar PB. Broot3, fann bereits als de= 
| finitiv angenommen bezeichnet werden, 
da aus feiner Eraminirung zweifellos 
herborging, daß er einen Durhaus un= 
anfechtbaren Gejchworenen abgeben 
würde Mit ihren Unfechtungen der 
Geſchworenen müſſen jetzt übrigens ſo— 
wohl die Vertheidiger wie die Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft etwas „haus— 
hälteriſch“ umgehen. Für beide Seiten 
bleibt nämlich nur noch je eine peremp— 
torifche Anfechtung gegen einen Ge- 
Ichmorenenfandidaten übrig, da bereit3 
19 jolcher Anfechtungen in Anwendung 
gebracht wurden, und die feitgejegte 
3ahl 20 ilt. 
E3 läßt fih fonach mit ziemlicher 
Gemißheit vporausjfagen, dab heute 
oder morgen die zur vollen Zahl 12 
fehlenden drei Gejchiworenen angenom= 
men jein werden. Anwalt Wing „ber= 
puffte“ feinen legten „Challenge“ heute 
Vormittag bereitS gegen einen Ge— 
ı [hworenenfandidaten Namens Bufh. 
Jerry Flynn, der in der Dffice de 
ı Kriminalgerichtsfchreibers Schubert 
| angeftellte Eler£, welcher feinesPoftens 
| enthoden war, ijt heute Vormittag 
| wieder in jein Amt eingejegt worden. 
| Flynn ftand befanntlic im Verdacht, 
den 2ooäzettel auf dem der Name des 
| zurüdgemiejenen Geo. Wiljon jtand, 
geichrieben und dengettel eingefehmug> 
gelt zu haben. Er brachte aber Zeus 
gen bei, durch die er jeine Lnjchuld 
nachzumeifen vermochte, Todaß ihn 
Herr Schubert wieder anftellte. 


Die mit Spannung erwartete Ver- 
| Handlung des Prendergajt=Prozejfles, 
| welche heute in Richter Brentanos Ge- 
richt ihren Anfang nehmen Jollte, ijt 
auf Mittwoch Vormittag verfchoben 


| tung der Anklage noch nicht ganz fer= 
tig fei und mit Anwalt Wade, dem 
| Vertheidiger des Angeklagten, jich da= 
| hin geeinigt habe, eine Wertaqung bi8 
' Mittwoch zu beantragen. Richterdren= 
tano gab dem Antrage ohne Weiteres 
Folge. Für die große Zahl der Zu— 
jchauer, welche einer intereflantenPro= 
| zebperhandlung gegen den Mörder 
| Carter Harrifons beizumohnen hoff- 
| ten, mar diefer Ausgang natürlich eine 

Enttäufhung. Prendergait jelbit war 
| heute übrigens nicht im Gerichtszims- 
mer anweſend. 

Bei der Führung des Prozeſſes wer— 
den dem Staatsanwalt die Anwälte A. 
S. Trude und James Todd zur Seite 

ſtehen. Die Vertheidiger Prendergaſt's 
ſind die Anwälte Wade und Eſſex; der 
Bruder Prendergaſts hat außerdem 
noch die beiden Anwälte John P. Me— 
Goorty und John Heron engagirt, 
welche zuſammen mit den beiden Erſt— 


werden. 


Morgen iſt Regiſtrirungstag! 


Kurz und Neu. 


junge Frau durch einen Revolverfhuß 
fchwer zu vermwunden,fann Jich über den 
unglüdlichen Vorfall gar nicht beruhi- 
gen, und äußerte die Abficht, Selbit- 


mord zu begehen. Er wurde daraufhin | 


auf die Sheffield Ape.-Bolizetitation 
| gebracht, mojelbit er unter Bewahung 
fteht, jo daß er jeinen Vorfat vor der 
Hand mwenigjtens nicht ausführen fann. 
* Ein gemifler Charles Seymour, 
wohnhaft Nr. 130 ©. ‘efferfon Str., 

| wurde geltern Nachmittag auf den Ge= 
| 


leifen der Chicago & Northern Bacific- ———— 
ſ tag —— ſeit einigen Tagen 


Ungeduld und Beſorgniß erwartet. Er 


| Bahnlinie mit einer tiefen Schnittwunde 
|am Halfe aufgefunden und nach dem 
| Eounty-Hofpital gefchafft. Er war of- 
| fenbar betrunten und fonnte fich nicht 
| erinnern,mwie er zu der VBerwundung ges 
| fommen mar. 
| daß ihn ein unbefannter Mann, der Jich 
| für einen ingenieur ausgab, angefallen 
und mißhandelt habe. 


* George M. McDonald, der Präft- 
| den der vielgenannten „Guarantee In= 
peitment Co.”, befand fich heute in der 
| Office des Bundes-Diſtrictsanwalts 

Milhrift und wartete mit Schmerzen 
auf jeine Advofaten, welche verfuchen 
. wollen, ihm auf Grund eines „Super= 
Tedea3“ einen Auffchub derVollſtreckung 
| des von Richter Großcup gegen ihn 
erlaſſenen Strafurtheils wegen Miß— 
brauchs der Poſt zu erwirken. Sollten 
die Verſuche mißlingen, ſo wird Me— 
Donald noch vor Anbruch der Nacht das 
Gefängniß beziehen müſſen. 

* Ein gewiſſer Charles Larſen wur—⸗ 
de geſtern Nacht im Erdgeſchoſſe des 
Haufes Nr.13 Weflon Str., Eigenthum 
von John Peterfon, unter einer großen 
Kite verjtedt aufgefunden. Der Mann, 

| der fich duch gewaltfames Deffnen ei- 
ı ner Thüre Eingang in das Haus ber- 
Tchafft hatte, wurde verhaftet und ftand 
heute wegen verfuchten Einbruchsdieb- 


unter $600 Sicerftellung an bie Groß- 
BeIIRPFSER. Nele. * 


genannten denAngeklagten vertheidigen 
ſchen haben. Die deshalb gehegten Bes 


fürchtungen erwieſen ſich 
grundlos, denn die alten Leute ſtellten 
ſich zum Theil heute wieder ein, und die 
übrigen, ſo weit ſie nicht ferngeblieben 
| waren, verhielten fich vollftommen ru 


* George King, der, wie an anderer | Ö 
Stelle berichtet, daS Unglüd hatte, feine 


| Reife nad) Montreal, 


Später behauptete er, | 


x 
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Nicht „in den Stiefeln“ geſtorben. 


James W. Connerton, alias „Bad 
Jimmie,“ der Cungenſchwind— 
ſucht erlegen. 

In ſeiner Wohnung, No. 143 Se— 
minary Ave., iſt während der vergan— 
genen Nacht James W. Connorton, 
beſſer bekannt unter dem Namen „Bad 
Jimmie“, nach längerem Krankenla— 
ger an der Lungenſchwindſucht geſtor— 
ben. Connorton, der ſeinen Beina— 
men mit vollem Rechte trug, hat im 

Laufe der Jahre eine traurige Be— 

rühmtheit erlangt. Er war in Chi— 

cago geboren und hat hier ſeine ganze 
ereignißreiche Lebenszeit verbracht. 

Sein oft ausgeſprochener Wunſch, „in 

den Stiefeln“ zu ſterben, ſollte nicht in 

Erfüllung gehen. Der Vater war in 

früheren Jahren ein befannter’ Was 

genmacher, der fich eines quten Aufes 
zu erfreuen hatte. „Bad Jimmie“ war 
ein vorzüglicher Schüge u. jofort’bereit 
fih an jeder Rauferei zu betheiligen, 

Sein Muth, feine Ihattraft und Geis 

Itesgegenwart konnten von Niemandem 

bezweifelt werden. jedermann ging 

ihm, dem müjten Gefellen, wenn irs 
gend möglich, au8 dem Wege ES 
würde zu weit führen, alle feine Aben- 
teuer und Schandthaten einzeln auf 
zuführen. In alen Scanftmwirthe 
ichaften von zweifelhaften Rufe war 
| er eine gefürchtete Perjönlichkeit. Am 
befanntejten ift das berühmte, oder 
vielmehr berüchtigte Pijtolenduell, dad 
zwiſchen Connorton und „Doc“, aliad 

„Bull“ Haggerty, vor etwa 3 Jahren 

zum Austrag gebracht wurde. Hagger« 

ty war früher ein Weichenfteller, |pü« 
ter aber, ebenfo wie „Simmie*, eim 

Spieler und NRaufbold geworden, 

Beide Männer trafen in McGarigleil 
Schankwirthſchaft an der Clark Str. 
zuſammen. Es entſpann ſich ein 
Kampf, bei dem zahlreiche Schüffe aba 
gefeuert wurden. Somohl Haggeriy, 
wie Connorton trugen jehlimme Ver— 
ı legungen davon. Der erftere ftard 
| bald darauf im Presbyterianer-Hde 
' jpital, während fein fiegreicher Gegnen 
genas und fein LZeben in altgemohnteg 
Meife fortjegte. Dem VBerjtorbenen, 
der ein Alter von 40 Jahren erreicht 
hat, wird Niemand eine Thräne nadye 


meinen. wir 


Aus dem Jadfon Park. 


Heute Morgen wurden 15 Eoluma 
 bifche Gardijten beordert, den Pla 
zu bejegen, an welchem eine Anzahl vom 
der „Kimball & Cobb Stone Co.“ bes 
Thäftigter Leute arbeiteten. Diefeleute 
waren neu angejtellt worden, und e& 
wurde befürchtet, daß die alten Arbei— 
ter Unruhen veranlaffen würden. Die 
genannte Gejelichaft hat die Verpas 
Aung und Verfhidung von Ausftel« 
lungsgütern kontraftlih übernommen 
ı und erhält für jede Tonne Gewicht $L. 
Sie beichäftigte ungefähr 400 Zeute, 
denen fie für acht Stunden Arbeit 
$1.60 bezahlte. Um Sonnabend er= 
tlärte jedoch der Betriebsleiter der Fir« 
ma, er fünne genug Leute befommen, 
welche die Arbeit für $1.50 thun woll« 
ten, und deshalb fei er Willens, vom 
Montag ab nicht mehr als diefen Preis 
zu zahlen. Die meilten der Arbeiten 
erklärten fich damit nicht einverftandem 
und follen jpäter von Strike geſpro— 


jedoch als 


ig. 
Das Dach des Induſtrie-Palaſtes 
iſt derartig mit Schnee belaſtet, daß die 
Glasſcheiben ſtellenweiſe eingedrückt 
wurden. Superintendent Graham gab 
deshalb heute Morgen Befehl, ſämmt— 
liche Ausſtellungsgüter nach dem 
weſtlichen Theil des Gebäudes zu ſchaf⸗ 
fen. Eine Anzahl Arbeiter wurde be— 
auftragt, da® Dach von den Schnees 
ı maffen zu befreien. ee 


Bird vermißt. 
Der N0.7142 WentworthAlve. mohn« 
bafte W. F. CurtiS wird bon feinem 
mit 


| unternahm vor einigen Wochen eine 
Kanada, um 
| $1500 zu folleftiren. Aus Briefen, die 
| inzwifchen von dort angefommen find, 
| geht hervor, daß Eurtis das Geld er= 
| hoben und fofort die Rüdreife ange» 

treten hat. Da er noch nicht wieder eins 

getroffen, jo wird befürchtet, daß ihm 

ein Unglüd widerfahren ift. 23 
Erfroren. 


Sohn Schüb, ein Injafle des County 
Armenhaujes in Dunning, verließ ges 
ftern unbemertt feine Wbtheilung und 
wurde nicht eher vermißt, als heute 
Morgen beim Frühftüd. Man ftellte 
fofort Nahforfhungen an und fankl 
Schüß todt auf dem Urmenfriedhofe imu 
Scähnee liegen. Seine Leiche war bes 
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teit3 ganz fteif gefroren. Shüg man 


erit 36 Jahre alt. 3 


= 


Temperaturtaud in Chicags- 


Bericht von der Wetterwarte des Aıma 
bitoriumthurmes: Geftern Abend tung 
6 Uhr 11 Grad, Mitternadt 8 Grab, 
heute Morgen um 6 Uhr O Grad, unk 
heute Mittag 13-Grad über Null. 


* Mer am 19. d.M. bei der Maporde 2 


wahl mitjtimmen will, der muß vor als 
len Dingen 
me in den 


— LER * en — 
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dafüt ſorgen. daß ſein Ra⸗ 





— Neue Beweiſe. 


FrauuUndrew Foy will gegen Cough⸗ 
— lin ausſagen. 


Das Gefhwöreiten: Kollegium im 
Eoushlin-Prozeß heute währ: 
ſcheinlich vollſtändig. 


Wenn Alles nach Wunſch und Wil— 


en der Staatsanwaltſchaft geht, und 
feiner jener unerwarteten Zwijchenfälle | 


"eintritt, die allerdings im Coughlin— 
F Prozeß jeden Augenblid zu erwarten 
find, dann dürften heitte die fehlenden 


drei Gejchworenen gewonnen und Das | 
auf die Zahl Neun reduzirte Gejchwores | 


"neri-Kollegium endgiltig vervollftändigt 
e werden. Und dann endlich fann’s Iog= 


gehen! Dah die Entlafjung der drei | 
 perdädhtigen Gejchiworenen Gates, Wils | 


fon und jpäter Rehm auch ihr Gutes 
"Hat, infofern als dadurd die Wahr 
 jcheinlichkeit für einen Erfolg der An= 
Hagebehörde wächſt, iſt unbeftreitbar. 


r Hilfs-Staatsanmwalt Kidham Scanları | 


" mahm geftern Gelegenheit, fich bezüglich 
Der übrig gebliebenen neun Gejchwore- 
nen dahin zu erklären, daß gegen Kei= 


neri derjelben etwas Stichhaltiges, bis | 
| ausbrüdte. Er meinte, man Tönne bie 
daß nicht jchließlich | 
| Barf für einen foldhen Imed veriven- 
den und jollte in allen größeren Drten | 5 ** be⸗ 
ſolche Anſtalten errichten. Durch frei— le war augenfcheinlich jtark bes | 
Befucher, heim zu gehen; diejer aber | 


jet wenigjtens,vorliegt, mas allerdings 
nicht ausschließt, 
Doch, wenn’s zum Klappen kommt, wie— 
der etwas „entbedt” wird. 

E3 verlautet übrigend, daß die 
" Staatsanwaltichaft bei der Verhänd- 





# lung ganz neues Bemweitmaterial gegen | 
F Eouaphlin ins Treffen führen wird. Ues | 


ber die Einzelheiten wird natürlich das 


| je, etwa für 75 Cents pro Woche, Iin= | 


Die regelmäßige Sikung der Trade 
fand Sabor Afjembly. 


Die Zahl der in Chicago befindlichen 
Urbeitölofen und eine Jüngere Beta 
thung über Mittel und Wege, mie Diefe 
Sahl verringert, oder die Not derlin- 
beichäftigten verringert werben fonn- 
te, wat der Gegenjtand, mit welchem 
ver Gemertjchaftsrath fich in feiner 
geitrinen Situng befchäftigte. William 
T. Stead, ‚der Londoner Redakteur, 
mar wieder anmwejend und hielt eine 
lange Rebe. Ex fagte, dah es gegen- 
märtig in Chicago 30,000 wirklich un= 
beichäftigte Lehte aäbe, d. h., folche, 
welche arbeiten würden, wenn fie Be- 
Ihäftiqung erhalten fünnten. Dazu 
fame eine ungefähr aleich große, An- 
zahl folcher, welche irrequlär befchäf- 
tigt feien und ebenfalls nicht genug 
verdienten, um fich und die von ihnen 
abhängigen Familien zu ernähren. 

Herr Stead machte den Vorjchlag, 
dahin zu wirken, daß ein Plab aeichaf- 
fen miürde, in melchem Arbeitä- und 
Mittelloje Unterfommen finden Tönn- 
ten, — ein „Labor Camp“, wie er fi 


meilten der Staatögebäude im Jadfon 


willtge Beiträge feitens der Bürger- | 


QArbeiter-Angelegenbeiten. 


| 
! 





ichaft Tiehen fich die Mittel aufbrin- | 


gen, um Arbeitsloſen zu billigemPrei— 


terkommen und die nöthigſte Nahrung 
zu gewähren. Natürlich müßten dieſe 
Anſtalten von zuverläſſigen Mitglie— 
dern der Arbeiterorganiſationen ver— 
waltet werden, 


ſtrengſte Geheimnaß bewahrt. Daß die 
Ausſage der Frau Andrew Foy dabei 
eine hervorragende Rolle ſpielen wird, 
unterliegt nach den von Hertn Scanlan 
gemachten Andeutungen feinem Zwei— 
‚tel. „sch erachte Frau Foys Ausfage 
s als jehr werignoll”, bemerkte geftern ver 
Hilfs-Staatsanmwalt. „Ihafache ift,daß 
- ihre Ausjage voll von Einzelheiten ift, 
Smelche >ie Frau unmöglich erfunden ha= 
Erben kann, Manche Punkte, die auf den | 
F eriten Blid unwichtig erfchienen, erhal= | 
- ten durch andere Thatfachen wiederum 
Folie Bedeutung, daß fie gegen Cougb- 
- Hin fehr jchwer ing Gewicht fallen. 
e Mas fie über Die geheimen Verhand- 
F Iungen in ihrem Haufe vor und nach der | 
E Ermordung Dr. Eronins und über ihre | 
© Mnterredung mit Coughlin ausjagt, 
© werben wir in der Verhandlung vor=- 
"bringen, Wir fünnen durch fie beweilen, 
Ha Bourf, Mefenna, Couahlin, Eoo= 
Eney und Andere in Frau FoyS Haus | 
zu fommen und dort ihre geheimen Ver— 
F Handlungen hinter Schloß und NRiegel 
- abzuhalten pflegten, Wir fünnen fer- 
" net bad, was fie von den Gefprächen 
> bei den geheimen Verfammlungen ge= 
> hört, und verfchiedene anderellmitand3- 
beweiſe vorbringen, die das Vorhan— 
denſein einer Verſchwörung beweiſen. 
Und auf Grund der Entſcheidungen der 
„Supreme Court“ im Anarchiſten-Pro— 
zeß ſind wir im Stande, den Nachweis 
zu erbringen, daß Coughlin an dieſer 
Verſchwörung theilnahm. Alles dies, 
in Verbindung mit dem alten Beweis— 
material bezüglich des Mordes, gibt 
und ein ftarfes Bemweismaterial zur Ue— 
berführung Coughlins in die Hände.“ 


| Material zur Verdrängung organifir- 
ter Arbeiter lieferten. 
Herr Stead. frug dann, warum der 


ftrengungen mache, un anderelfrbeiter- 


jei, um fo erfolgreicher fönne fie 
| mwirfen. &3 jei nicht genügend, nur 
dafiir zu forgen, daß die Mitglieder 
der bier durch Delegaten vertretenen 


bor Noth gefcehügt werden, man müfle 


der Organifation ftehenden nothleider- 
den Arbeiter richten. Grit wenn in 
diefer Richtung energifch vorgegangen 
mwirrde, effülle der Gewerfichaftsrath 
feinen med, Delegat Hughes er— 
tlärte, daß diefes Jahr die Noth unter 
den Beſchäftigungsloſen 
größer fei, ala lebten Winter. Das Ko- 
mite, welches neulich behufsSanmımlung 
ftattittfchen Materials ernannt worden 
jei, habe bis jeßt nichts gethan, mes 
halb es nöthig wäre, ein anderes Ko- 


und 


Antrag gelangte zur Annahme, 
Kirk, 


die Delegoten Ayan, Ralph, 
fen, Miniter, Groves, Hughes, D’- 
Brien, Pomeroy, 
und Galvin wurden gewählt. 

Heute begann die diesjährige Kon— 
vention der „American Federation of 


leicht paſſiren, daß ſie gelegentlich das 


organiſakionen zum Anſchluß zu bewe⸗ 
gen. Je größer dieZentral-Körperſchaft 


Frau Andrew Foh iſt, wie ſie ſagt, 
entſchloſſen, gegen Dan. Coughlin als 
= Zeugen aufzutreten, obwohl von ihrem 
* Gatten und von anderer Seite Alles, 


Labor“, welche die ganze Woche bins | 


durch dauern wird. Die fremden Dele- 
gaten verſammelten 


rathejaal und wurden bier pon ben lo- 
kalen Arbeiterführern bewillkommt. 
Die weiteren Sitzungen werden in der 
„Battery D.“Halle ſtattfinden. 

In geſtrigen Arbeiter-Verſamm— 


ſogar Drohungen, verſucht werden, ſie 
zum Schweigen zu veranlaſſen. „Ich 
"Hann dem Drud, der auf mir laſtet, 
Ü nicht länger wiberftehen, und die einzige 
F Möglichkeit, mein Gewifjen zu entla= | 
 äten, ift, daß ich Altes erzähle, was ich | 
- über den Cronin-Mord weiß.” — So | 
 Aautet ihre Erklärung, die fie geitern 
= made. Eines Abends trat fie gerade 
- ins Zimmer, al3 Couahlin und ihr 
- Mann eben einen V®rief zufammenla: 
> fen,und fie hörte ihren Mann die Worte | 
" äußern: „Schaffen Sie ihn unter allen | fat worden, und daß Mitglieder bon 
Umſtänden aus dem Wege, aber ver= | Arbeiter-Organifationen \ 
fahren Sie nad) ihrem eigenen Ermef- | gemefen fein möchten. Edward Huabes, 
fen“ Sie fragte ihren Mann, ob ein | der Präfident derDachdesfer-Union, er- 
= Plan im Werke fei, Jemand zu töbten, | Ä 
© worauf derfelbe erwiderte: „ES gibt | denen jedes Mittel qut genug wäre, den 
= mehr als einen Le Caron; es ift fein | Arbeiterorganifationen Schaden zuzu- 
© Berbredhen, einen Spion zu tödien, und 
© e3 befinden ji) vier Spione in ber 
e Stadt.“ 
Daß Frau Foy entichloffen ift, fich 
- butch feinerlei Drohungen einfhüichtern 
© au laffen, geht daraus-herhor, daß fie 
geitern jagte: „ch werde ausfagen, 
© mas ich weiß, wenn ich lede. Drohungen 
> tönnen mich daran nicht verhindern. 
SH würde lieber fterben, als fo Ieben, 
” wie ich in den leßten vier Jahren ge- 
2 Iebt habe.“ , 





Gebäudes der „Ehicago Athletic Aifo- 
| ctation“, des „Salumet Ehıhs” und der 
Waftendalle des erſten Regiments, 


als böswillige Verleumdungen. Man 
ſolle ihnen nicht eher Gehör ſchenken, 
bis wenigſtens einigermaßen ſtichhalti— 
ge Umſtandsbeweiſe vorhanden ſeien, 
an denen es bis jetzt vollſtändig fehle. 
Im Uebrigen wünſche jeder Union-Ar— 
beiter dringend, die Angelegenheit ein— 
gehend zu unterſuchen. 


Tage hat für die nächſten Tage Arbeit 


— — 


Thatcher ſcharf kritiſirt. 


Die ausländiſchenWeltausſtellungs— 
Kommiſſäre kamen in ihrer letzten Si— 
Zung zu der Ueberzeugung, daß in dem 
Kopfe John Boyd Thatchers, des Vor—⸗ 
ſitzenden des Comites für Preiſe und 
Diplome, eine Schraube los ſein muß. 
Es gelangte eine Reſolution zur An- 
"nahme, des Inhalts, daß, da die von 
der National-Kommiſſion gemachten | 
Rerjprehungen bezüglich der Preife | 
nicht eingehalten worden find und bie 
’ Bureaus desPreisrichter-Romites nach | 
“ Walhington verlegt worden wärer,nod) | 
E Bm eine Preislifte er- 
“ halten haben, die Kommifläre zu ihrem Seit Aeftern ift der Waffertunnel in 
Sedauern einſehen, daß #hre berechtig- | Qafe u nr in Betrieb, nachdem 
‚ten Anfprüce wohl faum jemals die | Ye guten Werwöhner diejes Stadttheils 
Beehrige Berüdfichtigung finden mer- während ber Ießter|2 Wochen auf das 
Ber. Waſſer angewieſen waren, welches ih- 
_ „Hert Du Buy de Lome, der [pant- | nen aus * engen, nur einige hundert 
ae Rommifjär, Iprach fich geſtern fol⸗ Fuß in den See hinausführenden Röh- 
 gendermaßen aus: „Meiner Anficht | ven zufloß. Vöfe Menichen behaupten 
mad) it Herr Thateher nicht mehr zus | zwar, daß fogar diejes geringe Quan- 
zehnungsfäbig. Er hat feine Fähig- ı 


: ; n | tum mehr als hinreichend war, um den 
Feiten und jeine Arbeitäfraft über: | iew' 
fchäht und wei jehi dicht die er ih Durſt der Lake View'er nach Waſſer zu 


ß jetzt nicht. wi | befriebigen, doch muß dies wohl nicht 
aus den Schwierigfeiten, in bie er fi * 
* —— ganz ſtimmen. Denn während der gan 
ibet an der fixen Idee, daß ihn und 
Fein Syſtem Niemand verſteht. Die 
Art und Weiſe, wie er bon europäi- 
hen Ausſtellungen ſpricht, beweiſt, daß 


waren gegen 20,000 Leute mit der Be— 
ſeitigung des Schnees beſchäftigt. Die 
Eifen- und Straßenbahngeſellſchaften 
ſtellten Jeden an, der ſich meldete, und 
thatſächlich waren nicht Leute genug 
zur Stelle, um die momentane Nach— 
frage zu decken. 


mehr fehlt; immerhin aber bekam Je— 
der, der mit einer Schaufel und der 
nöthigen Arbeitsluſt verſehen war, 
Gelegenheit, etwas zu verdienen. 


Waſſer für Late View. 





zen Zeit waren Taucher und Arbeiter 
damit beſchäftigt, die Mündungen der 
beiden Röhren vor Verſtopfung mit 
Schnee Mn ai > zu ae x 
erh : ö Jetzt tft alle Noth vorläufig vorüber, 
° an veh Ye an en und feit heute Morgen find jogar die 
tem Ihatchers zu — — Dr 
und Diplome ni v Wer n 
wer und Orden des 


ken wohnen, reichlich mit Waſſer ver⸗ 
per! n, ala die * > 


lungen wurde privatim viel iiber das 
in letter Zeit zirfulivende Gerücht ges | 
Iprochen, welches befaat, daß die aro= | 
| Ben Brände letter Zeit, 3. 8. der de | 


Leute, weldje in den oberen Stodwer-: 


Maxwell Str.Station gebracht. 





„Avenopoſgt·· Eyicago, Rontag, den 4. Dezember 1393. 


Brutaler Mord. 


Der Fuhrmann Peter Seipp von Drei 


John Enrisht in-dem Haufe 
Yo. 109 Mather Str. er: 
jtochen. 

Das Haus Rr.190 Mather Str. war 
asftern Abend der Schauplah eines 
icheußlichenBerbrechend. Derzuhrmann 
Peter Seipp wurde von Kohn Entight, 


| 


einem Spezialbeamten der Jlinoisgens | 
tral-Eijenbaingefellfchaft, in der oben | 


genannten Wohnung des letteren durch 
einen Mefferftich fait augenblidlich ge= 
tödtet. Der Mordbube wurde zwei 
Stunden ſpäter verhaftet und nach der 
Er 
behauptet, in Selbſtvertheidigung ge— 
handelt zu haben. Die Einzelheiten des 
Vorfalles ſtellen ſich wie folgt: Seipp 
und Enright hatten den geſtrigen Nach— 
mittag zuſammen verbracht und dabei 
in verſchiedenen Wirthſchaften den Ge— 
tränken fleißg zugeſprochen. Sie trenn— 
ten ſich ſpäter und Enright kehrte nach 
ſeinem Wohnhauſe zurück. Gegen acht 
Uhr klopfte Jemand an die Thür. Auf 
die Frage Enrights, deſſen Frau und 


Kinder ſich bereits zur Ruhe begeben 
hatten, „Wer iſt da?“ erfolgte die Ant— 
wort: „Das geht dich nichts an“, und 


unmittelbar darauf trat Seipp insZim— 


Enright rieth ſeinem ſpäten 


weigerte ſich und erklärte, er werde ſo— 


lange bleiben, wie es ihm beliebe. Dar— 


ler Gewalt in die rechte Seite des Hal— 


JohnReardon, eilten herbei und trugen 


Ende x ur | den Schiwerberivund in ihre in- 
| Gemwerffchaftsrath nicht aröhere An- | den Schtwerperiwundeten in ihre gemein 


ichaftlihe Wohnung, imo er bald darauf 
feinen leßten lthemzug that. Ein fchnel 
berbeigerufener Arzt Tonnte nur den 
Tod fonftatiren. Die Polizei der Mar- 


| well Stt.-Station wurde benachrichtigt. 


ı As Sergeant Kohnfon 
ı Waller Enrights Wohnung betraten, | 
| mar derjelde nicht zugegen. Sämmtli- 


Gemwerfichaften Arbeit befommen und | '- EB - 
ſchaf | che Bewohner des Hauſes, darunter die 


ſein Augenmerk auch auf die außerhalb 


und Poliziſt 


Frau und Kinder des Mörders, wurden 
verhaftet. Eine Stunde ſpäter fand 
man Enright in einer Schankwirth— 


ſchaft an der Desplaines und Harriſon 


| 


| 


bedeutend | 


Str. und brachte ihn nach der Polizei- 
Station. Er legte ein unummundenes 
Geftändnik ab und gab alle Einzelhei- 
ten der-fhheußlichen That zu Protofofl, 


; behauptet aber, daß Seipp ihn zuerit 


| Zebteren 


angegriffen habe. Der Leichnam Des 
wurde nad der County: 


| Moraue aefchafft und der Koroner be= 
nachrichtigt. 


mite zu ernennen. Ein diesbezüglicher 
wohnte in Frau Bartletts 


Nr. 207 S. Peoria Sir. 
Griffin, Morgan, Grimes, Lewis, Kal-⸗ 
kerton'ſchen Agentur, Namens Barrett, 
Madden, Wheeler | 


Peter Seipp war 21 Jahre alt und 
Logirhauſe, 

Vor fünf 
Jahren war einGeheimpoliziſt der Pin— 


ein Schwager von Frau Barrett, wäh— 


rend eines Tanzvergnügens in derſel— 
ben Nachbarſchaft ermordet worden. — 


ſich im Stadt- 


Enright und verſchiedene andere Per— 
ſonen wurden damals verhaftet, aber 
ſpäter wieder auf freien Fuß geſetzt. 
Der wirkliche Mörder wurde einige 


Monate ſpäter eingefangen und zu ei— 
ner Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


halle m ſerſtiche ſchwer verletzt. 
durch böswillige Brandſtiftung veran- 


—ñi — 
Leſet die Sonntagsbeifage der Abendpoſt. 


.— — —— 


Blutige Stecherei. 


Ein gewiſſer Charles Blunck wurde 
geſtern zu ſpäter Abendſtunde von 
Frank Maſel in der Wohnung des letz— 
teren, No. 807 AllportStr., durch Meſ⸗ 
Die 


Männer hatten während des ganzen 





über gerieth Enright in ſolche Wuth, 
daß er ein Meſſer aus der Taſche 300 | 
| und dasfelbe dvem@indringling mit vol- 


| fes ftieß. Seipp taumelte auf dieStraße | 


ſonſt könnte es ſehr und ſank dort unter lauten Hilferufen 


ſchluckte. 





| Str. 


beiden | 


| Abends miteinander Karten geipielt. | 
Gegen 11 Uhr entjpann fi einWort- | 
| ftreit, der bald in Iätlichteiten aus 
artete. Mafel verfehte feinem Gegner | 


die Ihäter | 


flärte, daß e3 zu jeber Zeit Leutergäbe, | 


mit einem Tafchenmeifer einen Stich in 


; regte Frage, im Jahre 1895 zur Freier | 
des 25jährigen Gedenttags der Schlacht | 


ı den Unterleib. Ein Ambulangivagen bes | 
| förderte den fchwerverivundeten Blund 


fügen, und daß obige Gerüchte feiner | 
Meinung zufolge nichts "weiter feien, | 


Der heftige Schneefall der lebten | 
in Menge geichaffen, und fchon geitern | 


nah dem Gounty-Hofpital, imo jein 
Tod ftündlich erwartet wird. Der bru— 
tale Mefferbeld hatte unmittelbar nach 
der That die Flucht ergriffen, wurde 
aber fpäter eingefangen und nach ber 
Hinman Str.-Station gebracht. Beide 
Männer find von böhmifcher Abftam- 
mung und etiva 40 Jahre alt, Sie was 
ren offenbar betrunten, als derKXampf 
ausgefochten wurde, 


Beraubt. 


Ein junger Deutfcher, Namens Otto 
Schroeder, der erjt kürzlich von Rod 
Island, Jowa, nach Chicago gekom— 
men war, wurde geſtern Abend in der 
Nähe einer berüchtigten Schnapskneipe 
an der S. Clark Str. von einem 


Strolche angefallen und beraubt. Die 


Heute iſt die Arbeit mehr ſyſtematiſch 


geordnet, ſo daß es an Leuten nicht | 
812 in baarem Gelde. 


| 
| 
l 
| 
{ 
i 
} 
i 


! 
i 


| 


Beute des MWegelagerers bejtand in ei- 
nem imerihbollen Minterüberrod und 
Schroeder war 
mittelft eines Sandfades zu Boden ge= 
Ichlagen worden und hatte bald darauf 
fein Bemwußtfein verloren, Als er wie- 
der zu fih fam, war fein Angreifer 
perfehtmunden. Derjelbe wird als ein 
Heiner Shmächtiger Mann befchrieben. 
Schroeder wohnt in Conroys Hotel an 
der ©. Water Straße. 


Immer vor Augen. 


Ein Gegenjtand der Schönheit und 
etwad, mas man immer vor Augen 
haben follte, ift der von der Emer= 
fon Drug Eo., Baltimore, Md., 
herausgegebene Kalender für 1894, ei- 
ne3 der fünftlerifcheiten Produkte der 
Sahreszeit. Er wird perjandt, um biele 


| gemüthliche Winkel im nterefle des 


mwunderbollen Heilmittel® der Firma, 
Bromo-GSelker, zu verfchönern. 
Mährend er Auge und Gefämad ers 
freut, wird er Die Leidenben gleichzei- 
tig erinnern, daß fein gleichwerthiges 
Heilmittel für Kopfihmerz, nerböfe 
Störungen oder Magenbefchmwerben 
eriftirt. Er wird nah Empfang bon 
acht t8 in Marten von der Com: 
pand an jede beliebige Adreffe gefandt 
WRRURB: 3: ns a > 





Lebensmüde. 


Selbſtmordfälle im Verlaufe 
eines Tages. 

Sm GSouterrain des Hauſes No. 
207 2a Salle Str. murde geitern 
Nachmittag die Leiche eines etwa 45- 
jährigen Mannes, Namens Dcar 
Meihrauch, aufgefunden. Neben dem 
Todten lag ein Stückchen Papier, auf 
dem die Worte gejchrieben fanden: 
„Kein Geld, Feine Heimath, eine 
Freunde.“ Weihrauch mar augen- 


| Icheinlih an den Syolgen einer Vergif- 


tung gejtorben. Seit längerer Zeit 


| ohne Anftelung und von allen Mitteln 


entblößt, Hatte er mährend ber legten 


Iage in dem Keffelraum des genann= , 


ten Haufes ein Unterfommen gefun- 
den. Der farbige Mafchinift, ein 
qutmüthiger Mann, hatte fich feiner 
angenommen und ihm erlaubt, fi an 
dein Keffelfeuer zu ermärmen. Der 
Verftorbene war angeblich ein Buch 
binder don Profeflion, der bor einigen 
Sahren aus Deutjchland nach Chicago 
gefommen war und hier, jo weit man 
in Erfahrung bringen fonnte, feine 
Verwandten hatte. Der Leichnam 
wurde nach Siamunds Morque, No. 


73 Fifth Moe. befördert, wo ber Ko- | 


toner wahrfcheinlich im Laufe des heu=- 
tigen Nachmittages ven Inqueit ab» 
halten wird. 

Frank Miller, ein junger, etwa 25- 
jähriger Mann, machte geftern in dem 
Haufe Nr. 548 ©. Morgan Str. eis 
nen erfolgreichen Selbftmordogrfud, 


indem er eine Doft3 Karboliäure ver= | 


Er. ftard nach Mmenigen 
Stunden, obwohl jofort ein Arzt zur 
Stelle war. In den Tajchen 


Todten fand man mehrere Briefe, die | 


..r * .. . i + . 2 x ui & ⸗ 
blutüberſtrömt zuſammen. Zwei Nach-⸗ ſämmtlich in hebräiſcher Sprache ge 


| barn, Namens Frank Woodward und 


ſchrieben waren. Ueber das Motiv 
der verameifelten Ihat ift bisher nichts 


| befannt geworden. 


Noc ein dritter Selbitmord ereig- 
nete jich geitern Nachmittaa, und zwar 
in dem Haufe Nr. 794 W. Chicago A. 
E83 war gegen 4 Uhr, als die 17-jäh- 
rige Hattie Filcher, in Begleitung ihrer 


| jüngeren Schmeiter Warrie, aus der 
| Kirche in die elterliche Wohnung zus 


rüctehrte. Die beiden jungen Mäd- 


chen waren nicht wenig überrajcht, als | 


fie ihren Vater requnaslos gegen Die 
Ihür des Mohnzimmers aelehnt bor= 
fanden. Hattie leate ihre Hand auf die 
Schulter des alten Mannes und |prad 
einige Worte zu ihm, erhielt aber feine 
Antwort . Erit jet drängte fich den 
erichreeften Mädchen die Heberzeuqung 
auf, dat ihr Water tobt mar. Gr hatte 
fi) an der Ihürkfinte erhängt. Eis- 
nige Nachbarn, die fofort benachric)- 
tigt wurden, fehnitten Die Leiche ab. 
Der Selbitmörder hieß Charles Fi- 
jeher. , Sr war jeit längerer Zeit in 
jehr gebrüdter Stimmung gemefen. 
Bor 14 Jahren war feine Gattin ge= 
ftorben, und etwa jechs Monate |päter 
murde er felbjt von eine Schlagan= 
falle betroffen, der eine theilmweije Läh- 
mung zur Folge hatte. Seitdem jchien 
Filcher jede Luft am Leben verloren 
zu haben. 


„Abendpon‘‘, tänfide Auflage 39,000. 


Der, Deutſche Krieger⸗Verein““. 


In Müllers Halle an der N. Clark 
hielt geſtern Nachmittag der 
„Deutſche Kriegerverein von Chicago“ 
feine legte viesjährige Verfammlung 
ab. Die Beamtenwahl hat das folgende 
Refultat ergeben: 

Prüfident: Joſ. Schlenker. 

Vice-Präſident: Henry Menke. 

Protokoll-Sekretär: Guſt. Groll. 

Finanz-Sefreiär: J. Feierabend. 

Schatzmeiſter: Wm. Meſter. 

Bibliothekar: Conr. Worgitzki. 

In den Verwaltungsrath wurden die 
folgenden Herren gewählt: Fr. Schöl— 
ler, John Wulff und Friedrich Zobel. 

Bei Gelegenheit der geſtrigenSitzung 
wurde auch die bereits wiederholt ange— 


bei Sedan eine Exkurſion von Mitglie— 


dern der nordamerikaniſchen deutſchen 
Kriegervereine nach Deutſchland zu ver— 


— — — —— — — — 


anſtalten, eingehend beſprochen. Das 
früher ernannte Komite, beſtehend aus 


den Kameraden Schlenker, Wohlfeldt 


und Eggers, wurde angewieſen, für die 
Verwirklichung dieſer Idee nach Mög— 
lichkeit Propaganda zu machen. 


Gegen Dyspepfie, Mebelkeit, 
Saueres Aufftoßzen, n. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankbeiten ba- 
ben ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft bat_nicht Die zur gefunden 
Verdauung ter Speifen notbwendigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr, Auauft Kö- 
nig’8 Hamburger Tropfen reinigen Die 
Säfte und ftellen die erfehlaffte Yebens- 
fraft wieder ber, 


Geaen Leberleiden. 


Biliöſe Beſchwerden befunden ein 
Trägheit des Ausfcheidunge-Organs Der 
Leber und Unregelmäßtgfeit inden Funf- 
tionen der verfchtedenen zur Bearbeitung 
der außgefonderten Flüffigkeit betimmten 
Organe. Wenn ein Uederfiuß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Des 
fhtwerden auf, welche ſich durch geldliches 
Ausfeben der Haut, u. f. m., anzeigen. 
Als ein Mittel genen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf’d Wärmfte zu empfehlen. 


Feb, 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


i Kückenſchmerzen. 


des 


| 
I 
l 
| 
| 


| 


daß troß diefer vielen und großen Feh— 
ler, troßdem fortwährend auf falichen 
Prämiſſen noch umrichtigere Folgen 
aufgeführt werden, ttoßdem der Autor 
offenbar jelbit nicht jo recht weiß, mag 
er mit feinem Stüde eigentlich mill, 
troßbem e8 ihm an dichterifchem Muthe 
oder an ber Fähigkeit fehlt, die richtigen 
Konfeguenzen ſeiner Charakterzeich— 
nungen rückſichtslos auszuführen, daß 
trotz alledem das Stück intereſſirt, ja 
daß es feſſelt und ſpannend wirkt, ſo 
iſt die Antwort auf dieſe Frage nur 
ſcheinbar ſchwer zu finden. Es iſt der 
geſunde Realismus in derSprache und 
ein unverkenbares Talent zur Klein— 
malerei, was dem Stücke zum Erfolg 
hilft. Geſtern kam dazu noch eine 
ausgezeichnete, theilweiſe geradezu mu— 
ſtergiltige Aufführung, ſowohl was die 
Inſzenirung wie die einzelnen darſtelle— 
riſchen Leiſtungen betrifft. Ich bedau— 
re, auf dieſe vorzüglichen Leiſtungen 
nicht ſo ausführlich eingehen zu kön— 
nen, wie ſie es verdienen. Frau Mark— 
ham als Förſtersfrau und die Herren 
Wirth (Wilhelm Spalding) und Werb— 
ke (Förſter Spalding) boten Kunſt— 
leiſtungen, welche rückhaltsloſes Lob 
verdienen. Aber auch die HerrenKauer 
und Pechtel, und die Damen Winkels— 
dorf, Hagemann und Gſchmeidler tru— 
gen durch gutes Spiel viel zum Erfolg 
der Aufführung bei. 

Herr Fiſcher wurde ſeiner wenig in— 
tereſſanten Aufgabe gerecht, von den 
Herren Le Bret und Horwitz aber 
möchte ich das nicht ſo ſchroff behaup— 
ten. J. P. St. 


Schiller⸗Theater. 


„Im Forſthauſe“, Schauſpiel von 
Richard Skowronek. 

Nicht ein Schaufpiel und auch nicht, 
wie in der Voranzeige geſagt war, 
ein „Lebensbild“, iſt es, dieſes Sko— 

wronek'ſche Stück „Im Forſthauſe“, 
daͤs geſiern im Schillertheater dutch 
die Welb⸗Wachsner'ſche Bühnengeſell— 
ſchaft zur Aufführung gebracht wurde, 
ſondern eine beinahe zuſammenhang— 
loſe oder doch in ihrer Folge ſehr un— 
vermittelte Reihe einzelnerLebensbilder 
aus einem Förſterhauſe. 

Der Nevierförfter Spalbing, der 
nabezu fünfzig Jahre lang im „König- 
lichen Dienſte“ ſich als Muſter von 
Ppflichteifrigkeit, Gewiſſenhaftigkeit und 
unantaftbarer Ehrlichteit wohl bewährt 
hat, iſt, da er wegen einer Summe von 
ungefähr hundert Thalern ſich vor eis 
ner Pfändung fah, Die namentlich jei= | 
ner Frau „Icheußlich fatal” gemejen | 
wäre, in feinen alten Tagen zum 
ganz gewöhnlichen Gauner — bier 
würde man fagen: Boodler — gewot- 
den. Er ftiehlt mit Hilfe des Outzbe- 
ſitzers Weſchkalnics und des Holzhauer⸗ 
meiſters Buchholz wie ein Rabe. Er 

ſtiehlt aber nicht etwa blos ſo viel, wie 
nöthig iſt, um ſeine Schulden zu be⸗ 
cken, nein, „es langt“ auch noch fürEin— 
richtung eines gut beſtellten Weinkel⸗ 
lers und ſonſtigen „Komforts der Neu 
3eit.“ Die Schulden, welche der in den 
weiteſten reifen als Biedermann, ja 
als eine Art Rechtlichfeitsproß ber- 


Anzeigen-Annahmellet.... 
Rordfeltes 


Mar Schmeling, Apstdeter, 383 Well! Str. 
— —— 115 Giybourn A ve, Gdı Bat 
ru t. 
e ber, Apothetet, 4 R ClartStr. Ede Diviſion. 
S. aniie, Apotheter. HD. Gyicägo Ave. a 
Ferd. Emmeling, Apotheter, 505 Weis Str., Cie 


Sdcꝛiller. 
Serm. Ehimpity, Nemwäftore. 282 O. NorthXpe. 
R. Hutter, Upothefer, Center Moe. und Orhark 
©. F- Glah, Npotpefer, SPI_Haljted Str, nahe, 
wentre..und Larrabee u. Divifion «tr, . 
Fritz Brunhefl, Upotbeler, Gde North Kpe. und 
_ Rieamd Sır. ı 
v- $; Ahlborn, Apotheter, Ede Weis u. Didie 
ton Str 


; { 

Senry Reinhardt, Apotheter, II Wistonfin Str. 
Ede Hudion Ave. 

pothefer, 557 Sedgivid Str. and 


©. F. Bajeler, 
445 Worth Ave. 
G. 3. Llds, Apothefer, Clark u. entre Str. 
&has. 8 Brannftiei, Apotheier, Vellevue Place 
und ih Str. 
euty Soetz, Avotheker, Clark Str. u. North Ade 
8 @.#- an Upotbeter, 146 Fullzrton Ade 
— — Apotheter, Larrabee und Biaci 
—J OBlrt. 
E. Zante, Adotheter, Gke Wells und Ohio Str. 
— — a 28 Ruſh Str. 
E. Krzemius ti, t L er. 
ae potheter, Halfted Str. uud 
Eincoln Pharmacy, Apothede, Lincolu und Ful- 
erto 


ton e. 
S. B. Boalch, Upothefer, Ede Ciybourn und Ful⸗ 


erton Ave. 
Buit. Wendt, 69 Eugenie Str, 
x, a TSTN. Halited Sır. 
Abele Apotheke, 397 Sergiid Str. 
UM. Reis, 311 € Nortb ape. 
B. M. Norton & Go., Apothete, 230 N, Etate » 


Weftfeite: 


8. 3. Lihtenberger, Apotheter, 833 Milmautee 

Boitersdor m * 171 8 
: Wolterspdorf, Apothefer, 17 ue Islaud 

3 Vavra, 620 Geuter Ave, Ge 19. * De” 

Henry Schröder, Apothefce, 453 MWiltwaufes Ape., 
Ede Chicago Ave. > 

Otte &. Suller, Npotheler, Ede Miliwaufee una 
North Ades. 

Otto I. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwanfee Npe., 
Ede Weitern Ave. 

Bi. Schulte, Apotheker, 913 I. North Ave. 

Wudolph Stangohr, Apotheker, 841 28. Divifieg 
Etr., Ede Walbtenatv AÄve. 

3. B. Kerr, Apotheter, Ede Lake Str. und Bryan 


Place. 
ERDE 65. Lake Str., Ede Moor 
rafe. 
@.8. Klinfowitrön, Apotbefer, 477 WM. Dibifion 


Schrieene Förfter mit dem Erlös geitoh- 
' fenen töniglihen Eigenthums bezahlt, 
find gemacht worden, um die Koften des | 
' Studiums des Lieblingsföhndens = 
a l 
ı nämlich, trogdem e3 ihm im Förfter- 
haufe an Gelegenheit zu Vorſtudien 
| fehlen mußte, eine ziemliche Gewanbt- 
| beit im Geldaugegben —* « Men 
| Scheint fi namentlih dem BVerfaflen | _ BR 
ei „Brandbriefe” an feine | Kranken i Unterſtützungs- 
Euͤern mit Fleiß und Geſchick gewid— Verein. | 
met zu haben. Wiltelm, der ältere und Sn der Vorwärts-Turnhalle entwis | 
von den quten Eltern etwas zurüdge- | delte fich am Samftag Abend ein reges 
feßte Sohn, weiß von dem Verbrechen | Leben und Treiben. Die Angeitellten | 
feines Vaters, fchmeigt aber den Eltern | der Peter Schönhofen Brauerei-Com- | In 
zu Liebe von der Sade und ift nur | pagnie hielten ihren neunten Jahres- | I. ©. Link, Apotheter, Aenitage und Kedzie Ave. 


AM. Natziger, Apotheter, Ede MW. Divifion und 
Wood etr. 

E. Behrens, Avotheler, 800 und 802 SG. Halfteb 
Etr.. Ede Wanalport Ave. 

I. 3. Schimek, Apotibeter, 547 Blue Idland Ade. 


* 


Nächſten Sonntag kommt „Wohl— 
thätige Frauen“ Luſtſpiel in 4 Akten 
von A. L'Arronge zur Aufführung, Yes ch 
nicht „Die wilde Jagd“, wie irethiim- | Mag Seidenreie, Apotheter, 890.1. 21. Str., @de " 
lich auf dem Programm amgezeigt | «mit wichel, Apotbeter, 631 Gentre Moe. Gate 19, 
murde. H. Salto, Apatbefer, Ge 12. Str. und Ogden 
3. R. Daniicie, Apotbeier, Miltvantee u. Gehter 


es. 

Sagle Pharmach, Milwaukee Ave u. Noble Str. 
. 5. Berger, Apotliefer, 1485 UNiimaufee Moe. 

. 5. Hesbaun, Avotheier, 861 Blud Yıland An 

tv Golan, Apotheker, 21. und Panlına Str. 

. rede, Apotheler, 353 W. Chicago Uve., Ede 
Noble Str. 

8. Elsner, Apothefer, 1061-1068 Miltmaufee Un 

.Joſenhans, Apotheker, Aſhland u. North Ada 

Mählhan. Apotheter Rorth u. Weſtern Ades. 

. WBiedei, Apotheter, Chicago Ave. u. vMauting St. 

Indiaua Wood Coal GCo., 91T Blue Island 


ton beſtreiten zu können. Anton 


Belle und Vergungungen. 


„aa DE 


A HT 


* 


Seo. Xen; & Go., Apotheter. 2W 
Ballace St. Bharmarcy, 32. und Wallace Str. 
Nobert Kiesling, 6409 ©. Diay Str. 

Shas. Eunradi, Anotheter, 3315 Archer Ude. 

6. Grund, Apotheter, Edr 35. Str. u. Archer Aye, 
@cd. Barwig, Apotheker, 37. und Halfte Str. 


* dolzin & &o., Apotheker, Wa W. Madi 
erboſt über Anton, dem zu Liebe der Bi a sr. a = u 
2 3544 2. gr | .@eh, Abothefer, Ede Adams un ugam 
ı Vorgängern ebenbürtig an die Serie .8. Bagyelle, Upsiheter, Taylor u. Yaulina Str. 
ruhe geopfert hat. Wilhelm liebt An= | geitellt werden fann. Das Komite, be- ———— 
na, die Tochter des GutöbefigersWejch- | M. Sorges, 1107 W. Chicago Ape. 
ger, Henry Schlidt, Anton Männer, 
liebt. * Nik. Dimpfl, Karl Köber, Chriſt. Ger⸗ qito Goltan,, Apoiheter Cue w Stt. und urqer 
Nun kommt Anton in's Haus, um Kur. 
Kohn | 6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Banlina Str. 
| Vater mitzufeiern. Durch einen Zu= | Woelfel, John Breker, John Müller | m. WE wortnine, Anothefer. 8100 Gtate Sir. 
| fall erfährt’ er von dem geichwäßigen ‘ 31. & 
| x 5 9 » 5. 8. Hidden, Apotdefer, 420 26. Str. 
t : geboten, um den Abend genußreich zu Audoiph B. Braun, Apotbefer, 3100 MWentwortd 
ter3 und bejchließt fofort feine „Pflicht | geftalten. E3 darf darum nicht Wun- | 4. W. Sinero, Wpotbeer, ME SI. Ste. Eee 
* PR 
al3 Beamter und Offizier” zu thım. | Hi . Wienede, Upotpeter, Eile Mentworth Mpe und 
gen bie legten Ballgäfte den Heimmeg BASE. un 
der ihm alles geopfert, zu denungiren, NE 
Mitlet { i 35 :3 r F. Maödquelet, 
Mitleid mit der Verirrung des Vaters, Savoy Mufic Hall. us „0 
’ .. e. 
die Drohungen des entrüſtetenBruders, Die Vorſtellungen in der Savoh F 5 Halten Bi. 
das alles kann den Herrn Lieutenant ag Apoidel⸗ 
Madiſon Str., haben ſich während der J =. Sarusworin & G0., Apaheler nu 
von dem abzumeichen, was ihm Pflicht | legten Tage eines glänzenden ErfolgtE | woutevard Bharmacy, 540 ©. 
erfcheint. Aber, wenn des Nachbars ı gel —— 
ein ſehr ſchönes Theater, das mit allen 
erwähnte Änna Weſchtalnics, mit ihm modernen Bequemlichkeiten verſehen iſt. 
Unter den Attraktionen ſtehen die Lei— 


durchbrennen wollte — irgendwohin, 
wo ſie niemand kennt, wo niemand von 
der Schande der Eltern weiß, dann 
würde er „nicht ſo ſein“, dann könnte 


ſtungen der ſechs kleinen ruſſiſchen Li— 
liputaner-Akrobaten obenan. Auch die 
Pariſer Duettiſten, Monſ. und Mme. 


C. A. Handimann, 564 S. Halſted Str. 


Late Biew: 
M. ®&. Zuning, Apotheter, Halfte und Welling 
ton Str. 


Del Melys, werden jtetS mit reichem 
Beifall überjchüttet. Bung Ners, von. 

ire-2 ? | .Beder B:o»., Adotbefer, 1152 Lincol 
bem Cmpire-Theater in London, ber | 2" Garentin, 1803 aha dee" nor 
fleine Mann mit der Riefenftärfe, ent | |R. 2. Brown, Apotpeter. 1985 R. Afbiand Une. 


z . i s ‚ Apotheker, & i 
züdt das Publitum durch feine gerade- —* VER. ———— 
zu ſtaunenswerthen equilibriſtiſchen Wem. Werlam, Upothefer, Rostor und Sheffield Au 
Kunftftüce. Ein Befuch diefes Varie- | 
täten-Theater® fanm nur empfohlen 
sc a Bea ug 
werben. Der Eintrittöpreis beträgt 50 E. © — Sb er. Tasse ai Mike 
Cents pro Berfon. MontagNbends fin= | Nabe 1801 batte Vondon 4,31,431_ Ginmwohner. — 
: Die Gejauımtzabl der Bejucher der Ghicagoer Welts 
| sitellung berrug 27,520,400. — Die büchfte Yabl der 
erjonen, weile die Weltausftellung in Paris an 
einem Tage bejichten, betrug 397,150. — Die Eins 
wobnerzabl von Broofiyn und Nerv York berrägt Zus 
ſaninten 2,510,058. 
nie Säle en 


Seo. Duber, Üpotbeter, 728 Sheffield Ave, 
et, 861 Lincoln Ave, dem 


er Schon ein Auge zudrüden und Lieu- 
Chas. Hirſch, Apotheter, 303 Belmont Une, 


tenant3- und Beamtenpflict Pflicht 

fein laffen. Wilhelm hat feine Dro- 

hung, den Bruder mit der linkenHand 

— Die rechte ift ihm bei einem für den | 

Gegner verhängnikvoll gewordenenZus | 
fammenftoß mit einem Wilddieb ver- 
twundet worden — zu erdroffeln, nicht | 
wahr gemadt und will die Folgen der 
| Denunziation dadurch abwenden, daß | 5 
| er feinen Schwiegervater in fpe mit vor | Det feine Vorftellung ftatt. 
| die Bruft gehaltener Flinte zwingt, ein 
| Broiofoll auszuferligen und zu unter= 
| Schreiben, das ihn — Wilhelm — und 
| den alten Wefchlalnics als die allein 
Schuldigen hinſtellt. Dieſer Edelmuth 
nützt aber Wilhelm gar nichts. Der 
Forſtmeiſter Pleſſenthien iſt nicht ſo 
naiv, auf dieſes Protokoll hereinzu— 
fallen. Der alte Förſter ſoll verhaftet 
werden, er hat aber ſich und den Seinen 
die Schande dadurch erſpart, daß er 
ſich erſchießt. 

Dem Leſer werden ſchon in dieſer 
gedrängten Erzählung der Fabel des 
Stückes verſchiedene ganz unbegreifliche 
Widerſprüche aufgefallen ſein. Viel 
ſchlimmere Unwahrſcheinlichkeiten und 
Unmöglichkeiten ſowie die ſtörendſten 
Inkonſequenzen der Charakterzeich⸗ 
nung finden ſich aber in derAusmalung | 
des Lebenäbildes oder vielmehr der loje | Schlafmwagen nach Cleveland viaNfron. 
zulammengefügten „lebenden Bilder.” | Antunft in Cleveland um 8.00 Borm. 

Da ift die Frau Förfterin in einem | Ale ®. & DO. Züge gehen von der | 

| 


ball ab, der nach jeder Richtung feinen | ” &tr.. ete Green. 
Vater feine Ehre und feine Gemijlens- 
Krenmdbs & Go., Npotheker, Halfte und Kane 
jtehend aus den Herren Jakob Riedin- 
falnics, und wird bon ihr mieberge- Südfeite: 
jterter, Mich. Schaller, John Wergall, 
| das fünfzigjährige Dienftjubilaum des | Ben. Brown, Albert Jenner, 3. 8. Trimen, Wpotheler, 522 Wabaly Ave., Cap 
und Ehas. Landmann, hatte Alles auf» | I. R. Fordrim, Anotbeter, 629 31. Ste, 
Buchholz von der Schande feines Ba= | * 
— Ave., Ecke 31. Str. 
| der nehmen, daß erjt am frühen Mor Miihigan Mpe. 
| Die Vflicht it — den greifen Vater, 
antraten. Ede Drering Etr. 
—8 Apotheker, Nordoſt⸗Ecke B. und 
—8 J 
die Bitten und Thränen der Mutter, 
J 227 SKreyiler, Apotheker, 2814 Gottane Grone 
Mufie Hal“, Ede Michigan Ave. und v re 
und Oberförfter nicht davon abhalten — yvenine 
ae alſted Str. 
zu erfreuen gehabt. Das „Savoy“ iſt 
Töchterlein, des Bruders Geliebte, die 
| 
| 
| 


Briefkaſten. 





Ausgezeichneter Zugdienſt nach 
Pittsburgh. 


Die Baltimore & Ohio Eifenbahn | 
ı bietet dem Publitum die bequemite 
| Bahnverbindung zwifchen Chicago und | 
| Pittsburab: Die Route gebt über | 
Alron, Ravenna, Warren und)oungs= | 
town, Obio. Zwei folide Züge geben 
täglich ab. Beide führen Tagwaggons 
und neue Beltibül-Schlafwagen ohne 
Wagenwechſel. 

Der Pittisburgher Expreßzug fährt 
ab von Chicago um 3.00 Nachm., und 
kommt am nächſten Morgen um 7.05 
in Pittsburgh an. Der Veſtibule limi— 
ted fährt ab von Chicago um 7.30 
Abends und kommt in Pittsburgh am 
nächften Morgen um 11.10 an. Der 
Beitibule limited führt einen Pullman 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in-der Offlee 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Waclaw Kaminski, Barbara Wisnewski, 49, 
Carl Guth, Emilie Schreimer, W, M. 
Henry Bettermann, Martha Goodman, 
George Luckenball, Rellie Schrader, 2 
Anton Rundblad, Mathilda Magnuſon, 
Otto Voltke, Catharine Peters, B,. 
AUuguft Keljel, Mary Lhotka, A, W. 
Abraham Klee jr., Amelia Marienthal, 
Millard Gates, Agnes MWhittington, 
Reinhold Pieper, Yena Arndt, @, 19, 
George Dailey, Tillie Dent, ®, W. 
Carl Yaufion, Emma Franien, 3, 9. 
Nikolaus: Yau, Banline Voll, 33, MM. 
Paul Grunft, Annie Oblerting, 20, 17, 
Sohn Herrmann, Minnie Bopp, 38, 8, 
Beer Fi, Dttilie, Hannaman, 0, 30, 
Daniel Miscenih, Ella Raduja, 27, Wo. 
Michael Brennan, Alice Gavangb, ©, 18, 
Lauil Digefon, Martba Sand, 8, 91. ! 
Arel Anrderjon, Annie Dlion, 25, 25. 
C;ra Wharton, Agnes Burke, 9, 9. 
Hialmar Mathijen, Albertina Olfon, 35, Mi 
Salvatore Guagbardi, Jennie Boumitglen, 
Jens Garljon, Helen Bingbolm, 33, M. 
Theodore Opating, SLouije Schnabel, 31, 
Andreiv Norgenion, Mary Leon, 57, 39. 
John Gallaban, Anna Gapnor, 95, 3. 
George Magier, Ragna Sörenjon, 2, %. 
Eugene Drury, Jennie Bainter, 21, 18, 
Charles PBeterfon, Chriftine Garlfon, &, 2% 
Trank Garner, Emma vipsfi, 8, 24. 
Buftaf Alm, Iennie Obman, 40, 25. 
Louis Grimmer, Mamie Meime, ZU 18. 
Alerander Schacbter, Clara Roienihal, 97, . 
Samuel Goles, frlorence Smith, 6, 18. ' 
Lauf Anderfon, Kennie Duitn, 21, X. 
Nicolas Theigen, Margaret Andıs, 33, 33. 
William jyabbender, Tizzie Arnold, 3, W. 
William Hayed, Mollie Vinjon, a0, ®. 
William Doeriber, Arnelia Rappr, u, 3; 
John Beetle, Alice Wille, M, 24, 
Kohn Yobnfon, Vittoris Aohnien, 32, 19, 
|  Zoler Meaur, Amamda Carroll, &,- 21. 
Veter Wohler, Mary Hopp, 47, R, 
Baul Hampel, Aupufa Shulg, M, 
Ehrittopber Wilkins, Pilfian Nice, 35, WM. 
Auguft Gums, Sena Williams, %, 8. h 
Erdaftian Cantora, Marie Ingbiller, 36, DW 


o 
ou 
9 8 
2. 

20, 29 


28, 20, 
7, m 
a, L 





Bilde ald bejchränfte Frau mit einer | Grand Central Paffagier Station, Ede 
berdammungsmürbigen Affenliebe zu | 5. Ave. und Harrifon Str., Chicago, 
ihrem Lieblingsföhnden Anton, im | ab, der Shönften ud geräumigitenSta- 
nächften Bilbe als verftändige Tiebende | tion in Amerika. —ımo 
Mutter, der alle Kinder gleich lieb find, | 
im britten Bilve als gemütb3robes | — Nieren dxcvdeoder Trubel, 

obwohl ichmerzhaft uhd, wenn vernadpläjfigt, fehr 

| ort gefährlich, Tann vernisden werden, wenn man zu | 

rechter Zeit ſeine Zuflucht zu dem bewundernswerthen | 
| Geſuudheits⸗Schutzmittel, Koftetter 3 Magenbitt.rz 
| nimmt, einem genialen Fördeger der Ihätigkeit der 
Nieren, es Magens nıd Der Leber. Bevor die Un: 
thätigfeit der Nieren fih zu Vrighticher Krankheit, 
zur Harnruhr oder zu anderen gefährlichen Leiden 
enttoifeit, jollte zu dem WitterS gegriffen werden. 


Meib, das von der Tödtung von Wild- 
dieben fpricht ‚al& handelte es fich um 
eine fallen gelaſſene Maſche ihresStrid- 
ſtrumpfes, und dann wieder als treues 
deutſches Weib gezeichnet, die Ruhe und 
Ehre ihres Mannes über alles ſtellt. 
Auf die Widerſprüche in der Zeichnung 
der Charaktere des Vaters und Antons Wenn dicfem Rathe gefolgt wird, kann man mitVer— 
traum einer glüdligen Vejeitigung der beſtehenden 


| M 
. F ” l arktbericht. 
iſt ſchon in der Erzählung der Hand» | Krankheits-SEdm bto me entgegenſehen. Thue der Ent⸗ 
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Chicago, den 2, Dezember RE | 

Dieje Breife gelten nur für den Großhandel 

Stemüje 

Rothe Beeten, $1.00-$1.10 Her Barrel. 

Sellerie, 10-15: per Dußend. 

Neue Kartoffeln, 50-60 ber Bufhel 
iebein, $1.00-$1.50 per Bartel, 
obl, 31.25-81.50 Her Hikte. i 

GejlüygelL 

Sübner, 5-6 der Pfund, 

Truthübner, T—& per Pfund, 

Enten, Te per Pfund. 

Sänfe, 86.00-87.00 prr Dusenb. 

Wild. 

Mallarb: Enter, 9.502.735 per, Dußend, 

Kleine Enten, Tx—$1.0 per Dusend. 

Echnepien, $1.W--$1.35 der Dutzend. 
rairie-Chiden, 83.50-84.00 der Dubend, 
ebhühner, 83.50-54.00 per Dutzend. 

Butter 
Beſte Rahmbutter, 20Ne der Pfund 
Käje, 

Sheddar, 10-11c per Piund, 

Gier e 

Seife Tier, R--Be per Dukenis 

Früdte 


00.50 per Barrel. 
—— — un ver Sarıık, 
eu 
Nr. 1, Zimetkp, $I050-H11.00 . 
Ne. 2 8. @. f 
Neuer Safen £ 
Rr. 2% 0-3. Rei DM; 
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lung genügend hingewieſen, es könnten wicklung dieſer Krankheiten von vornherein durch das 
aber Inkonſequenzen in viel größerer De ee Einbait, weil, diefeiben, wenn fie 
Zahl noch angeführt werden, twenn der | up. Dpspenfe Meumanerıne, Ohlaflähetit Me 
Raum für diefe Beſprechung nicht ſo —8 — ee lee 
beſchränkt wäre. und prempier MWirtjemfsit. i 5 
Eine Ungeſchicklichkeit in der Verar— 

beitung des Stoffes iſt es, daß die mei⸗ 

ſterlich ausgearbeitete Szene, in welcher 
Wilhelm ſeine Sohnesliebe bekundet, 
indem er in dem Protokoll, welches er 
dem alten Weſchkalnics diktirt, ſich als 
den Schuldigen angibt, ſo ganz ohne 
Folgen im Stüd bleibt. Der junge 
Mann opfertAilfes, um feinen Vater zu 
tetten, feine Stellung, feine Ehre, fein 
Lebensglüd und feine Liebe, denn als 
Entzärter, als gewejener Zuchthäus- 
ler, wird er ja wohl feine Anna nicht 
‚beirathen wollen, und niemand banft 
ihm dafür, ja es ift faum mehr bie 

Rede von der edeln That des jchlicht- in, 5; Se — — 
u * 


Wenn Ian Tag mie 8 Tommt, ds ee — 


Todes faälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſunddeite ainte AWwiſchen 
deſtern und heute Mittag Meldung zugding: 


Beorg Reuß 1611 51. Str., 37 2. . 
——— — en St. B83. 
Margaret ter, 821 Eottage Grove N 
Dorothea Peters, 9 Foerareen Apr, ” au 
Wilieom Mad, 173 Rebrasfı Ur. 7. 
Theodor Sirinert, IM Koblenz Eir., 5 
Jennie Aeld, 13 Clarente Ape, 
Sharks Kozminsti. 7 3. 

Dowr Stt. 
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nſere Träger frei in's Haus geliefert 
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ch, im Voraus bezahlt, im ben Ber. 

ten, portofrei 


Redacteur: rip Glogauer. 


SHppfins und Swift, 


a 68 zu einer unabhängigen Bür- 
mwegung in Chicago ebenfo wenig 
nt, wie in anderen amerifanifchen 
ten, jo müffen fich jchon die viel- 
mäbten politifhen „Mafchinen“ 
lufgabe unterziehen, die Kandida- 
ir die eigentlich ganz unpolitifchen 
heinbeämter aufzuftellen. Daß 
die Mafchinen wiederum nur von 
igen Maſchiniſten gelenkt 
en können, iſt doch gewiß ſelbſt— 
indlich. Es ſollte daher keinen 
ſchen überraſchen, daß am letzten 
ſtage in der republikaniſchen ſo— 

wie in der demokratiſchen Kon— 

Ben Männ gefieat hat, der in 
Boritit fein Waifentnabe ilt. 

E George 8. Swift in der Kunft 
‚Dtganijation“ jeinem Gegner 
t B. Hopkins überlegen, oder cb 
üngere Staatsmann fchlauer, als 
iltere iſt, läßt ſich ſchwer beſtim— 

Beide haben große Erfolge ge— 
und die Fähigkeit eines Politi— 
wird befanntlich nur nach jeinen 
Igen gemefjen. ever der beiden 
en freut fich ohne Zmeifel des Zu= 
entreffena mit einem SKämpen, 
eines Stahles würdig ift, und in 
e befien wird. die „Wahlichlacht” 
pie zunächit Betheiligten ein fröh- 
inregendes Spiel fein. Der Be- 
wird feine Niederlage ficherlich 
auf tölpelhafte Fehler zurüdzus 
n brauden. 
& in allen übrigen Stüden find 
Randidaten einander gemwacjen. 
haben fich beide aus fehr bejchei- 
Verhältniffen zum Wohlitande 
fgearbeitet und gelten gejchäftlich 
inantaftbare Ehrenmänner. Was 
Demokraten etwa anErfahrung in 
ſchen Angelegenheiten abgehen 
Ayiegt er reichlich durch jugend- 
Thatkraft, überrafchend leichte 


affungsgabe und erniten Willen | 


Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
ins ebenſo feſt entſchloſſen iſt, wie 


hauſe gründlich aufzuräumen, die 
lüſſigen Krippenbeißer zu entfer— 


die Polizei auf dieſelbe Stufe der 


ommenheit zu bringen, wie die 


wehr und den Spielern ſcharf auf 


inger zu paſſen. Hopkins iſt aber 


den ſchlimmen „Einflüſſen“ weit 
hängiger, als Swift, eben weil 
emals ein ſtädtiſches Amt bekleidet 
So ganz aus Liebe zur Kunſt 

die republikaniſchen Aldermen 


n Swift auch nicht zum zeitweili- 
Mayor gemadt. 

b ift jomit anzunehmen, daß bie 
fer im Allgemeinen zu dem Kan 
en ihrer Partei Kalten merben. 


Mein haben jevenfall3 nicht Die ge- 
te Veranlaffung, gegen Hopfins 


ür i i . Daß von | .. 2 E 
für Swift zu ffimmen B ſeine Berfon engiltig aufgegeben habe, 


Demofraten kein deutſcher Kandi— 


de, war bie Schuld | - i ‘ 
— — — ————— | nad Rom jenden werde, um die Pflicht 


mann fid) fürdhtet,Schufben zu machen. | nah Rom 


‚ Die Republifaner behaupten natür- 
lich, die herrſchende Muthlofigfeit 
rühre bon der Furcht vor der demofra= 
tijcgen Zollreform ber. Sie miljen 
freilich, aber fte verfcheigen e8 ab» 
ſichtlich, daß ähnliche Kriſen ſchon 
häufig eingetreten ſind, und daß die 
ſchlimmſte von allen, die von 1873, 
unmittelbar auf einen glänzenden re— 
publikaniſchen Sieg folgte. Soweit 
die Geſchäftsſtockung überhaupt auf 
politiſche Gründe zurückzuführen iſt, 
kann ſie ſicherlich mehr den Republika— 
nern zur Laſt gelegt werden, als den 
Demokraten, denn durch republikaniſche 
Geſetze wurde die Verſchlechterung der 
Bundesfinanzen verſchuldet, welche 
den erſten Anſtoß zur Erſchütterung 
des Vertrauens gab. Durch die „Po— 
litik“ allein iſt aber das Unglück über— 
haupt nicht zu erklären. Auf fette 
Jahre ſind immer magere gefolgt, und 
menſchliche Weisheit oder Dummheit 
wird hieran wenig ändern können. 

Das „Billigwerden“ des Geldes iſt 
aber das ſicherſte Zeichen der heranna⸗ 
henden Beſſerung. Denn das müßige 
Kapital muß Anlagen ſuchen, und 
wenn die Banken den Zinsfuß herab— 
ſetzen, weil ihnen zu viel Geld ange— 
boten wird, ſo werden die Kapitalbe— 
ſitzer genöthigt ſein, ſich wieder an 
geſchäftlichen Unternehmungen zu be— 
theiligen. Auf alle Fälle werden die 
Demagogen nicht mehr behaupten fön- 
nen, daß das Geld verjchlechtert wer- 
den muß, weil nicht genug gutes Geld 
vorhanden ift. 


Schlecht gerechnet. 


Der Ausweis des General-Poſtamts 
für das mit dem 30. Juni zu Ende ge— 
gangene Finanzjahr iſt, ſoweit die 
Einnahmen in Betracht kommen, nichts 
weniger als glänzend. Herr Wanama— 


ker veranſchlagte, daß das Jahres-De— 


Monza geben hier 
| Stoff für die Unterhaltung und die 
| pelitifjche Spefulation ab. 


peitfchen Demokraten und Unab- | biefigen 





penen zur richtigen Zeit abgerechnet | 
en fann. Hopkins ift dafür nicht | 
twortlih. Auf der anderenSeite | 
ohn PB. Hopfins ein aufrichtiger | 
nd der Deutfchen, ein durchaus | 
niger und duldfamer Mann und | 


lien Dingen fein Heuchler. „Wie 


leßterer Beziehung um „Deacon“ | 


ft beftellt ift, läßt fich nicht mit im Batifan nicht empfangen merben, 


toßer ‚Beitimmtheit jagen. m 
ten und Ganzen aelten die „Dea= 
“ nicht ala gfühende Verehrer der 
hen Lebensanjchauungen. 

e deutjchen Bürger würden fi) 
en politifchen Einfluß bringen, 
R ie am 19. Dezember’im Schmoll- 
J blieben. 
Intereſſe, ſich möglichſt vollzäh— 
n der Erſatzwahl zu betheiligen 
diejenige Partei am Ruder zu er— 
n, die ſo mannhaft für die berech— 
ı Forderungen der Deutjchen ein- 
ten ift. 


Bilfiges Geld. 


13 Geld ift jet im Chicago fo 
Ifeil“ geworden, daß die Spar— 
n fich veranlagt gefühlt haben, 
Binsfuß von 4 auf 3 Prozent her- 
zufegen. Dagegen war e8 nod 
ier Monaten jo „theuer”, daß uns 
iedliche Yinanzgelehrte die Be— 
tung wagen durften, die Golbwu- 
hätten e8 monopolifirt, um ba3 
wirthſchaftlich zu knechten. Hat 
un ſeit vorigem Sommer der 
bumlauf“ um Milliarden ver— 
? Oder hat ſich plötzlich bei den 
wucherern das Gewiſſen geregt? 
Michi hat die Verausgabung 
Hatamtö-Moten aufgehört, 
die Namphre von der MWallftreet 
och immer nicht in's Kloſter ge— 
on. Das -Geld muß alfo auß an= 
Gründen „billig“ geworben fein. 
ich diefen.- braucht man audy-nicht 
zu forfchen. Geld ift nicht ber 
oje „Werthmeffer”, von dem bie 
pindelgeld-Leute beſtändig faſeln, 
rn ganz einfach eine Waare, 
Werth ſich nach Angebot und 
rage richtet. Wenn alſo in Zei— 
her Muthloſigkeit viel Geld aus 
geſchäftlichen Verlehr zurückgezo⸗ 
nd „ficher angelegt”, d, h. in bie 
en getragen wirb, fo muß e3 im 
e finten. - Denn die Banten fün- 


d n zahlen, wenn fie 
t dann Sinfe — — 
en, und dies iſt ge⸗ 


onen anvertraute 
J leihen kön: 


IR 


Re 


| 
| 


8 liegt in ihrem eis | 


fizit nur ein wenig über anderthalb 
Millionen Dollar® betragen miürbe, 
mährend e& thatfächlich fünf Millionen 
überjteigt.. Er rechnete auch einen 
Veberfchuß von nahezu einer Million 
für das laufende Finanzjahr heraus, 
mährend Herr Biffell glaubt, daß das 
Defizit no um rund drei Millionen 
größer fein wird, als im lebten is 
nanzjahr. 

Dhne Zmeifel hat Herr Manamafer 
feinen Ausweis günftiger geftaltet, als 
die Ihatjachen rechtfertigten, aber e3 
bat freilich au; Niemand ein jo gro= 
Bes Defizit erwarten können. Herr 
Bilfell ift der Anficht, daß der Ein- 
fluß der fchlehten Zeiten auf die Poſt— 
einnahmen ſich jchon vor Ende Yuni 
fühlbar zu machen begann, und Die 
Wirkung muß darum feitdbem noc) 


t, mit dem alten Schlendrian im | tmeit größer gewejen fein. 


Bei folder Finanzlage des Pojtde- 
partements wird für’! Grite an die 


Berbeflerungen, wie namentlih Wus- 
dehnung des Pojtdienites auf dem 
Lande, nicht zu denfen fein. 

(„Anz d, Weit.“) 


Bolitiihe Spefulation in 
Fraukreich. 
Man ſchreibt aus Paris: Italien 
und der Beſuch des Grafen Kalnoky in 
fortwährend den 


Eine der 
legten großen Neuigfeiten, die von den 
Yugurn in Umlauf gefett 
wurden, mar die Kunde, daß Saifer 


ı Yanz Nojeph den fo lange jchuldigen 


Gegendefud am italienifhen Hofe für 
bafür aber den jungen Ihronerben 


ber Höflichkeit im Quirinal zu erfül- 
len. Darauf wurde alsbald aus Nom 
und aus vatifanifcher Quelle gemeldet, 
der Papft fünne e3 nicht glauben, dap 
ber Kaifer von Defterreich ihm diefen 
Kummer bereiten merde. yedenfalls 


lieniigen Königshofe machen mürde, 


Auf Diefe Weife jucht man einen flei- 
nen Bortheil für alle Fälle herauszu- 
Ihlagen: fommt der Erzherzog nicht 
nah Rom, jo mwirdb demnäcdit der 
Welt fund gethan, daß man in Wien 
nicht gewagt habe, den Unmuth des h. 
Baters rege zu machen. Was unfere 
politifchen Weifen anbelangt, fo dient 
der Mangel an genauer Austunft über 
den Befuh Kalnofys in Monza nur 
dazu, den Erfindungsaeift zu ftacheln 
und die Zegendenbildung zu fürbern. 
©» ijt in diefen Tagen frifchweg be- 
hauptet worden, das italienijche Kar 
binet fei gegen Deutfchland veritimmt, 
weil die Berliner Regierung nicht die 
deutfchen Bankleute zminge, Stalien 
finanzielle Hilfe zu leiften, und des- 
halb jeien von den Organen der ita- 
lienifden Regierung Angriffe gegen 
den Dreibund gemacht worden, Diefe 
angeblichen Organe der italienischen 
Regierung find aber der „Secolo“, der 
„Meflagero“ und der „Bopolo Roma= 
no“. Mas den Mailänder „Secolo“ 
anbetrifft, jo ift über die Regierungs- 
tüchtigkeit dieſes republikaniſch-ſocia— 
liſtiſchen und franzoſenfreundlichen 
Blattes feitı Wort zu verlieren. * Der 
römische „Meffagero“ gehört in diefel- 
be Kategorie. Er ift ein in Mittel: 
und Gübitalien fehr verbreitetes, in 
feiner Weife qut gemachte® Schund- 
blättchen, das an alle fehlimmen Lei- 
denjhaften appellirt und mit ber ita- 
lienifchen Regierung ungefähr foviel 
Sühlung hat wie die „Petite Republi- 
que Francaije“ mit dem KabinetChar- 
le8 Dupuy. Der „PBopolo Romano“ 
endlich, deffen Leiter Chauvet gegen- 
mwärtig hinter Schloß und Riegel fikt, 
ift zur Stunde infolgebeffen jo regie- 
rungsfreundlich, als es dieſen Umſtaͤn⸗ 
den entſpricht. Es iſt nicht anzuneh— 
men, daß dieſe Thatſachen den hieſigen 
politiſchen Augurn ganz unbekannt fein 
ſollten, man gibt ſich aber jedenfalls 
den Schein, ſie nicht zu kennen, um die 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Rontag, Den 4. Dezember 1893, 


beruhigende, Dämpfenbe 
Rathichläge gerichtet, aber feine Un- 
terftügungen. Das römifche Kabinet 
ärgert fih und läßt „ſeine“ Preß— 


| meute log, furz, der Dreibund geht 


Po —— Mehrheit gezählt, Rudini 
Einführung allerlei wünſchenswerther ag 


aus denFugen, was auf's ſehnlichſte 
gewünſcht wird und auf's neue zu be— 
weiſen war. Von anderer Seite wird 
eine Nachricht der „Dailh News“ auf⸗ 
getiſcht, nach welcher Oeſterreich und 
Italien ſich zuſammengethan haben 
ſollten, um von Deutſchland die Zu— 
ſtimmung zur Herabſetzung ihrer allzu 
drückenden Heeresausgaben zu erwir— 
ken. Gegen dieſe Lesart wendet ſich ſo— 
gar eine Zuſchrift an den „Gaulois“, 
in welcher ein angeblicher Diplomat 
auseinanderſetzt, daß Deutſchland al— 
lerdings im Hinblick auf die ſchwachen 
Punkte in der Rüſtung ſeiner Bundes— 
genoſſen neuerdings die eigene Wehr— 
kraft verſtärke, daß aber Oeſterreich, 
das ſeineHeeresausgaben noch geraume 
Zeit tragen könne, keinenfalls ſeinen 
Truppenſtand vermindern werde.Wohl 
aber werde demnächſt Italien mit der 
Zuſtimmung ſeiner Verbündeten zur 
Abrüſtung ſchreiten. Was an dieſen 
Darlegungen richtig iſt, war auch längſt 
den Leuten bekannt, die nicht zur Di— 
plomatie gehören. Es muß aber dazu 
geſagt werden, daß die heutigen angeb— 
lichen Kriegsrüſtungen Italiens in das 
Reich der Fabel gehören, und daß viel— 
mehr die Abrüſtung, wie es in dieſen 
Tagen Crispi auch wieder erklärt hat, 
bereits vollendete Thatſache iſt. Ge— 
rade aus dieſem Grunde ſperren ſich 
auch in Italien, nicht bei den verbün— 
deten Mächten, alle mit der Sachlage 
vertrauten Perſönlichkeiten gegen wei— 
tere ſogenannte Erſparniſſe auf mili— 
täriſchem Gebiete. Man hat eben ſchon 
ziemlich das äußerſte Maß des Mög— 
lichen in der militäriſchen Erſparniß— 
politik erreicht. Im übrigen krankt 
Italien gegenwärtig unzweifelhaft an 
manchen finanziellen und wirthſchaft— 
lichen Uebeln und ſeine Lage iſt nichts 
weniger als roſig, bedenklicher aber als 
dieſe Mißſtände für ein Land, das 
ſchlimmeres glücklich überſtanden hat, 
iſt der Mangel an ſittlichem Ernſt und 
werkthätiger Vaterlandsliebe in der 
Volksvertretung. Es wird in Italien 
dann erſt beſſer werden, wenn ſeine 
Politiker die eigenen perſönlichen, die 
Kirchthurms- und Provinzialintereſ— 
ſen dem Wohl der Geſammtheit wie— 
der unterordnen und dem Sport ent— 
ſagen, die Nothlage des Vaterlandes 
zur Organiſirung von Miniſterkriſen 
und Miniſterwechſeln auszubeuten. 
Heute wird den hieſigen Blättern wie— 
der gemeldet, daß ein neues Miniſte— 
rium unter Zanardelli bereits unter 


der Hand fertig ſei und daß es morgen 


über 400 Stimmen in der Kammer 
verfügen werde. Giolitti hat ebenfalls 
in ſeinen erſten Tagen 400 Stimmen 
nicht viel 
weniger und Crispi unmittelbar vor 


ſeinem Sturze noch mehr, allein die 


größte Mehrheit kann nicht frommen, 


wenn ſie nach dem heutigen italieni- 
ſtarken 


ſchen Muſter ſtets bereit iſt, Ausgaben 
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Lügenmär mitber aufzumärmen: in. 


Rom ift man friegerifh und — 
en a F 


{uftig, in Berlin 
friedlich gefinnt, Don R 


a. 


| 
| 
| 


zu bemwilligen, aber deren Dedung ber- 


| weigert und auf die dringenditen For= | 


derungen nur das dürre Wort Erjpar- 
nifje zu fpenden hat. 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* inter dvenAXufpizien der „Univerji- 
tät von Chicago“ wird eine neue eng= 
liſche Monatsſchrift, das -„Lakeſide 
Magazine“, ein Konkurrenzunterneh— 


gazine“, von Mitte dieſes Monats ab 


erſcheinen. Herr S. A. Harris wird 


die geſchäftliche Leitung der neuen 


Zeitſchrift in Händen haben. 
* Ein gewiſſer Henry Reichhardt aus ſtrömt 2 
ı findliden Männer wurden mit großer 


würde aber der Erzherzog Franz Fer: | der Jagd verunglüdt. Gein Gewehr | Gewalt zu Boden gejchleudert 


ı dinand, falls er diefen Befuch am ita= | hatte fich, 


Eit Grove ift am Samftag Abend auf 


dem unglüdlichen jungen Manne grade 
in den Kopf gedrungen. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. Reichharbt war 17 
Sabre alt. 

*. Aus dem HotelStodholm, 54—56 
Chicago Ave., wurde am Samitag ein 
Mann Namens Neuborg nach dem 
Blatternhofpital gebradit, da e3 ich 
fand, daß er in hohem Grabe an den 
Blattern_ erfrantt war. In dem Hotel 
fogirten Jur Zeit gegen 200 Schmeden, 
melche fich jüammtlich im Laufe des Ta= 
ges impfen laffen mußten. 


* Mer beutiche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
poſt“. 

* Die — 2—— Handhabung ei= 
nes Revolver3 hat wiederum zu einem 
bedauerlichen Unfalle Beranlafjung ge= 
geben. Als George King gejtern in fei- 
ner Wohnung, Nr. 1727 R.Elarf Str., 
feine Waffe unterfuchte, entiud ich Die- 
felbe. DieKugel traf Frau King in die 
linfe Seite des Halfes, eine böfe Wunde 
verurfadhend. Ein Ambulanzwagen 
Tchaffte die Verlegte nach dem St. Jo— 
feph& Hofpital. Ahr Zustand ift nicht 
lebensgefährlich. King wurde verhaftet, 
aber fpäter wieder auf freien Fuß ges 


Teßt. 
Zahnärztlicher verein. 


Im 16. Stockwerke des Schiller-Ge⸗ 
bäudes wird heute Abend um 8 Uhr 
der, Zchnärztliche Verein” feine monat= 
Yiche Sigung abhalten. Dr. Kraus hat 
einen Vortrag für den Abend veripro- 
hen. Außerdem werben die Doktoren 
Stone und Steinberg in willenfchaftli- 
cher Weife einige neue Erfindungen er- 
löutern. Der erjtere wird über den Guß 
von Aluminium⸗Platten ſprechen, wäh— 
rend der letztere die Einrichtung eines 
neuen Porzellan⸗Ofens erklären wird. 
Ale-Rollegen undStudirende derZahn- 
beilfunde find freundlichit eingeladen. 


ı gentg, 


ar F Ma: | . . 8 
men zu dem befannten „Gentury Mas | twegen ein Streihholz zu entzinden. 


während er ein Gejträuc | 
durshfuchte, entladen,und dieftugel war | 





Morgen if Regiftrinungstag 


2ofal:PBolitifches. 
Die morgige Regiftrirung. 


Der Wahlfampf um das Bürger- 
meifteramt hat nun, nachdem die De- 
mofraten und Republifaner am Sam- 
ftag ihre Kandidaten in’3 Feld ge- 
ftellt, im Grnft begonnen. John P. 
Hopkins, der demokratiſche Mayors— 
fandidat, hat feine Streitkräfte bereits 
zu organiliren begonnen und wird am 
Mittwoch Abend zum erjten Male in 


einer großen Verfammlung auf der | 


Sübdfeite fprehen. Die Republitaner 


werden heute\’bend in der Battery „D“ | 


eine Natifitationsverfammlung abhal- 
ten, um bie Kandidatur George 8. 
Spifts zu indoffiren. Sowohl im be- 
mofratifchen wie im republifanifchen 
Hauptquartier find übrigens die um=- 
faffenditen Borbereitungen für bie 
morgige Spezial-Reaiitrirung getrof- 


fen worden. $eber, der erft fürzlich das | 


Vürgerreht erlangt hat, oder deffen 
Name aus den Wählerliiten geftrichen 
ift, weil er nach einem andern Precinst 
berzogen ift, follte fich morgen zu fei= 
nen Stimmplaß begeben und veran- 
laffen, daß er orbnungsmäßig regi- 
ftrirt wird. Die Stimmpläte find von 
8 Uhr Morgens bis neun Uhr Abends 
morgen, Dienitag, offen. 

Die Nominationspapiere Sohn P. 
Hopfing’ und Georg: B. Smifts wur- 
den am Samftag bereit3 beim Stadt— 
flerf eingereicht. Ebenezer Wafely, der 
Mayorskandidat der „People's Silver 
Party“, hat ebenfalls vorſchriftsmäßig 
eine Petition, die ihn zum Kandidaten 
nominirt, eingereicht, während der 
Mayorstandidat derSozialiſtiſchenAr— 
beiterpartei, Michael Britzius, erſt heu— 
te dieſer Vorſchrift nachkam. 


Feuer. 


Aus unbekannter Urſache brach ge— 
ſtern Abend in einem Stalle hinter 
dem Hauſe 
Feuer aus, 
wurde, zuvor jedoch einen folchen: 
Rauch entwickelte, daß in demſelben die 
ſieben in dem Stalle angebundenen 
Pferde erſtickten. Dieſelben gehörten 
dem Lohnfuhrmann Edwin Powell, 


No. 2400 Prairie Ave., und waren zu— 


ſammen etwa 8550 werth. Der an 
dem Stalle angerichtete Schaden betrug 
$150, 

Sn der Wohnung von Sofeph Glo- 
fensti, No. 362 Ward GStr., brach ge= 
ftern Abend ein Feuer aus, da8 an der 
Einrichtung einen Schaden von $75 
anrichtete. Das Haus, deffen Better 
Marlin Bißcet ift, wurde zum Betra- 

ge von $50 beichäpdigt. 

Am Samftag Abend fand in dem 
Haufe No. 149 Racine Ape. eineGa3- 
Erplofton ftatt, bei welcher niht nur 
drei ‘Berfonen erhebliche Brandivunden 
erlitten, jondern aud) das Gebäude 
zum Betrage von $200 befchädigt 
wurde. 

Die in dem Hauſe wohnenden Perſo— 
nen hatten im Laufe des Tages einen 
Gasgeruch wahrgenommen 
und ſetzten den im untern Stockwerke 
wohnenden Apotheker H. W. Artz da— 
von in Kenntniß. Deſſen Gehilfe Fiſh, 


der Klempner Fred Kerker und der 
zufällig anweſende Polizei-Sergeant 


Noelle unternahmen eine Unterſuchung 
und kamen zu der Ueberzeugung, daß 
das Gas aus einem Zimmer des zwei— 


ten Stockwerkes, das von Dr. Yorkeick 
bewohnt wurde, ſtrömte. Das Zimmer 
war zur Zeit verſchloſſen und 
Thür wurde deshalb erbrochen. 


die 
Der 
vorerwähnte Kerker war unvorſichtig 
der herrſchenden Dunkelheit 


Kaum war dies geſchehen, ſo erfolgte 


‚pird ein heftiger Knall, verurſacht durch die 
die redaktionelle, Herr S. W. Ricketts ) DI 


Erplofion des in dem Zimmer befind- 
lichen Gafes, das aller Wahrfcheinlih- 
teit nach) einer fchadhaften Röhre ent- 
trömt war. Die drei im Zimmer be- 


und 
mußten der erlittenen Brandivunden 
wegen unpverzügli” nad dem Gt. 
ofephs-Hofpital gefchafft werden. Der 
durch) die Erplofion entitandeneBrand 
wurde durch die herbeigerufene Feuer— 
mehr binnen Kurzem gelöfcht. 


Schwerer Berluft. 


Ein. freher Einbruchsdiebftahl iſt 
während der vergangenen Naht in 
die Wohnung von Frik Hammer, No. 
130 Taylor Str., verübt worden. Ein 
Dieb hatte fih in das Schlafzimmer 
eingejchlichen und einen Kleinen Kaften, 
der unter dem Bette ftand, und, außer 
einer goldenen Uhr nebit Kette, $L050 
in baarem Gelde enthielt, entwendet. 
ALS Herr Hammer, der in dem genann- 
ten Gebäude eine kleine Speiſewirth— 

Ichaft betreibt, fich gegen 11 Uhr zur 
Ruhe begeben wollte, entvedite er den 
Diebftahl und eilte fofort auf dieHar— 


gefallene zu berichten. Yon dem Ein- 
brecger fehlt biäher jede Spur. Der Be- 
ftohlene hatte in dem Käftchen feine 
ganzen Erfparniffe aufbewahrt. 


Blutige Stedrrei. 


Hugo Wagners Reftauration, No, | 


348 State Str., mar am Sonnabend 
der Schauplatz einer ſchauerlichen Sze— 
ne. Ein unbekannter Farbiger ſetzte ſich 


an einen der Tiſche und ließ ſich eine 


Mahlzeit verabfolgen. Nachdem er ſich 
ſatt gegeſſen, ſchickte er ſich an, das 
Lokal zu verlaſſen, ohne für dasGenoſ⸗ 
ſene zu bezahlen. Der Aufwärter 
Ralph Butler merkte die Abſicht des 
Gaſtes und vertrat dieſem den Weg 
nach der Thür. Ein Handgemenge ent— 
ſpann ſich, in deſſen Verlauf Butler ein 
großes Fleiſchermeſſer ergriff und das— 
felbe dem Farbigen in den Unterleib 
ftieß. Dann warf er das Meffer bei 
Seite und verlteß das Lokal, nod) ehe 
die Polizei anlangte. 

Der Vermundete wurde nach dem 
Alexianer⸗Hofpital gebracht. Er war 
außer Stande, ſeinen Namen anzuge⸗ 
ben, und wird ſchwerlich mit dem Leben 
davonkommen. 


Leſet die 50 


> 
ee, 


No. 2420 Prairie Ave, | 
das zwar fchnell gelöfcht | 


| 
tifon Str.-Bolizeiftation, um dasor- | 
| 
| 
| 
| 


Eharles KRozminzfi. 
Bie Beerdigungsfeier für Charles 


Kozminzfi, der Samftag Nachmittag, | 


furz bor Beendigung der republifani- 
| fchen Konvention, plöglich tobt auf der 
ı Bühne zufammenftürzte, mird am 
ı Mittmoch Vormittag im Sinai-Tem- 
| pel, Ede der 21. Str. and ndiana 
| Ae., ftattfinden. Die Arrangements 
| für Die Trauerfeier erben bon Herrn 
IM. Hart, ala Vertreter der Yamilie, 
| fowie von einem Komite geleitet, das 
| fich aus den folgenden Mitgliedern zu— 
ſammenſetzt: Richter Stein, Friebend- 
 rihter E. E. Hamburgher, Hermann 
Felſenthal, Adolph Loeb, Israel Eo— 
wen, Adolph Kraus, E. Rubowitz, S. 
Tauſſig, L. Schloßmann, H. Greene— 
baum, S. Marcus und A. Moſes. 
Dieſe Herren haben geſtern eine Si— 
tzung abgehalten, um über die Einzel— 
heiten der Feier zu berathſchlagen. Dr. 
E. G. Hirſch wird die Leichenrede hal⸗ 
ten. Die Beiſetzung der ſterblichen 
Ueberreſte des ſo plötzlich Dahingeſchie— 
denen wird auf dem Friedhofe in Roſe 
Hill erfolgen, wohin ein Spezialzug 
der Chicago de Northweſtern Eiſen— 
bahnlinie die Leidtragenden befördern 
wird. 
Charles Kozminski wurde am 12. 
Juni 1836 in Kempen, Schleſien, ge— 
boren. Er erhielt ſeine Schulbildung 
in Breslau und trat dort im Alter von 
15 Jahren als Lehrling in ein großes 
Kommiſſionsgeſchäft ein. Ein Jahr 
ſpäter kam er nach Amerika, wo er zu— 
nüächſt in Corniſh, N. Y., in einem 
Kleidergeſchäft thätig war. Im Jahre 
1854 verzog er nach Chicago. Er be— 
theiligte ſich hier anfangs an einer 
Materialwaaren-Handlung, eröffnete 
aber ſpäter ſelbſt ein Ellenwaarenge— 
ſchäft an der State Str., in der Nähe 
| bon Harrifon Str. Später wurde er 
Iheilhaber in dem Bant- und Grund» 
eigenthumsgefnäft von 9. Fellenthal. 
| Charles Kogminsfi fungirte jeitdem 
längere Zeit al3 General-Agent für 
| die „Hamburg-Amerifanifche Badet- 
fahrtgefelichaft“, fomwie für die italie- 
niſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft. Er 





Kozminski, geb. Bergman, ſowie einen 
einzigen Sohn, Maurice W. Kozmins— 
ki, der gegenwärtig als Generalagent 
für eine franzöſiſche Dampfſchiffahrts— 
geſellſchaft thätig iſt. Unter allen 
Schichten der Bevölkerung war der 
Verſtorbene wegen ſeines biederen Cha— 
rakters, ſeiner Leutſeligkeit und ſeines 
Wohlthätigkeitsſinnes allgemein be— 
liebt und geachtet. Er war ein her— 
vorragender Freimaurer und ein Mit— 
glied der „Sinai Congregation“. 





Herr Amur aus Saunſibar in Ber⸗ 
lin. 

Aus Berlin wird geſchrieben: Amur 
bin Naſur bin Amur Ilomeiri, welcher 
als Lektor des Suaheli am Berliner 
orientaliſchen Seminar wirkt, und ins— 
beſondere den Profeſſor Dr. C. G. 
Büttner bei dem Unterricht in jener 
Sprache unterſtützt, hat dieſem, ihm 
wohlwollenden Vorgeſetzten eine inte— 
reſſante Schilderung ſeiner Eindrücke, 
die er von Berlin empfangen, gewidmet. 
Aus dieſer Schilderung, welche Profeſ— 
ſor Büttner in ſeine als dritter Band 
der Beiträge zur Volks- und Völker— 
kunde erſchienenen, Lieder und Geſchich— 
ten der Suaheli“ aufgenommen hat, 
heben wir hier folgende intereſſante Ab⸗ 
ſchnitte hervor: 

Vom ZoologiſchenGarten erzählt der 
ſchwarze Lektor in ſeiner naiven Weiſe: 
„An einem anderen Tage brachte mich 
mein Lehrer in das Haus der Thiere. 
Und es war ein Garten, und ich ſah 
darin Löwen und Gazellen und Leo— 
| parden und Nilpferde und Elfenbein- 
Elephanten und Giraffen und Zebras 
und alle Thiere des Feltlandes bis zu 
den Meerthieren, von den großen bis zu 
den tleinen, von den Ratten -biß zu den 
Schlangen, großen und Keinen Fifchen. 
Und als ich das jah, bermunderte ich 
mich fehr darüber, wie ich fie fah, bon 
den Hühnern bi3 zu den übrigen Vö- 
aeln, und jedes Thier war in feinem ei- 
genen Haufe, und jedes Haus, mie das 
Haus von Said Nli, das Haus der 
Wunder (d. i. der Palaft des Sultans 
bon Sanfibar). Und ich faate: Wo ijt 
das eigentlich hier, ift dies das Para- 
Dies oder ijt eg dDiefe Welt, und ich fagte 
fein Wort, und ich fchwieq ganz jtille, 
und mein Freund fragte mich: Gibt es 
fo etwas in Sanfibar? Und ich fagte 
zu ihm: DO ja, e3 gibt jo etwas. Und in 
meinem Herzen fürchtete ich mich, aber 
ich faßte mir ein Herz; ich mollte wohl 





ich hielt aus, damit mein Freund nicht 
jagen könnte: Du fürchteft Dich por den 
Ihieren. Nämlich folche hatte ich feit 
meiner Kindheit big jegt nicht gefehen.“* 
x 3 *+ 
Auch unfere Bierpaläfte haben dem 
„Sohne der Wildniß“ ſehr imponirt; 
er ſchreibt darüber: „Ich dachte in mei— 
nem Herzen, wenn die Bierſtube ſo aus— 
ſieht, wie iſt dann das Zimmer, wo der 
Eigenthümer dabon wohnt, und ich 
ſagte zu meinem Freunde: Ein Haus 
wie dieſes habe ich ſeit meiner Geburt 
nicht geſehen; wenn ich ſagen würde, 
dieſer Saal iſt wie der des Sultans von 
Sanſibar, nein, dieſer iſt beſſer. Und 
ich ſagte: Gelobt ſei Gott, der Herr der 
Welten. Und ich ſagte zu meinem 
Freunde: Wenn ich nach Sanſibar kom⸗ 
me und dies erzähle, dann werden ſie 
mir nicht glauben und werden ſagen: 
Du liebſt die Deutſchen, darum ſprichſt 
Du fo.“ ® | 
2 * 8* 
Selbverſtändlich wurde unſerem 
Amur auch eine Parade auf dem Tem— 
pelhofer Felde gezeigt. Als er die Menge 
der Soldaten ſah, ſagte er: Wie viele 
Leute ſind es denn Alle zuſammeen? 
Nach ſeiner Verſicherung —auf eine Null 
mehr kann es ihm ja nicht anfommen— 
fagte man ihm: Dies find hunderttau⸗ 
Iend Reiter, und die zu Fuß gehen, find 
auch Hunderttaufend. 
ift in biefer Welt der arme Bufchiri bin- 
Salim, der hat jeine St t in 


hinterläßt eine Wittwe, Frau Bertha | 


Und er fagte: | 
Gelobt feißott, der Herr deriielten, da | -- 


jABENDFOST 


| 


Verberben gejtürzt, er wollte mit Zeu- 
ten, wie dieje, Fechten.“ Befonders fiel 
ihm der uftballon, der über dem elde 
fchmebte, auf: „ch fah ein Ding wie 
ein Ei, da8 ftieg in die Höhe, und ba- 
rin waren Leute.” Die große Menge der 
Zufchauer brachte ihn auf den Geban=- 
ten, in der Stadt jeien feine Menfichen 
mehr. „Und doch war es in der Stadt, 
als ob Niemand mweggegangen märe, — 
und ich fehüttelte meinen Kopf, und ic 
dachte darüber nach.“ 

Sehr jhmeichelhaft ift Herrn Amurd 
Urtheil über die Berliner Polizei, de- 
ren Aufgebot er bei Gelegenheit ded Be- 
Tuches tennen lernte, den dag italienifche 


| Königapaar der faiferlihentFamilie ab- 


| 


herausgeben und nachHaufe gehen, aber |° 


geftattet hat. „Mit einem Male jah ich 
Reute fommen“, jo berichtet er, „und 
fich in Reihen aufftellen, und diefe find 
die Stadtfoldaten, und fie heißen Poli- 
zei, und eber ijt jtarf mie ein Löme, 
und einige waren zu Pferde und andere 
gingen zu Yup.” 
/ xx %* 

Amur hatte auch das Glüd, den Alt- 
teichsfanzler fennen zu lernen, Er bes 
fand fi} unter Ienen, die den Fürjten 
bei feiner Durchfahrt durch Berlin auf 
dem Stettiner Bahnhof begrüßten., — 
„Dann jah ic, wie der Wagen fan, 
und darin war Bismard, und es famen 
die Menfchen und grüßten ihn, und er 
ftecite ven Kopf aus dem Wagen heraus 
und ermwiderte den Gruß. Und id 
drängte mich vor, bi3 ich ganz nahe an 
ihn fam, und ich grüßte ihn, und er 
dankte mir und nahm eine Blume aus 
feiner Hand und gab fie mir und fagte 
zu mir: „Da nimm, Schwarzer.“ Und 
ich fagte: Dante fon. Und ich bejah 
ihn fehr und feinen Sohn, deffen Frau 
und feine ganzeffamilie, und er ift ganz 
meiß, jelbit feine Augenbrauen. Und 


mard fah. Und’zuleßt ftand ich auf und 
ging meiner Wege, und fam nach Haufe 
und dort mar ich noch immer voll Freu—⸗ 
de und roh an jener Blume, die er mir 
gegeben hatte, und ich behielt fie viele 
Tage, bis ich fie fchließlich wegmarf. 
Schluß und Gruß.“ 

Zum Schluß noch eine Weußerung 
AUmurs über den Berliner Winter. „In 
Berlin ift e8 fehr kalt“, faate er; „Tech 
Monate it e8 kalt und feh? Monate 
it e&8 warm. Und mas die Wärme an 
betrifft, jo ift die Kälte beiler als die | 
Hite. Und wenn Du Dich fehr Heiß | 
fühlt, dann verfuche nicht, Deine Klei- 


‚der außzuziehen, fonft erfälteft Du Dir | 


die Brujt, und danach wirft Du krank. 
Aber die Gefhichten im Winter find | 
diefe: Das Waffer wird hart wie Stein | 
und wenn der Regen fommt, dann fällt 
e3 mie Eleine Steine, und anderer Re- 
gen ijt wie Kofosnußfghnigel.“ .... 


— Dame: „Haben Sie fidh die Pro- 
duftion der dreilirten weiblichen Flöhe 
Thon angejehen?" — Herr: „Na, aber 
ich ging vor dem Schluß der Vorftel- 
lung.“ — Dame: „Warum?" — Herr: 
„D, ich befürchtete, ich könnte mit ei- 
ner der Künjtlerinnen durchgehen.“ 





Salem, Mıd. 


Leber: und Nieren: 


Beichmerden auälten mich fait big zu Tode. Acht 
Wochen lebte ih von Brandy und Beer Tea. Der Do 
tor jagte, er hätte aud nıdt einen Funken Hoffnung 
auf merıe Wiederberjtellung. Jd janımelte uohmals 
Muth, und begarın 
HOODS SARSAPARILLA 

zu nehmen und fühlte mich fofort beiler. Sc Telte ben 
Gebrauch fort und bin jegt tm Stande, meiner Mutter 
in der Hausarbeit zu helfen. Id) derdanfe mein Keben 
Hood3 Sarjaparilia," Ortencia €. Allen. 

Hoods heilt. 


_ 80006 Pillen beilen Uebelfeit, Migräne, Unvere 
deuligkeit, Galienleiden. Jn allen Apotheken porrätbig, 


Tode 3: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unjer lieber Sohn Heinrich im zarten Alter von 
15 Monaten und 5 Tagen janjt entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt Dienitag, den 5. Dezember, 
Nahmittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 188 Saftings 
Etr., nah Waldheim, 

HentyG. und Unna Rirhner, Eltern, 

Chas. Kirchner, Bruder, 

Chas. Gibcke, und Henty und Mar— 
darethe Kirchner, Großeltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Gatte und Vater Joſeßh 
Paul Birch meier im Alter von 63 Aahren 
und 9 Monaten am Sonntag, den 3. Dezember 
1893, Nahmittags 4 Uhr WM Minuten, fanft ente 
Ihlafen ift. VBserdigung Dienftag, Nahmittags 1 
Uhr, vom Iranerhapie, No. 13 Howe Str.,'aus na, 
Graczland⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 

Iherejia ichmeier, Gattin. 

vranf PB Pirdmeier und Eddie 
Birdmeier, Söhne, 

Gelettin Birhmeier, Bruder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden amd PVfannten die traurige Rachricht, 
dab umjere liebe Mutter Dorothea Veters 
im Alter von 73 Iabren am Eamftag, den 2. Des 
zember, janft im Seren entichlajen ift. Die veerde 
gung findet am 5. Dezember, Mittags 12 1lhe, 
von der Wohnung ihrer Tochter, Dorothen Rathien, 
9% Evergreen Ape., aus nad Waldheim ftett. Ilm 
Bi Iheilnahme bitten die trauermden Dinterblier 
nen. 

Macs, Johnm Henty Peters, Eöhne, 

Vilbemine Harms und Dorathen 

Rathijen, Töchter. R 


Todes: Anzeige, 


Geftorben am Sonnabend, den 2, Dezember m 
9. Mad, geliebter Sohn von Henry und 8 
Mad und Bruder von Louis Mad, im Alter von 
27 Jabren. Vrerdigung findet ftatt Dienftog, um 1 
Uhr Mittags, vom Trauerhauje, 173 Neprasie Xpe., 
nah Waldheim Cemetery. Manitowac und Denver 
Beitungen find gebeten, zu copiren, 


° 


Danffagung. 
Den Mitgliedern der beiden böhmiihe 
und allen anderen Freunden und Ben au 
Ah an det Veerdigung unjeres tbeuren Gatten und 
Batır3 Edward Eleder betbeiligt haben, uns 
jeren berzlien, tiefgefühltenr Dank; insb:jondere 
aber dem Town st-Sole Stamm R. h 
U, ©. R. M., deffen Beamte ih in zwei Garriages 
an dem Begräbnik betheiligten. 
Die traueende Gattin n:bft Kindern. 


Leſel die Sonnfagsbeilnge der 


ich freute mich jehr, daß ich den Bi3- 
| 
| 


— N e u) 
MAL T 

— EN ⸗ * 
Shakespeare hatte gut ſchreiben: „Am 
Rn ift nichts gelegen.“ Damals gab’s 
noch feine Konkurrenz im Handel. Der 
durch nahezu fünfzigjährigen Erfolg be 
dingte Weltruf eines Artifeld rief nicht 
frandulbſe Nachahmungen deſſelben hervor. 
Kein anderer Malzertrakt leiſtet bei ſchlech⸗ 
ter Verdauung oder allgemeiner Schwäche 
beffere Dienfte als der von Johann 
Hoff. Er hat einen wohlerworbenen 
Nanıen, und verdient ihn durch andauern⸗ 
den Erfolg. Er kräftigt und ftimulirt den 

Körper, ohne zu reizen und zu überhigen. 

Hitet Eud) vor Fälfhungen. 
er ächte trägt den Namensiug.„I Oo» 
hann Hoff“ auf der am Halje jeder Slajche 
befindlichen Etikette. Lafjet Eud) die Brojchüre 
„Shakeipeare's Sieben Zeitalter“ unentgelt- 
lich fommen von 


Eisner & Mendelion Co., Agenten, 152 und 
15 Franklin St., New Vorl. 


Kegillvicungs- 


und 


Wahl-Noti! 


Nur ein Regiſtrirungs⸗Tag für die 
Dezember⸗Wahl von 1893. 
Dieſer Tag iſt 


VFienſlug, der 3. Jez. 
zwiſchen den Stunden von 


8 Ahr horm.his 9 Ahr Ahends. 


Die Regiſtrirungs-Behörden werden 
in den Bezirks-Stimmplätzen am Dien— 
ſtag, den 5. Dezember 1803 von 8 Uhr 
Vorm. bis 9 Uhr Abends in Sitzung 
ſein, um Stimmgeber zu regiſtriren. 

Kein Stimmgeber kann zu irgend 


| einer anderen Zeit regiltrirt werden. 


Niemand kann ftimmen, ohne tegi« 
ftrirt zu fein. 

Tie Spezial-Wahl für Bürgermei— 
fter (Batanz zu füllen) findet ftatt am 


| 19. Dezember 1898. 


Stimmpläge find offen um 6 Uhr 
Morgens und jchließen um 4 UHr Nachm. 


‚M. Shweisthal, 
PB. 8. KReenan, 
3. A. Suthings, 


Board of Election Commiffioners. 
Bm. U. Taylor, Chief:Clerf, 


An alle organifirten Arheiler, 
deren Frauen und Steunde! 


Kauft nur 
Union⸗ 
Brod 


mit Dem 
Union-Label. 


Kr Gleichzeitig zur Nahricht, dag bie 
Bädereien von 

Fred. Krufe, 126 Fullerton Ave, 

Bienne Model Bafery und 

Sermann Kretihumer 


Nicht Union-Bädereien find, 


2dimonimt 


3 


7 
Peine 
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Der Joint⸗Executive⸗Soard. 


Billigſter Platz auf der Nordweſtſeite um 


Haushaltungs-Waaren 


zu kaufen. —Eichene Bettſtellen S1, Kücheuſtühle 2 Oc, 
elegante Komfort x8, volle Gröge (weißeWolle), 60r, 
Betttücher 256, gute fFedertifien 5OC. 

Große Auswahl von Barlor: und Betts 
simmer@iuriditungen, Zeppicdhe, Defen, zu 
vergättnigmäßig niedrigen preijen. 

ER". Austiond-VBerkäufe jeden Samstag und Montag 
um 10 Uhr Vormittags. 


The N’thw’st Auction & Commission House 
492 MILWAUKEE AVE. 

Deren gen beforgt, Zujendungen enigegenae 

nommen und VBorjhüjje gemährt. Inim 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Eob 
leftion ohme Dorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16iſbw 


ndolph Str. 
einfte Eonditorei. Grökte Auswahl in Weihe 
nachtsgeſchenten. Offen bis 12 Uhr Nachts; au Sonne 
tag3. 11nodm 


OOD SALARIES 
Secured by young Men and Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE 
— a 
——— 
OOD POSITION 
Bett : Sedern. 
‘ Chas, Emmerich & Co., 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jaokson Sir, 
ae u Ideen außerhalb uniered Hanjet 


E. & Co zu adien 
die von uns kommenden Sädgen tragen Das 


* |Dr. KEAN 
Specialist. 
Stablirt 1864. 


159 ©. Siarf Str.......Ehiraga 
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Bergnünunns-Weqaweifer. | 
A rn, 4 
Ihe ‚Eountey Circus. | 
a Houſſe⸗EStuart Robſon. 
eater--Ibe Waifs of NemYort 
eater—The Boitonians,” 
Houje—Nsle of Champagne. 
earer-—Mattie Widers, 
te m Modjesta. 
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Morgen iſt Regiſtrirungstag! 


| 


BENE 


jo ı— John 


Enmwss@amem 


Emin Paſchas Hinterlaſſeuſchaft. 


Ueber die Kämpfe der Truppen des 
Kongoſtaates mit den Arabern, Käm— 
pfe, die zur Auffindung der Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft EminPaſchas führten, ſchreibt 
der Brüſſeler Korreſpondent des „Ber— 
liner Tageblatt“ unter dem 17. Nov.: | 
Der aejtern vom Kongo in Antwerpen 
eingetroffene Dampfer „Eduard Bob | 
len“ überbrachte hochintereffanteDetail- 
Nachrichten über Die Kämpfe, welche die | 
belgijchen Kommandanten Dhanis und 
Ponthier mit den Arabern zu bejtehen | 
gehabt haben. Diele Nachrichten ver= | 
bollftändigen die vor einiger Zeit hier 
eingetroffenen Ielegramme, in welchen | 
Tajt gleichzeitig die Einnahme von Staf- 
fongo und von Karunda durch die Bel: | 
gier gemeldet worden war. Anfangs 
April hatten die mächtigen Araber- 
bäuptlinge Sefu, Pioma Lenga und 
DBroana N’Zige in Koffongo Gerüchte 
verbreiten laffen, welche nur zu fehr ges 
eignet waren, die Eingeborenen aufzu= 
regen und jie gegen die Belgier zum 
Aufitande zu begen; daher wurde eine 
energijche Aktion gegen die erjteren non 
dem Kommandanten Dhanis als unbe- 
dingt nothwendig beſchloſſen. 

Das Expeditionskorps des Letzteren 


— —— — — 


ı Mr. Chanler war 





beitand aus 6 Weißen, etiva 300 re: 
aulären Soldaten, ungefähr 3000 
Hilfstruppen und einer Kanone. Am 
22. April wurde der Angriff auf Kofs 
fongo (diefer Ort liegt auf dem 27. 
Grad öitlicher Länge bon Greenwich 
und zwilchen dem 4. und 5. Grad füd- 
licher Breite) eröffnet, und zwar mit 
einer jolchen Schnelfigfeit und Energie, 
daß der Feind bald in die Flucht ges 
trieben wurde, obwohl er 20 Mal ftär- 
ter war als die Angreifer. Bei der 
nunmehr ftattfindenden Verfolgung der 
Araber betheiligten fich die Eingebores 
nen aus freien Stüden. Gie lieferten 
eine große Menge von Gefangenen ein 
und erbeuteten unter Anderm zahlreiche 
Shhriftitüde, die zur Epidenz die ge= 
heimen Umtriebe der Araber gegen den 
Kongoftaat beiwiefen. (Wir waren bi2- 
ber der Anficht,. daß man nur in dem 
Ihreibwüthigen Europa geheime Ber- 
Ihmdrungspläne dem Papiere ander: 
traue. Hienach fcheint ed, daß Ddiejer 
unfluge Brauch im Herzen des fchwar= 
zen Erbtheils im Schwunge iſt.) 

Noch wichtigere Erfolge hat inziwi- 
jchen der Kommandant Bonthier er= 
zungen. Mit 300 Mann brach derselbe 
am 28. Juni ven den Stanley Falls 
auf und eroberte nach kurzem MWider- 
ftand Kemwe, Bamanga und Kirunda. 
Einen erniteren Widerftand verfuchten 
die Araber erjt in Kima-Sima, wo fich 
die vereinigten Gtreitfräfte von Ki- 
bingbe, von Raid und von Duparame 
befanden. Mit Hilfe der Eingeborenen 
murden aud) hier die Araber gefchlagen 
und viele von ihnen zu Gefangenen ge- 
macht. 
Kibonghe gelang es indeſſen zu entflie— 
hen. Nunmehr machte die Expedition, 
die in acht Tagen 54 Wegeſtunden zu— 
rückgelegt hatte, auf eine kurzeZeit Halt 


— dann aber brach Ponthier, der ver- 


nommen hatte, daß Kibonghe ſich mit 
dem Reſte ſeiner Truppen bei Kirundu 
aufhielt, von Neuem in der Richtung 
nach dieſem Ort auf. Bei Kirundu 
murden 6—700 Araber zu Gefangenen 
gemacht und von dort aus die Verfol- 


gung Kibonghes meiter fortgejeht. Am 
6. August überfiel Bonthier das Lager | 


ber Araber bei Dutia Motungu, wobei 
wiederum zahlreiche Gefangene 
eine anjehnliche Beute den Giegern in 
bie Hände fiel. , 

Unter den Gefangenen befand fich 
auch eine jaft weiße Frau aus Zanzibar 
mit ihrem Kinde, die von den Arabern 


und | 





in Gefangenschaft gefchleppt und von 
ihnen jehr hart behandelt worden war. 


Das Kind jol ein Sohn von Emin Pa= | gen Preis der Regenfchirme- noch mwe- 


 jentlich erhöhen dürfte. 


icha fein. 

Verſchiedene Schriftſtücke, welche— 
Ponthier auffand und fpeziell die Mit- 
theilungen jener Frau, betätigen in als 
len Iheilen die früheren Angaben von 
Dhanis über das Ende von‘Emtn Bas 
icha. . Derfelbe . hatte fich unter den 
Schub von Said begeben, war'aber auf 
defien Anftiften von Y3mail ermordet 
worden. Mit ihm fanden feine fammt-= | 





lichen Begleiter den Tod, mit Ausnah- 
ne jener Frau und ihres Kindes, 

Ueber 8000 Araber wurden inäge= 
fammt von Ponthier zu Gefangenen 
gemacht, die auf den älteren -Niederlaf- 
fungen beim Plantagenbau bejchäftigt 
werden jollen. 

Sm Juli hatten Dhanis und Pon- 
thier eine Zufammentunft in Riba-Ri- 
ba verabredet, um dort gemeinfam die 
weiteren Mafregeln zur Pacificiruung 
des Landes zu überlegen. Daß Diele 
Bereinigung der beiderfeitigen Streit- 
fräfte inzwifchen bereits jtattgefunden 
bat, daran fann mit Rüdficht auf die 
auleßt eingelaufenen Nachrichten mohl 
faum mehr gezmweifelt werben. 


Ein afritanifhes Zagdabenteuer. 


Die „Bolitifche Korrefpondenz“ be- 
richtet über einen Jagdunfall, der dem 
Afrikareifenden Schhiffslientenant v. 
Höhnel: zugeftoßen ift, Folgendes: Ein 
Theil der unter- Leitung Mr. Chan; 
lers und des Linienſchiffs-Lieutenants 
pon Höhnel ftehendenAfrita-Erpedition 
befand fih am 22, Auauft d. %. bei 
Seja, am Südende der Boroghi-ftette, 
eiwa 100 -Seemeilen im Norden des 
Kenia, und war auf dem Wege nad 
Zurfana, wo Tragthiere eingefauft 
werben follten, während dag Gros un- 
ter we. (Mr. Chanlers rl 
Rommando in Daitſcho (Sü uß 


e3tT 


an c 


a a nn nn un nn nn 


Iagereifen vom Lager in. ben höheren 
heilen der Boroghi-Berge auf Ele- 
phantenfuche. Die zwei Herren waren 
eben in dDichtem Walde, als Lieutenant 
bon Höhnel ein Nashorn auf fich zu= 
tommen fah. In der Hoffnung, dem 
Ihiere zu enttommen, führte er einen 
Geitenfprung aus, doch folgte da8Ihier 
feinen Bewegungen nad) und im näd- 
ften Augenblide fand er fich durch ei- 
nen Stoß mit der Schnauze in den 


| Bauch hingeſtreckt. Zunächſt verſuchte 
es das Rhinoceros mehrmals, den ſo 


Getroffenen mit dem Horn am rechten 
Oberſchenkel zu erfaſſen, was ihm je— 
doch nicht gelang, da er flach am Boden 
lag und auch auswich. So ſtieß es nur 


mit der Schnauze an dem Schwer— 
verletzten herum und führte zuletzt noch 
einen heftigen, ſchweren Schlag gegen 
ihn aus, worauf das Thier, ſcheinbar 
befriedigt, ſchnaubend davonzog. Höh— 


nel erhob ſich nun und konnte zu ſeiner 


Beruhigung ſehen, daß kein Knochen 


gebrochen war; der ſchwere Blutver— 


luſt zwang ihn jedoch zum Niederlegen. 


wenige Minuten 


ſpäter zur Stelle, entkleidete und wuſch 
ı den Verlegten und fonftatirte eine gro= | 
' Be Rikwunde. Der Rüctmarfch wurde 


nun angetreten, wobei Höhnel getragen 
merben mußte. Am 15. September er: 
reichte die Fleine Karawane dasHaupt- 


| lager in Daitjcho. Während der Reife 


mar biejelbe wohl täglich ein-, öfter 
auch mehrmals von Nashornen belä- 
ftigt worden, und die Leute fonnten fich 
nur mit Noth retten; ein Mann wurde 
jogar getödtet. Der Verwundete felbft 
Ichwebte während des lebten Marjches 
in großer Gefahr, abermals dem Horne 
eines jolhen Thieres zum Opfer zu 
fällen. Das heranfchnaubende Nhino- 
ceroS befand fih — mwiemoh! von Du= 
Benden von Schüffen begrüßt — nur 
noch vier Schritte von deifen Bette, ala 
e3 ihm einfiel, eine jcharfe Wendung 
zu machen und dabonzueilen. — Sn 
Daitſcho beſſerte ſich v. Höhnels Zu- 
ſtand. Am 27. September trat v. Höh— 
nel, von Chanlers Diener geleitet, die 
Rückreiſe an und traf am 14. Oktober 
nach einer höchſt mühevollen Reiſe in 
der ſchottiſchen Miſſionsſtation von 
Kibuczi ein. Dort erfreut ſich der kran— 
ke Offizier der aufmerkſamſien Pflege. 


ſtoſtbare Regenſchirme. 


Von den Regenſchirmen der Familie 
Balmaceda erzählt die inValparaiſo er— 
ſcheinende „Deutſche Ztg.“ folgende in— 
tereſſante Geſchichte: 

Zur Zeit, als das Geſtirn Balmace— 
das, des chileniſchen Präſidenten unſe— 
ligen Angedenkens, am hellſten leuchte— 
te, beſtellten einige Herren des Hofſtaa— 
tes für das Staatsoberhaupt in Paris 
ein Geſchenk, das ihm zu Weihnachten 
überreicht werden ſollte. Dasſelbe be— 
ſtand in drei Regenſchirmen, die dem 
General und ſeiner Familie ſicher eine 


angenehme Ueberraſchung bereitet hät— 
ten. Jeder dieſer Schirme, welcher aus 


koſtbarſtem Seidengewebe mit echten, 
ſchweren Goldgriffen hergeſtellt ſind, 
koſtet nämlich 1500 Franken, das macht 
die artige Summe von 4500 Franken 
für dieſe drei ſonſt ſehr nützlichen Ge— 
genſtände. 

Nun kamen die Ereigniſſe, welche Je— 


dermann kennt. Das war für die Re— 


Den Häuptlingen Rachid und genfchirmbeſteller jehr fatal; denn die 


Regenjchirme befanden fich bereits auf 
offener See, und der Weifung „nicht 
abjenden“, fonnte feine Folge gegeben 
werben. 

Der Parifer Fabrifant meigert fich, 
die Waare, welche jet mit Zoll und 
Fraht-Spefen nahezu 7000 Franten 
foftet, zurüdzunehmen, da er für fie — 
da3 glaubt man ihm ohne Betheuerung 
— nicht jo leicht wieder einen Käufer 
findet. 

Da anderfeit3 die Herren, welche den 
Hofitaat des früheren Bräfidenten bil- 
deten, die Erflärung abgegeben haben, 
daß fie für die Regenichirme jett Feine 
Verwendung mehr haben,und diefelben 
demgemäß nicht in Empfang nehmen 


| und bezahlen wollen, fo dürfte die Sa= 


che imProzeßmwege außgefochten werden, 
mas in Anbetracht defjen, daß die Hla= 


| aeführenden Parteien ziemlich weit von 


einander entfernt wohnen, den endgilti= 


— ‚Gute Menfchen find immer qlüd- 
lich“, Tagte Paftor Seelig. — Wie aber, 
wenn ein guter Menjch auf eine Bana- 
nenjchaale tritt und jtürzt? 


Berkaufsitelfen der Adendpon. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Yahnle 
Yuburn Bart: Edward Eteinhaujer. 
AYuftin: Emil Fraie. 
Upondale: George Hobel. 
Bowmanspille: 3. B. Zimmer. 
Blue IJsland: Wm. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraat. 
Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Longo. 
Cragin: Ernſt Fricke. 
Dauvhin Park: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmburſt: Julius Malen. 
EndlewoodhHeidhts: UA. E. Kert. 
Evanſton: John Witt. 
Grand&rojjing: Okcar Sandelf 
Hammord, Ind: B. Eicher. 
"Dawthorne: EC. Tegineyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoja: R. Bradſhaw. 
Hinspdale: Geo, Prouty. 
Irving Partk: H. W. Buſſeo. 
Jefferſon: Wm. Bernhard. 
Keufington: Frig’Högel 
Sa Grange: Jacob Meper. 
Lombard: J. BP. Weibles, 
SponS: Lorenz Mitch. 
Maymwood: Mag Wurft. 
Mendpta: Shük & Denifon 
Naperpville: W. Blake 
DetPart: Win. BWerie 
Dat2BAhrt:M. Rainer. 
VBalatime: Beutler Broß, 
BartSide: Chas. Gab. 
VartfRidge: Hans Kamer. 
Bullman: Baul U. Hermes, 
Bulkman: T. B. Streubfaden, 
Raven:woed: A. M. Luc 
Riverdale: 2. Lenk. 
Roje Hill: W. ©. Termwilliger. 
SputbEvaniton: John Bruter. 
"South Chicago: Frant Mildrath. 
Streator: F. 6. Minor. h 
SoutbEnglewond: 8. W. Johnfom. 
Sunmmerdale: Fred. James. 
Turner $. €. 
Beh 


AdENDPoT“, Chicago, Montag, Den 4. Dezemper 189%. 


Einweihung eines Glephantens 

hauſes. 

Der „Nat.-Zeitung“ wird geſchrieben: 
Die feierliche Weihe des Elephanten— 
hauſes in einem Zoologiſchen Garten 
mit Heiligenbildern, Weihrauchfäſſern, 
Weihwaſſer, Prieſtern in goldſtrotzenden 
Gewändern und allen ſonſtigen Prunk 
der griechiſch-katholiſchen Kirche gehört 
auch in Rußland nicht zu den Alltäglich— 
keiten. Im Mosktauer Zoologiſchen 
Garten ift diejes originelle Kirchenfeft 
am 13. November gefeiert worden. Das 
alte Elephantenhaus hatte jih al3 un 
brauchbar erwiefen und ein neues war 
aufgebaut worden, da mit allem Koms 
fort für den Beherrfcher der Urwälder 
Sndiens ausgeftattet war. Selbit Hei- 
ligenbisder waren im Innern an ber= 
Idiedenen Stellen angebracht, die in Ruß- 
land weder im Palajt nod) in der Hütte 
fehlen dürfen. Am genannten Tage 
verjammelten fich der „Chrenvormund“ 
des Zoologifchen Gartens, General Graf 
Olſufjew, mehrere Univerſitätsprofeſſo— 
ren, höhere Beamte, Architekten, Popen 
zc. im neuen Gledhantenhaufe. Die 
Priefter hielten eine Dankmetle, worauf 
jeder Winfel des Gebäudes mit Weihs 
taller beiprengt und mit Weihraud) be= 
räudert wurde. Als Alles endlic) vor= 
über war, auch) das Gebet für den Ya 
ren und das Zarenhaus, vereinigte ein 
Feſtmahl die Theilnehmer der Einwei— 
hung. Die Vierfüßler jelbit, zu deren 
Ehre die Feierlichfeit vor ich ging, find 
die ganze Zeit iiber unfichtbar geblieben 
und follen erit im nächiten Frühjahr ihre 
neue, jo pomphaft geweihte Behaufung 
beziehen. 


— „Wie ich höre, wurde am Schluß 
des Stüdes jtürmifch. nach dem Ber= 
fafler gerufen?” — „Sa, aber der Mor 
bat ihn nicht erwifcht.“ 


— In der „Calle Alacala“ traf die— 
ſer Tage ein Wundarzt den Sohn eines 
Freundes und redete ihn folgenderma— 
ßen an: „Grüß Gott, Pepito, iſt Dein 
Bein wieder in Ordnung?“ — „Ja“, 
antwortete Pepito. — „Wer hat es ge— 
heilt?“ — „Dein Kollege, Dr. Galin— 
dez.“ — „Geſtatte mir eine Frage: wie 


viel hat Galindez für die Behandlung 
„1500 Peſetas.“ — 


| 
l 
| 
I 
| 


berechnet?" — 
„Das ift eine unverfchämtelleberforbes 
rung! Wenn Du zu mir gelommen-mwä= 
reit, Bepito, ich hätte Dir für denfelben 
> gleich daS ganze Bein abgejchnit- 
en.” i 
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Dr. HATHAWAY & CO,., 


Leitende Speciafrften in Männer: u. Frauenkrantpeiten. 


Berliert nicht den Muth, wenn hr anderswo ber- 
geblich Hilfe geiucht habt. CE" Beriudht und. Wir 
haben jeit Spahren die folgenden Sperialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und Fälle geheilt, die vom 
anderen Aeriten auigegeben wurden. 

Speclalltzeten: 
Geheime Krankheie 
ten, Nervöſe 
Schwäche. Hydro⸗ 
cele, Zuſammenzie⸗ 
bung, Gzecma, Ges 
burtszeichen, Pims 
ples, Piles, Haute 
ausswüchie, Gas 
tarrh und alle 
e ; Frauen:Srant- 
— N heiten. 
* — Sprecht vor oder 
er N adr. Dr. Hathaway 
7 $ 2 & Co.,70Dearborn 
N 4 i Etr., Ede Rau 
— dolph, Chicago. 

Sprechſtunden: 9 M. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 4, 
Mer brieflide Behandlung wünscht, ichreibe um Symps 
tomessFragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
mean No. 3 für Hautkrankheiten. . Zn unjerer Ofe 
wird Deutid geiproden. ZAilmmflz 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Anaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge im Alter don 15 Jahren 
um. Die. Yithograpbie zu erlernen.. Zu eriragen in 
142—146 Monroe Str. oder 746 Clifton Ave. Con⸗ 
tinental Litbographing Co., EC. ©, Thiel. 


Berlangt: eu. 2 
Ave. 





Berlangt: Agenten, um Dr. O'Neefes Medizinen 
zu berfaufen. Borzujprechen 7—9 Uhr Morgens und 
o bis 3 Uhr Abends. 4510 Wabajh Ave, W. Beam. 

modi 


Berlangt: Gin Mann, der billia arbeiten will, hat 
jebr aute Heimath und wenig Wrbeit, muß etwas 
von Pferden veritehben. 24 Jefferion Court, nahe 
Milwaukee und Weitern Ave. 


Berlangt: linker junger Mann, 30—35 Jahre alt, 
en der MNorpdjeite zu arbeiten, Empfehlungen ver: 
lanat. €. Magill, 56 5 .Ave,, Zimmer 521. 


Verlangt: Ein lediger Mann für Theater. Eiweet, 
36. Powell Ave. 

Verlangt: Bladimith, einer der Pferde beichlagen 
faun, guter Plag für den rechten Dann. Nachzufra⸗ 
gen 271 Narrabee Str., ine Salson; 

Berlangt: Sofort, Männer, im Gummi-Stiefel 
und Schuhwaaten bewandett. Zu erfragen. Phelps, 
Dodge & Palmer Co., Adams Str. und 5. Ave. 


 Verlangt: Ein quter, nüdpterner Mann für fingle | 


Kohlen Wagen, muß befannt in der Stadt jein und 
ſchon im Kohlen-Geſchäft gearbeitet haben. Bringt 
Referenzen. 472 Cleveland Ave. 


Verlangt: Erſt eingewanderter Deutſcher für Team— | 


Arbeit. Nachzufragen 
Jaulina Str. 


nach 5 Uhr Abends. 320 ©. 


Verlangt: Shopſchneider, der bügeln und baſten 


kanu. M W. B. Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt Zwei oder drei gute. Arbeiterz: Schlofier 
vorgezogen. Zu melden Gismajchinen-Papillon, bins 
ter den Keflelhaus, Weltausftelaug. 


“ Verfangt: Rürfepuer für Fur Nugs umb Wobes, 
%. Hoenigäberger, 155—159 Market, Str. 


Rerlangt: Für eine große Anftalt wird ein Feuer⸗ 
mann geſucht, der die Heizung guf 3 beſorgen vers 
ſteht. Adreſſe S. N, AÄbendpoſt. 


Verlangt: 


unter 5 96, Abendpoft. Mitglied von 8. & 2. si 
9. vorgezogen. ar? 

Verlangt: Ein guter Iediger Butcher, muß deutſch 
und engliich, jprechen. 653 Wells Str. 


1 


erlandt: Erſter Hand Bäder au Brod. 853 MN. 
Clart Str. & 


Ein guter Gatebäder. 2707 Wentwortp | N N Hr 
Verlangt: Ein anftändige® Mädchen, imelches die 


Gefang-Lehrer für einen Tleinen Ges | 
fangverein. Offerten mit Preisangabe pro Stunde 


| 
| 


! 





} 





| ton Str. 
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Hinaus 

JJaus dem Labyrinth der 

— ———— führt 

ie Dr. Pierce's Favorito 

Prescription. Gewiß und 

Jwahrhaftig wird durch das- 

ſelbe jeder delitate Schwä- 

chezuſtand, jedes der unter 

dem Namen Frauenfranl: 

MN heiten bekannten Leiden ges 

MN heilt. 

| Bon allen Frauen-Arz 

neien ift Dr. ®Pierce’® 

N Favorite Prescription bie 

einzige, für bie garan- 

Mg Atirt wird, daß fie wirklich 

4 [eiftet, was von ihr behaups 

tet wird. Bei allen dem 
Frauengeſchlecht 

Heimſuchungen und Unregelmäßigkeiten, 
periodiſcheu Schmerzen, Verſchiebung, Eut⸗ 
zündung und Eiterung der Gebärmutter, bei 
dem „niederziehenden Gefühl“ und ähnlichen 
Beſchwerden heilt es ſicher, oder das Geld 


dafür wird zurückgegeben. 


o ſicher ihrer Sache in jedem Falle ſind 
die Kigenthümer von Dr. Sage's Catarrh 
Remoedy, daß ſie folgende Offerte machen: 
Sie kuriren Deinen Katarrh, oder ſie zahlen 
Dir 8500 baar. 





(Anzeigen unter Diejer NRubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein Heines Mädchen zum Faden: Au?= 
ben und Schneiderei zu erlernen, und ein junger 
Mann, um das Preffen zu erlernen, muß den erften 
Monat für $10 arbeiten. 797 W. Divifion Str. 








„Yerlangt: Dann oder Frau um Fur-Robes gu 
füttern. 155 S. Marfet Str., 3. Flur. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Zäden und Faprifen. 


Verlangt: Zwei nette faubere Kellnerinnen, im 
Victdria-Tunnel, 342 State Sir. 27noliw 
erlangt: Ein Mädchen, um das Schriftjegen zu 
erleriten, muß englijch Gejchriebenes Iejen. 994 N. 
Hoyne Ave. 

Verlangt: Ordentliche Verläuferin, um Ordres für 
einen neuen Artikel aufzunehmen. Zimmer 514, 84 
La Salle Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
vamilie von drei Verjonen. 4845 Prairie Ave mobi 


Verlangt: l5jähriges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. U. Frenzel, 629 W. Indiana Str. mbdi 


Verlangt: Gine ältere Frau für eine Heine Fa⸗ 
milie, gute Heim. 653 N. Yincoln Str. 


Lerlangt: Ein Mädchen. für gewöhnliche KYausars 
beit. 159 W. Harrijon Str. 


Verlagnt: Erſtes deutſches StellenvermittlungseQus 
reau, 6055 N. Clark Str., verichafft Dienfiperjonal 
mit guten Weferenzen, unentgeltlich. 


Verlangt: ü Ein anftändiges Mädden in einer 
Heinen Familie. 2. Durlacher, 17 Edger Str., 3. 
Vlur, nahe W. North Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit, ebenfalls ein ordentliches Kindermädcdhen. 5110 
Dearborn Etr., eine Treppe hoch. mdi 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 15 Jahre alt, in 
einem Haushalt. 556 Thomas Str. 

Verlangt: Gin gautes deutjches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 230 Fremont Str. modi 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, guter Lohn. 857 47. Str., nahe SHaljtev, 1. 
Floor. 3 

Verlangt: Saubere® Mädchen von 14 bis 15 Jah: 
ren, um im Hauje zu helfen Zochen. 949 N. Weitern 
Ave., Saloon. midi 

Verlangt! Frau für Privatfamilie. Nahzufragen 
133 Adams Etr., Bajenent. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche Hause 


‚ arbeit. 443 Armitage Ave. 


 PBerlangt: Gutes Mädchen für Kochen, Wajchen und 
Bügeln, PBrivatjamilie. 3639 Michigan Ave, mdi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
508 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu= 
ter Lohn. 505 N. Clark Str., 3. Flat. 


“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit, gus 
ter Lohn. 569 N. Clark Str. 

Verlangt: Fin Mädchen von 14 Jahren für Haus⸗ 
arbeit, gute Zeugniffe verlangt. 560 W. North YUve,, 
Milch: Depot: 

Verlangt: Gin fleibiges Mädchen in einer as 
milie bei 8 Rindern. Muß alle Hausarbeit verftehen. 
Braucht nicht zu wajchen. 1126 Milwaufee Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für dewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 467 W. Chicago Ave., 2. Flur. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 172 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Eine gute häuslich geſinnte Wittwe als 
Haushälterin, bei einem Wittwer mit Kindern, muß 
Liebe zu Kindern haben und muß üder 30 Jahre alt 
ſein, Plattdeutſche vorgezogen. S. 94, Abendpoſt. 
Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, zwei 
in Familie. Harris, 62W. Taylor Str. 
engliſche Küche verſteht, als Köchin in einem Neſtau— 
rant. Ph. J. Meſſetich, 56 Center Str., Ecke Clif⸗ 
ton Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Koden, Maiden und 


| Bügeln. 175 Elpbourn Xve. 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Hei: 
ner Familie, 57 Howe Str., hinten. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Gejchirrwafchen. 385 
€. North Ave. 

Verlangt: Gute? deutjhes Mädchen für Hausar- 
beit. 520 Milwaukee Ave., Schuhſtore. 

Verlangt: In einem kleinen Haushalt, eine deut: 
ſche Frau, die kochen kann, als 
Wöchnerin. 104 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mäpdden, drei in Familie. 1004 N. | 
Halfted Str., 3. | 


Flat. 


— Verlangt: Zuverläffiges Kindermädcen. 351 Day: 
1 für gewöhnliche 
mdi 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 409 Wabaih pe, 


165 Genter Str. 


Verlangt: Tühtigeg Mädden für allgemeinegauss | 


arbeit. 309 Centre Str. 


| Verlangt: Gute Mädchen in Pribatfamilien und 
Voardingbäufer für Stadt undland. Herridhaften bes | 
| Lieben vorzujprechen. Duske, 448Milwautee Ave. Gnlın 


Vrlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 


arbeit umd zweite Arbeit, Kindermädden und einge: | 
wanderte Mädchen fiir die beiten Pläge in den feinften ! 


Familien an der Süpfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon,- 215 2. Str, nahe Indiana oe, bio 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihpäftsbänfer. Serrihaften bekommen unentgeltlich 
autes Dienftperjonal. 587 Larrabee Str, Telephon 
North 612. 8ipsm 

Mädchen finden auteStellen bei hohem Lohn. Mrz, 
Elielt, 147 21. Str. Friih eingewanderte joalcich 
untergebradt. Etellen frei. l3jnlj, 


Stellungen fuhen: Männer. 


' M&ngeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
nn Mn Di no 


 Berlangt: Gin guter Badiınitd, auter Pag für | 
\ 86, Abendpoft. 


den rechten Wan. Hachzufragen Archer Place, 532 
Wielend Str, Nehmt Wisconfin Gentral R. R. jmdi 


Berlangt: Agenten. Sofort einige anftändige Leute | 


für Bajtellgeniälde, Berdienft von 50 Dollars aufs 
* precht vor 38 Dearborn Str., Room 


miele | 


verlanot; 100 Arbeiter für das neue Univerfitäts= | 


Gebäude in Neiv Orleans, auch für Quai-Arbeiten 
und Ehwellenlegen im Süden. Billige Tidet3 nad 


Memphis, Neid Orleans” und allen füdlihen Bunt: | 


ten über directe Eifenbahulinien, in Rob LaborAgenchyy 
2.8. Market Sir, oben. l8nolm 


Verlangt: 100 Mebeiter für das neue Univerſitäts- 
Gebäude in New Orleans, aud- file Onai-Wrbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. ige - 
Memphis, New Orleans ımd allen jüdlihen. Bunt: 


ten über Directe Eiienbahnlinten, in Rob et 6 
nolm | 


2] ©. Market Etr., oben. 


Gefuht: Ein junger Mann, in allen Fächern der 
-Buchbinderei beiwandert, juht Stelle. Offerten N 


Gejuht: Fin Steindreffer und Müller jucht Ars 
beit. Aprejfire B. 84, Adendpoft. 


Geuht: Ein Bäder, Purze_ Zeit im Lande 
Arbeit ais zweite Hand. Briefli unter 8. 
Abendpoſt. 


Gejucht: Lediger Mann, 30, der mwillens tft, auf 
für Board, Logis und Wälde zu arbeiten, fuht 
Stelle; fann auch Saloonarbeit derrichten. Adreſſe 


ſucht 
8, 


i ®B 86, Abendpoft. 


Billige Tidets may | 


TBerfangt: Eriter Kaffe müchterne, Intelligfnte Deuts | 


fheAgenten Beite&elsgenbeit- für die richtigen Män- 
ner. 234 SaSalle Str., Zimmer 41, 4. Slur. 23agbiv 
Berlangt: Seute für den Verkauf deS_ „Lujtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauie,"203 a 
ſbpow 


Verlangt;: Lokal- und General-Agenten für eine | 


hnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 159 
tocent Berdienft. Gute Agenten tönnen $100 bis 
4390, den, Morat machen. FreiesTerritorium. Echreibt 
= —— he Ohio Novelty Go., D 170, 
Cincinnati, D. Anlj 


Verlangt: Medizin-Peddlers. B. Seabad), Veru, 
Il. 2dʒIot 


— Agenten. Gehalt oder Gommiffien. Die 


"atöhte" Erfindung der Zeit, der neue Patent Ch:micıt 

Kat Grafing Bencit: Ye verfäufli; arbeitet wi 

art Mag genten m ie gie; . 
EP 


n 225 der Woche, 

Monree 

Inh 
F— —X * 

* A 

ilen. 


Dr 


— a —ñ —ñ — 
Geſucht: Ein ſtarker Junge ſucht Arbeit an Brod 
oder Eates. Abreffe I 87, Abendpoft. 
Geſucht: Ein junger Mann, berheirathet, jucht 
telle al® Teamiter, wenig vohn beanſprucht. W. 
Graham, 3730 Gmerald ve. 

Geſucht: Vutcher, guter Shoptender, fucht eine bes 
fändige Stellung. g. Ehil, 009 6. Aihland —8 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit. 1 Cent das Wort.) 
Gefucht? Ein deutfces Mädchen, daS acht Jahre bei 


der Vuchdruderei und Zeitung thätig war, jehs Mo: 
nate im Sande ift, jucht ftetige Arbeit. Tachüfragen 


bei Kern Yuton Baltori, 19 DeRoven Str., Fiat. 

Geſucht: deutihem I4iäbrigen Mädchen, eine 

— ——— ee 736 Paulina Gtr., zwei 
Treppen. 

il ne ——— N ——— 

Gefuht: Ein deutſches Mädchen. erfahren in Qaus- 

— ae ee äeres 145 Ganalport Übe. - 


— it einem Rinde 
dur Boh um Mohr 


in mittleren 


Zu 


eigenem ° 


| Xahr im Gebraud, billig. 964 W. 


It, eine | drabtgeflochtenen Springs und Matrage $8.50, 
Aufwärterin bei | * a *8 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen umter dieſer Rubrit, 1 Gent Das Mort.) . 


Geſucht Eine ältere Frau jucht bei einen an: 
ftändigen Mann die Haushaltung zu führen. 64 
Blue Stand Ave. imo 


Gefuht: Zwei Mädchen münjden Stellung für 
irgend welche Arbeit. 137 R. Market Etr., top Ylat. 
jmo 


Geſucht: Ein Mädchen, welches deutſch, franzö— 
fiſch und engliſch ſpricht, wünſcht Stelle bei Kin— 
bern und auch ſonſt im Haushalt zu helfen. Adreſſe: 
U. Henth, 287 S. Jefferſon Str. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Arbeit bei Kleider— 
macherin, zum Nähen, hat Erfahtung. Ida Rabe, 
13 Fay Str. 


Gefucht? Eine Frau wunſcht MWäide in's Haus. | 


Gut und billig. 745 N. Campbell Ave., unten mdi 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung bei Familie, keine 
Wäſche. 652 May Str. mdi 
Te — — 

Geſucht: Stelle für Hausarbeit von einem deutſchen 
Mädchen. 733 Vloomingdale Noad, Neumann. 

Gejugt: Stellung für ein Mädchen zum tochen, 
wajhen und bügeln, erfahrene Mäddhen. 175 Ely- 
bourn Ave. 


Geſucht: Waſchplahe. 136 Vedder Str. 
Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen und Reinmachen. 880 Elm Str., unten. 


©. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents a3 Wort.) 


Zu verkaufen: Ein ausgeztichneter Eck-Saloon. 
Nordjeite. Nachzufragen Birk Bros.’ Brauerei, 101 
mdimi 


Webſter Ave. 


Zu verkaufen oder vermiethen: 
Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Ein ſchöner Saloon mit zwei Vool— 


tiſchen für irgend einen Preis, wenn bald gekauft 


wird, weil ich zwei Plätze habe. Yu etfragen 1808 
State Str. 

Zu verkaufen: Meatmarket und Grocery, Einnahme 
$45 täglich, habe zivei, muB eins verkaufen. 302 W. 
Taylor Str. 

Seltene Gelegenheit: Nordjeite-Ed:Grocevftore, zu 
Eurem eigenen‘ Preis, muß anderer Geihäfte halber 
dringend verkaufen, feiner Waarenvorratb etc., ipott= 
billige Miethe, feine Coneurrenz, überzeugt Euch ſo— 
fort, auh an Xbzablung. Ede Fjullerton und N. 
Aſhland Ave., Clybourn Ave.-Kabel. 

Muß unbedingt ſofort verkauft werden: Für nur 
8500, billig für *81000, gut gelegener und gut zahlen— 
der Grocertyſtore, neben einem Butcherſhop, großer 
Waarenvorrath, ſchöne Einrichtung, gutes Pferd und 
Wagen, verkaufe auch auf Abzahlung. 700 W. Tay⸗ 
lor Str. 

Zu verkaufen: Wegen Familienverhältniſſen, Eck— 
faloon mit 10 möblirten Zimmern, verbunden mit 
Neitaurant, 2 Barrel Bier täglih. Zu erfragen, Mrs. 
Edliew, 94 Glybourn Ave, oder 9808 Gwing ve. 

jmo 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mehs 
tere gute Ed:Saloon. Würden dicjelben aub gegen 
Kotten oder andere gute Sicherheit austaujchen. Zu 
erfragen bei O’Donnel & Duer Bavarian Brewing 
Eo., 40. und Wallace Sir. 4nobiv 

Zu verfaufen: Im Geihäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften Verkehr, zauſchen 
denjelben_event. gegen 1. Klaffe Grundbeiig. O’Tons 
nell u. Ducr Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12jepbiv 

Zu vermicthen und Board. 
(Aazeıgen unter diejer Nubril, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. 10 W. 
Beethoven Blace. mdi 


Zu vermietben: Warme möblirte Zimmer. 152 W. 
NRandolph Str. 

Zu, vermiethen: Front-Schlafzimmer an zwei an: 
ftändige Herren, 75 Cents wöchentlich, bei einer 
Wittve. 14 25. Place. 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer zu 
mäßigem Preis. Nachzufragen 304 Wells Str., eine 
Treppe hoch. mdimi 
Verlangt: Ein_junger Mann in Koft. 288 Numz 
ſey Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Boarders, gutes Heim. 263 Larrabee St. 


Zu vermiethen: 912 Barkley Str., 4 Zimmer Flat 
in Brid gaus. Miethe 8. 2 

Zu vermierhen: Fein möblirte Zimmer, $1.50 per 
Woche. 107 Wels Str., im Store. 

Verlangt: NoomerS oder Boarder in Privatjas 
milie. 10 W. Taylor Str. 





Zu vermiethen: Seizbares Yrontzimmer. 
Andiana Str., Bajenent. 

gu vermiethen: Großes, möblirtes heizbares Front⸗ 
zimmer. 83 W. Kinzie Str. ſa 1Iw 


Zu bermiethen: Warme Schlafftellen. TC wöhent: 
lich. 81 W. Kinzie Str. 2da lw 
Zu vermiethen: Ein ſchön möblirter warmer 
Alcove mit oder ohne Parlor. 446 N. Wells Str., 
2. Flur. imo 
gu vermiethen: Möblirte heizbare iyrontzimmer, 
tleine Zimmer, $l die Woche. 135 ——— 
dz Iw 


Verlangt: Boarders. T. Wolf, 2962 Arder Ave. 
friamo 


180 6. 





Zu vermistben: Schönes, heizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Serren, auch 
für Chepaar. 33 Wells Str. lönobiw 

Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer, 75 Gent3 tör 


hentlih; Board $. Bute Keim. 64 Blue \sland 
Une. l3nimt 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents bas Wort.) 

Verlangt: Board für ein Kind, $2 per Woche. Ofs 
ferten B 81, Abdendpoft. 


Zu miethen gefuht: Gine Meine Wohnung, die 
fih eignet für Schuhmacher. Nordjeite. Aorefle B 
80, Abendpoit. 


Eine deutiche ältlihe Frau jucht, ein freundliches 
Zimmer nebit Koft bei netten deutfchen Leuten. Of: 
ferten S 9%, Abendpoft. modi 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.y 


3u verfaufen: erft ein 
Str, bins 


Ganze Hauswirtbichaft, 
21. 
ten. 

3u verkaufen: Ofen, Bettitellen, 
Kinderwagen. HT N. Roscoe Str. 


ii, Stühle, 
Schöne Shlafzimmer-Ginrihtung mit 
ſcho⸗ 
Adams 

jındi 


Pargains: 


ner Seizofen, Brüffeler Teppihd. 106 W. 
Str. 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünfcht,iverde 
ih Eu drei, vier oder jeh3 Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend jonftios 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
kommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Or— 
geln, die ich zu weniger als zum halben Preiſe ver— 
kaufen will. Schneidet dies gefälligſt aus und erin— 
nert Euch an S. Richardſon, 134 &. Madijon Str., 
Zimmer 3 und 4 9ſe pbw 


Heiraths geſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Loftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuhd. Tin alleinftehender Mann, 33 
Sabre alt, von gutem Charafter, PBrovifionift und 
Gejichäftstheilhaber, wünjcht mit einem Mädchen oder 
finderlojen Witten mit etwa8 Baargeld in nähere 
Verbältniffe zu treten um fpätere Verchelihung un 
ter ftrenger Berjchwiegenheit. Dfferten unter B 79, 
Adendpoit. 


Heiratbsgefuh: Eine Witttwe ohne Anhang, in ges 
jegtem Alter, nicht unbemittelt, möchte die Belannt= 
ihaft eines anftändigen, joliden, arbeitjamen Mans 
nes, mit oder ohne Kinder, machen, zwed3 Seirath. 
Diferten N. 95, Abendpoft. 


Heirathögejuh: Alleinftehendes deuticheg Mädchen 
von angenehmen Weußern und liebevollem Gemüth, 
wirtbihaftlih, mit bejcheidenem bäusliben Sinn, 
% Jahr, geerbtes Vermögen von $1200, wünjcht Che 
mit jolidem aufrihtigem Mann mit gutem Gharacs 
ter. MNeelle Offerten erbeten B. 77, Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.t 


Unterricht im Englijhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlih, $2_ per Monat. Auch Buch 
führung, ITypewriting u. f. wi Befteg Lehrer, Tleine 
Glaffen. Tags und Abends. Niffens Bufineb Col: 
lege, 467 Milwaulee Une, Ede Chicago Upe. Ber 
einnet jeßt. 260biv 


Aerztlihes. 


(Ünzeigen unter diejes Nubrif, 2 Eents das Wort.) 
— ee Tr a, 


Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Werztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit fiherem 
Erjolg ohne Operation. 742 Milmwaußee Uve. 2lnolm 


FKrauentranthbeiten erfolgreih bebandelt 
3Siäprige Erfahrung. Dr. Röi cd, Zimmer 29, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Eprehftumden von 1 
bi3s 4. Sonntags bon 1 bis 2. 20inbi 


Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren: und Unterle ibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauerud geheilt. Dr, 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2ljnbie 


$50 Belohnung für jeden Fall vonyautfranfs 
beit, granufirten Augenlidern, Ausihlag undoänor: 
thoiden, den Gollivers ermit-Salpve 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Eont, 1% 
Randolph Str. bw 


Berſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— . 18 
Bein: — Moftiff, $2 Belohnung „m 


‚ baar, Reit monatlich. 


ı perfect. 


Sl5 N. | 


ft 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Auteioen umtet dieier Nubril 2 Cents das Wart.t 


Zu verlaufen: Bei S. Mayer. Ro. 20 €. North 
de.: 
Bartabee Etr., Iitödiges Badjteinhaus, Mierhe 
100 jäbtih . .. . 29900 
2tödiged Holzbau, Flether Sr. , , . $2400 
Cottage, Speicher und Kelle... . . . . $1500 
Geſchäftseche, gepflaſterte Straße, 50 bei 125 . K3500 
Geihärtsede nahe North Une. . .. . . .%2000 
Modernes Holzbaus, Mietbe 8720 jährlih. . . 85:00 
Ferner dielS andere billige®rundeigentbum an der 
Nord: und Nordiweftjeite. Auch Bauftellen nabe Humz 
boldt=PBarf und Godgewater. $509 und aufwärts; nur 
$50 baar, Reit $10 per Monat, Epreht vor für wei: 
tere Auskunft. 20 pbw 


„Br. verlaufen: Die letzte Lot in unſerer Central 
Park Ave.-Subdiviſion an Garfield Aven, nahe Een— 
tral Park Ave. Nur 5 Meilen vom Courthaus, 
der Armitage Ave-Straßenbahn, 50, 10 Broze 
Dies ift die einzige unverfauft 
Lot in diefer Subdivifion und darum jo billig. Ziel 

2,4,6,8,903 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Lot an Roscoe Boulevard, Groß 
Bart, alle Berbefferungen, 75, $ll4 baar, Reſt mo— 
natlich, werth 31000. 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 29dz 


Zu verfaufen: Ecke, 30 bei 18, an Afhland Ave., 
Suͤmmerdale, 81000. Lot an Aſhland Ave., Wbei 
B, Preis 83700, die Hälfte baar, dieſe Lotten ſind 
jeher ‚billig. b * = 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 2-93 


Geld 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort. 


Geld zu verleiben 
auf. Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von 20 bis $100 unjere Specialität. e 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelben in Ihrem 
“ Beſitz. 
Wir haben das —— 
größte deütiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr au⸗ 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläjſſigſte 
Behandlung zugeſichert. 
8. B. French, 
bio 128 Sa Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn JIhr Geld zu beihen wünſcht 
auf Möbel Pianos, Pferde, Wagen, 
| Rutidbenusim, jpredtporinderDFf- 
ficeper FidelityMortgageLoanGbo, 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. PrompteBedienung, obneDef: 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen: 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Gidelitp Mortgage Loan Co., 


Incorporirt. 


4 Waſhington Str— erſter Flur. 
zwiſchen Clark und Dearborn, 
oder: 351 63. Str., Englewood. l4aplj 
Wünjht Ihr $100 bis 8500 zu borgen? — Die 
»Sommercial Loan K Truſt Co.“ incorporirt," von 
VBhiladelphia, hat ein Spitsin zum Ziwede von Darles 
ben an verantwortliche Birjonen eingeführt, gegen 
innerhalb deS Bereiches ei 2 t befindlichen tö- 
Hentl. Abzablungen. U Bauvereinen 
beſtehenden Einrichtungen in erSyſtem aufge⸗ 
nommen. Um ſich ein Darlehen von 8100 bis 800 
zu verſchaffen, hat der Borg infach 82 bis 8310 per 
Woche zzu zahlen. Das Syſtem wird Euch ertlart, 
und ſeine Vortheile werden ſchnell erkannt werden, 
ı wenn Ahr dvorjprecht. Zimmer 612—13—14, 
Dearborn Str. 
Melt Chicago Losan Company.— 

Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hapmarket Iheater-Gebätide, 161 Wert 
Madifon Str., ebenjo billig und auf aleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sıe 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs:Möbel, 
| VBianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Mauren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Hapmarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiion Str., nahe Hatit:d. 24jp—24d 
Zu leihen aefuht: Cin= oder zweibundert Dollars 

gegen gute Sicherheit. Adreffe A X, Abendpoit. 

N 

. Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 

"Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents dus Wort.) 


gu verfaufen: Echr billig, ein Heiner Kochofen, 
Tiſch, große Bettſtelle und eine Kinder-Bettſtelle ſo— 
wie ein zweiräderiger Wagen oder Schieblarren. Zu 
erfragen 393 23. Str., hinten, unten. Chr. Hermann. 
Zu verkufen: Ein Buggygeſchitt und ein großer 
Kupferkeſſel. 35 Orchard Stt. 

Zu verkaufen: 6 Pfund Gänſefedern. 711 Fletcher 
Str. 

Zu verkaufen: Block- und Wiegemeſſer. 
und 5. Ave. 

Billig: Hübſcher Pult 85 Heizofen 86, ſchöner 
Beldjchrant. 18 W, Adams Str. jmdi 
Alte und nene Saloon:, Store: und Dffice-Cins 
richtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Ehelving und Grocery- Binz, Gisjchränk. 289 €. 
Rorth Ave. Union Store Firture Co. 2agli 


= 
N. 


Sir 


$20 kaufen gute, neue „High-⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtic 825, 
Nev Home $25, Singer $10, Wheeler K Wilſon 810, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halited Str. Abends offen. bio 

Alle Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis $35. 246 ©. Halited Str., Ede 
Kongreß. P. Goutevenier, l5d3lj 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Unzeigen unter diejec Rubrid, 2 Gents das Bort.) 

Zu verlaufen: Ein Shlitten, paflend für Grocery 
Etore oder Yutcherihop. 215 U. Blace, 


Zu verkaufen: Wegen Abrerfe, zwei Moding Birds, 
535 Wieland S mdi 


Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel mit gebogenen Hohl⸗ 
Klingels und Knarr-Rollen und demſelben Stamm 
feine Zuchtweibchen. No.521 W. Superior Str. doff 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Canarien⸗ 
Bögel im vorzüglihen Gelange; ferner: Zuchtweib⸗ 
hen,, Etigligen, Lerchen, Pappageien, Afien, fyers 
rits feine Tauben, Goldfiſche, Aquarien und große 
Auswahl aller Soxten Käfige, importirten Saamen, 
Bogel-Medizin; alles zu billigſten Preiſen. 104 Blue 

| sland Ave. Sonntags offen. lino,jamomilımt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Mnzeigen unter dieſer Nubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gute Tiejenbruner Etreich:Fither. 
Billig. 375 Wells Str. ftmomi 

Su verfaufen: Elegantes Pilher-Piano, nur $8, 
feichte monatliche Abzahlung. 89 Schiller Str., nabe 
Sedowichk. — 


Perſfonliches. 
‚(neigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Alerander5 Gebeimpolizei-Agen 
tur, 93 ung 9.5..Xve., Ede Wafbhington Str.,Zias 
mer 9, bringt irgend cetivaS in Erfahrung auf privas 
tem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat: 
tinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Eheſtands⸗ 
fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 

älle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei unter— 
iſchaft gezogen. 
ſprüche geltend 
mhen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ver⸗— 
helfen. Irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten lommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Nehtsjachen wird ertheilt. Wir find Die 
einzige deutihe Polizei-Agentıtr in Chicago. Auch 
Sonntag offen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


Shule für Zujhneiden und Pleider 
mahen von Frau Dıga Goldzier, 
59 R. Klar! Str. 
Ehemalige Leiterin der berühmteften Echnittzeichen: 
Yächule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad aus- 
bilden und fih franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich, ihre Stoffe mit im’ die Schule und fertiz 
gen th dort ihre Toiletten an. Frauen, melde ſich 
ihre Kleider im Haufe herſtellen wollen, erbalten diz⸗ 
ſelben zugeſchnitten und ausprobirt, was eine große 


Grijparmis if. Schülerinnen können täglich — 


ſutht und die Schuldigen zur Rec 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts- 


BY 


Kohn M. Bredt& EC o., das bekannte deutjche 
Aumelier-Gejhäft, im Columbus:Gebäude, 105 State 
Str., 6 Flur,, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Su we ! en 
auf Abijhlagszahlung und madt alle Re: 
rara Ahr ren zu Wabrifpreijen. 19jel6m 

ulden! Shulden! Shulden! 
Allerlei ſchlechte Schulden jofort collectirt. 
— Reine Zablung ohne Erfolg 
Eonftabler immer an Dand. 
Beoples Collection RSSE ; 

:94:LaSalle Str. : — Zimmer 37. 
Be Deutih wird bier geiproden. 2d;biw 

Damen, Achtung! Plüjhmäntel werden gerei⸗ 
niot, ausgebeſſert und auf neueſte Mode Capes und 
Zaͤdets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger al3 fie in Retnil-Stores zu haben fin, 
Elite Eloaf aud Suit Eo., 210 State Str. WBnolın 

Berlangt: Gegen $% Belohnung beftändige Schloj- 
feraibeit. Haidl, 44 Emma Str. 

Junger. Deutiher fucht Neifegenoflen nah San 
Francisco. Adreſſe Hornbage, 3 Oak Str. 

Joiepb Gerhardt aus Mothenfel3 beſuche fofort 
deine Sciweiter. 

Köhne, Noten, Rentbills und ichlehte Schulden aller 
Art collecfirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. PB. Brady, 
Gounty=Conftabler, 76 5. Une, Zimmer 8  Difen 
vis T-UHr Abends, Scnntag Vormittags bis u Br 

nolm 


Berlangt:? Damen, welde Wöhnerinnen aufwarten 


und Hebammen iverden wollen. 512 Noble —* 


in ſc Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 213 ©. Halfted Str. 19jepbio 


J voararbei igt R. Cramer, Damen⸗ 


wirb prompt und gratis coleftirt, 


— un 


'Verkaufsfleften der Abendpo 


Auf . 


Kordfeite, | 


R. U. Beer, 28 Burling Str. 
Frau Roſa Basler, A Centet Ste. 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Senty Heinemann, 249 Genter Str. 
M: Hermann, 161 R. Clark Str. 
Frau Unnie Lindemann, 421 N. Glart Sig | 
3%. 9. Garber, 457 R. Clark Str. ; 
©. Becher, 5904 NR. Clart Str. : 
3%. 8. gand, 637 R. Clark Ste. 
Louis Voß, 76 Clpbourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Elybourn Ana 
Joe Weiß, 323 Clpbourn Ave. 
9. Grube, 372 Elybourn Ave. 
John Dobler, 48 Elpbourn Ave. 
Sanders Nemwäftore, 757 Elytourn pe 
€. Kidd, 197 €. Divifion Str. 
Hrau K. Milligan, 5 EC. Divifion Ste, 
8. 3. Renner, 356 €. Divifion Str. 
U. W. Tidlund, 382. €. Divifion Str 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Nelion, B4 E. Divifion Str. 
H. 3. Daigger, 345 €. Dipifion Str. : 
Robert E. Burke, 349 €. Divifion Str. ; 
E. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede N. Zast 
Joſeph Thul, 7850 N. Halited Str, hi 
Robert Trege, 149 Illinois Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
B. Ren, 464 Larrabere Str. 
3. Berhaag, 491 Yarrabee Ste, 
8. Berger, 577 Larrabee Str, 
3. 9. Quinlar, 692 Narrabee Ste, 
8. Seh, 693 Zarrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Gig, 
G. Schroeder & Eo., IHN. Markt Sie, 
Ftant Keßler, 378 N. Barker Str, 
H. Schimpfli, 282 E. North Ave. 
C. H. Bender, 32 E. North Ade. 
U. Zieh, 389 SG. North Ave. 
$ M. Dittus, 82 Sedgwid Sie, 
%. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str. 
WB. . Meisler, 587 Sedgwid Str. 
9. DM. Vornow, 137 Sheffield Unn | 
Frau Ferian, 90 Wels Str. 
Sohn Bed, 141 Well Er. 
E. Woding, 190 Wells Str. 
Srau-Sanien, 76 Wells Str, 
MW. A. Bushnell, 280 Wells Ste, 
BB. M. Eurrie, 308 Wells Str, 
Grau Gieje, 344 Wells Str. 

. Hiller, 369 Wells Str, 

. Haller, 383 Wells Etr. 

. Edulteis, 525 Wells Ste, 
Turnbull. 545 Wels Eitr, 
. DB. Sweet, 707 Wells. Ste. 


Mordwenteite. 


. &. Beterfon, 402 R. Aſhland Ade. 

. Dede, 412 NR. Aihland. Ave, 

. Lannefield, 422 R. Albland Ade. 

. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
Frau 3. T. Albert, 259 TE Chicago Kae, 
DB. Sonneberg, 348 W. Chicago Une, 

A. Triffelt, 376 W. Chicago pe. 

Edas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. T. Dittberner, 4 W. Diviſion Ste. 
J. Levd, 116 W. Diviſion Str. 

BP. C. Hedegard, A8 W. Diviſion Ste. 
S. Luedtke, 284 W. Diviſion Str. 

J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Diviſton Stt. 
M. C. Chriſtenſen, 20 W. Indiana Str. 
C. N. P. Netſon, 35 W. Indiana Stt. 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Qundquift, 47 W. Indiana Gr, 
&. €. Brower, 455 W. Indiana Eier. 
B. Anderion, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee 
B. 3. Heinrichs, 165 Milmwaufee Ude, 
Gophus Jenfen, 242 Miltwaufee Ude, 
Sames Eulen, 309 Milwaukee Ave. 

M. R. Udermann, 364 Milwautee Ave. 
Eeveringhaus & VBeilfuß, 448 Milmwaulse 
Bhil. S. Leny, 499 Milmaufde oe, 

5. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaulee Ave. 

8. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwaufer Aa 
a. Avahim, 1151 Milwaufee Upe. 

Grau 2, Andre, 1184 Milwaukee Ude. 
9. Yatobe, 1563 Miltwaufce Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaule Une 

B. San, 39 Noble Str. 

&. Echaper, 765 W. North Apde. 

E. Hanjon, 759 W. North Abe, 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Eta, 
6. Slikniann, 626 N. Vaulina Ste. 


s udjeite. 


3. Van Derjlice, 91 E. Adams Sta 
&. Holimann, 2040 Urcher Une, 

— Jaeger, 2143 Archer Une. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Upe, 
News Store, 2738 Cottage Gtove Ave. 
I. Daple, 3705 Cottage Grove ve. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant G. Cable, 414 Dearborn Gtr. 
G. Traws, 104 E. Harriion Str. 

2. Rallen, 2517 ©. Halfted Str. 

WB. M. Meiitner, 3113 S. Halited Ei. 
Stedwell, 3240 S. Halfted Str. 
WB. Dem, 43 S. Halited Str. 

€. Fleiicher, 3519 &. Halfte Str, 
DB. Schmidt, 3637 &. Halited Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfte Ste, 
&. Rab, 2638 S. Part Ave. 

B. Monrow, 486 ©. State Str. 

Frau Äranfien, 1714 &. State Ei 
A. Gaihin, .1730 S. Etate Str. 

€. Sees, 3130 S. State Str. 

Grau Pommer, 306 S. StateSte. 

%. Pirchler, 2724 S. State&tr. 

U. Lindley, 3456 ©. State Str. 

%. Schneyder, 3902 S. State Et, 
—— Pilugradt, 4754 Union Ave. 
—— fFinninger, 2254 Wentreortb ug, 
®&. Wieier, 2408 Wentwortb Uve, 

%. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Une. 

©. HunnerShagen, 4704 Wentwosth Use, 
@. Ring, 116 €. 18. Str. 


e— Jund, 137 &. 2. Str u u 
Südwellfeite, 


@. 3 Fuller, 39 Blue Island Une, } 
&. Batterfon, 62 Blue Island Une, " 
—— Chregrend, 76 Blue Y3land Une, 
B. Schwager, 178 Blue Aland pe. 
GE. 2. Harris, 198 Blue Island Ave, 
Brau Mänuth, 210 Biue Island Ave, 
Ehrift. Stark, 306 Blue Island Une, 
Zohn Beters, 538 Blue Island Une, 
eng Mueller, 38 Ganalport Une. g 
Grau Syons, 55 Ganalport Une. 
Grau T. Bogen, News Store, 65 Ganalpert 
3. Bühfenihmidt, MO Tanalport Ass. 
Grau 3. Ebert, 162 Canalport ve. 
9. Reinhold, 308 Galiforwia Ape. 
3. Baber, 126 Eolorado Abe. 
BPresbpterian Hojpital, Ede Congreß m. Moe 
x. Deitenthaler, 12 S. Desplaines Ste. 
. Beimberger, 583 Bulton Str. * 
Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Sta 
Ellis, 22 S. Halſted Str. 
.Witanski, 324 S. Halfted Ste 
. Jaffe, 38 S. Halſted Str. 
— Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 
J. Senkind, 426 S. Halſted Stt. 
— WMorſe, 560 S. Halſted Str. 
Grau Nidels, 666 S. Halſted Str. 
John Neumann, 706 S. Halfted Ste, 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
—— Weiharts, 166 W. Harriſon Ste, 
—— Thomfon, 845 Hinmean Etr. 
rau GC. E. Perrv, 18 W. La Ste, 
Sohn Schnigler, 333:W. Late Str. 
—— Healy, 81 W. Lake Eir. 
®. F. Munger, 531 W. Late Ste 
M. Ienion, 676 W. Lake Str. 
—— Reterjon, 78 W. Lale Eier, 
3 Mueller, 739 W. Lake Str, 
tan?! Billa, 814 W. Late Str. 
8. 2. Gansden, 117 W. Madifon Se: 
© %. Dainm, 210. Madiipn Eır, 
— Faſb, 516 W. Madiſon Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 
M. E. Altwortd, 5 W. Randelph Etr, 
8. 2. Ballin, 3 W. Randolpb Er. 
Frau F. Miller, 19 W. VairBuren Str. % 
Winslow Bros., 213 W. VBanQuren en 
News Store, 331 W, VanBuren Str. ".. 
®. 5. Eonnell, 3I W. VBanBuren Eie, 
%oe Linden S W. 2. Etr. 
Grau Theo. Echolzen, 301%. 9. Ein ' 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. " 
—— Goldnet, IM. 2. Ste 
%. Lofiahn, 151 W. 18. Str. 
News Store, 184 W. 18. Str. 
@. ©. Sadie, 89 @. 21. Ste, 
. &. Etofihaas, 82 M. 21. Etr. 
— Wagner, 913 W. 21. Str. 


Safe Biew. 


Aug. Yhle, 845 ,Belmont Ave. Ba 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ing 
©. ®. Bearjon, 217 Lincoln Une, 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Une, 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave, 

E. Bagner, 597 Lincoln Une. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une, 

@. ©. Ludeiwig, 759 Lincoln pa 
M. Umbric,‘ 739 Lincoln Ude. 

€. Neubaus, 849 Lincoln Une, 

B. Linbfraus, 921 Lincoln Une, 

€. Semmer, 1089 Lincoln. pe, 

&. ©. Stepban. 1150 Lincoln ‚Une, 
Euuns Diez, 1406 Wrightmse) Una 


+ 
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ın der Beichichte des deutichhameri- 
> Banifchen Zeitungswejens fteht der. fchnelle und durch 
Felagende Erfolg der 


Albendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


9,000. 


Die Geichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigetunden gegen- 
tiber, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Geichäftsbücher, 


einfchließlich des Banfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nıtr annähernd heran. Das 

roße Publicum weiß das auch fehr genen, denn es bringt der 
est allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufamment. 

Wer nach den Gründen diefes augerordentlichen Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdeden, dat; der Preis feineswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein fehlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuter und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Yleuigfeiten forgfältig gefich- 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert nd alles, was der Mlit- 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau⸗ 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Cagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


| 


| 


— — 


„Abendpoft‘, Ehicago, Mo 


Ein 


Miannvon bedeutung. 


Bon Anthony Hope, 


(Forkſetzung.) 


„Ganz reizend altmodiſch und groß— 
arüg,“ bemerkte ich. „Das iſt ein fa⸗— 
moſer Gedanke. Machen Sie die Sache 
voliſtändig und laſſen Sie ein Feuer— 
werk abbrennen. Ich glaube nicht, daß 
Whittingham im Traume daran denkt, 
etwas zu unternehmen, aber es wird 
die Ausſchreitungen bei der Bant noch 
erklärlicher erſcheinen laſſen“ 

„Jedenfalls werden ſie alle viel zu 
beſoffen ſein, um Schwierigkeiten zu 
machen,“ ſagte er. — 

„Das wäaͤre ja wohl alles, wie? 
fragte ich. „Ich will gehen; ich muß 
an meine Direktoren ſchreiben und um 
Anweiſungen wegen Anlage des Gel— 
des bitten.“ i 

„Sie werden e3 noch erleben, daß 
Sie gehentt werden, Martin,“ antiwor- 
tete der Oberft mit unverhohlener Be- 
wunderung. 

„Aber nicht von Ihnen, Oberſt, wie? 
Was wäre wohl vorgefallen, wenn ich 
eigenſinnig geweſen wäre? Hoffe, ich 
lebe jedenfalls noch lange genug, um 
auf Ihrer Hochzeit zu tanzen. Keine 
ganze Woche mehr!“ 

„3a,“ fagte er. „Heute ift Sonntag,” 
(bei Gott! ich hatte da& vergefjen) „und 
nächlten Sonnabend ijt die Hochzeit.” 

Als er dies fagte, jah er ganz tote 
ein glüdlier Bräutigam aus, umd 
ich verließ ihn, um ihn fich feines Glü- 
des erfreuen zu laflen. 

„sch wette zehn gegen eins,“ dachte 
ich, als ich fortging, „daß diefer Tag 
nie fommen wird. Gelbft wenn mein 
Unternehmen mißlingt, wird der Prü- 
fivent lange vorher zurüd fein.” 

Des Oberften Geldgier hatte über 
feine Heberlegung gefiegt, und er war 
mit größerer Blindheit in meine Yyalle 
gegangen, als ic} zu hoffen gewagt 
hatte. Nun war die Frage: Was mwirb 
der Präfident thun, menn er den Brief 
der Sianorina erhält? Es wird dem 
Leſer das Verſtändniß der Sachlage 
erleichtern, wenn ich deſſen Inhalt mit— 
theile. Sie hatte ihn mir zum Durchle— 
ſen gegeben, nachdem wir ihn zuſam— 
men ausgeheckt hatten, und ich beſitze 
noch eine Abſchrift davon. Er lautele 
folgendermaßen: 


Ich darf kaum hoffen, daß Sie mir 
wieder trauen werden, aber wenn ich 
Sie verrathen habe, ſo haben Sie mich 
ſelbſt dazu getrieben. Ich habe ihnen 
Ihr Geld gegeben, und es liegt jetzt in 
der Bank. M. weigert ſich, es auszu— 
liefern, und der O. will es dieſeNacht 
mit Gewalt nehmen. Er wird nur ein 
; paar Zeute bei fich haben, und der Reit 
| wird nicht in der Nähe fein. Um zmei 

Uhr will er mit etwa zwanzig Mann Die 
ı Banf überfallen. Danach treffen Sie 

Khre Maßregeln. Die Stimmung hier 


IE SE 


dem Sinn. E3 mar gewiß unmahr- 
Icheinlich, daß Jones den Verjuch ma- 
chen würde, ven Plünderern®Widerftand 
zu leiften, aber weder ber Oberft noch 
feine augerlefen: Bande würden dor it- 
gend etwas zurüdichreden, und id 
fonnte unmöglich meine Mugen dagegen 
verſchließen, daß Jones vielleicht eine 
Kugel durch den Kopf erhielt, ja, es 
ſchien mjr, daß ein derartiger „Zufall“ 
dem Oberſten vielleicht ganz gut paßte, 


da er der ganzen Sache einen gewiſſen 


nt Ihnen günſtig. Er bedroht mich mit 


Gewalt, wenn ich ihn nicht ſofort hei— 
| rathe. Die „Sängerin“ läßt er beobach- 
ten, aber menn- Sie die Yacht por An- 
fer liegen laffen und landen mit einem 
Boot hier, wird das feinen Verdacht 
erwecken. Ich ſchwöre, day alles Dies 
wahr ift. Strafen Sie mid) nicht da— 
durch noch mehr, daß Sie mir nicht 


| 
| 
| 
| 


„bona five” Anftrich gab. Jones war 
mir häufig jehr unbequem gemefen, 
aber feinen Tod wollte ich mir doch 
nit auf’3 Gemiffen laden, und ich 
mar demnach jehr froh, als ich ihm auf 
dem Rücweg vom Goldenen Haus zu= 
fällig begegnete, und benubte die Ge- 
legenheit, ihm einen freundfchaftlichen 
Minf zu geben. 

sh faßte ihn unter dem Arm und 
fegte mich mit ihm auf einen der Gibe 
an der Piazza. Die neugierigen Blide 
dreier Soldaten, die offenbar beauf- 
tragt worden maren, die Banf und 
mein Ihun in Bezug auf fie im Auge 
zu behalten, ließen mich Zalt. 

Son zunächſt zu bollftändigem 
Schweigen verpflichtend, deutete ich 
ihm auf Ummegen an, daß der Oberft 
und ich in großer Gorge megen eines 
Angriffs auf die Ban feien. 

„Die Stadt,“ fagte ich, „ist jehr un- 
ruhig und man fieht fehr viel gefähr- 
liche und verbächtige Geftalten. Unter 
diejfen Inftänden habe ich mich dazu, 
gezwunen gefehen, die Vertheidigung 
unjeres Figenthums der Regierung zu 
überlaffer. ch habe den Behörden in 
aller Forn mitgetheilt, daß wir fie für 
jeden Dur& die öffentlichen Unruhen 
beranlaßter Verluft verantmortlicy 
machen müfen, und der Oberjt hat 
diefe Verantoortung Nımens der Re- 
gierung überrommen. ch möchte %h- 
nen deshalb then, lieber Mr. Jones, 
daß Sie, im Yale das beflagensmerthe 
Freigniß eineöAngriffs auf die Bant 
eintritt, Jhr Lben durch MWiderftand 
nicht auf’3 Sp zu feßen. Zu einem 
folcden Opfer kat gar feine Veran- 
laſſung vor undes würde nublos fein. 
Die Regierung Hteht darauf, daß wir 
ihre Maßregelnnicht durch boreiliges 
Handeln unfrerits lahm legen. ch 
fann diefe Nad nicht in der Bant 
fein, aber im Flle irgend etwas vor- 
fallt, werden & mich zu Danf ber- 
pflichten, wenn Ge feinen Berfuch ma- 
chen, der Gewaltnit Gewalt zu begeg- 
nen. Gie mwerbeifich fügen, und mir 
müffen uns danıf verlaffen, daß die 
Regierung ung ft jeden Verluft fchad- 
103 hält.“ 

Dieſe Anweingen ſagten Jones 
friedlicher Natu ſo ſehr zu, daß er 
freudig zuſtimm und ſich ſehr dank— 
bar über meinelmſicht ausſprach. 

„Seien Sie orſichtig um Ihrer 
ſelbſt und MrsJones willen, mein 
Lieber,“ ſchloße, „das iſt alles, was 
Sie zu thun hah, dann werde ich zu— 
frieden ſein.“ 

Ich nahm ein warmen Abſchied 
bon ihm und bite darüber nad), ob 
mein Lebensmweimohl jemal3 wieder 
den dDiejes ehrlen, dummen alten 
Burjchen freugewerde, und hoffte von 
Herzen, fein gıs- Glück möchte ihn 
bald aus dem jefpenneft entführen, 
in dem er jet jc 


14, hpitel, 


ntag, Den 4. Dezember 1893. 


—— ne 


&3 hat ein plöglider Umichlag 
in der Witterung ftattgefunden. 
Das Queckſilber iſt um zwan— 
sig Grad gefallen. Ein Ge— 
ſchäftsmann eilt nach Hauſe. 
Er verſpürt leichten Schüt— 
teliroft. Den näditen Mor- 
gen Hat er Fieberanfälle. 
Eeine Frau jagt ihm, er habe 
fih erfältet. Gr hat feine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nah einigen Tagen wird er 
bon einem Reiz erzeugen: 
ven Huften geplagt. Eine 


Hektiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das ſchreckliche Be— 
wußtſein erwacht in ihm, 
daß er langſam ſtirbt an 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Schüt⸗ 
telfroſt ſeine Zuflucht genom— 
men hätte zu dem nieverſa⸗— 
genden Heilmittel für 
Suiten, Grlältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in Der 
ganzen Welt als 


Hules Noney 


—-OF— 


Horehounddlar, 


fein Leben hätte geret- 
tet werden Fönnen. Seid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch daran, daß dieies 
unihätbare Seilmittel 
bei allen Apothetern zu 
haben ift. 


—— nn 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie alle Haut:, Blut: und GSeſchlechtstrank⸗ 
ei en und die fchlimmen “Folgen jugendlicher Aus 
Ausfäweifungen, Nervenihwädhe, verlorene 
MHannesira't u. f.w. werden erfolareih don dem 
lang etablirten deutichen Aerzten ded Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Sarantie für ims 
mer furirt. Frauenfranfheiten, allaenıeıne 
Shwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßigs 
keiten werden prompt und ohne Operation mıt beiten 


werben frei behandelt und haben 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


nebit Subehör 


kRurirt achte, cyranilche und Hlerven- 
Arankheiten, 
ohne den Gebrand) von Droguen oder Medizinen. 


Rofe City, Mich., den 8. Zuli 1898, 
Geebrter Herr! 

Heute fühle ich mich veranlagt, einmal an Sie zu jchreiben. 
Frau an epileptiichen Anfällen, wogesen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. 
arztlichen Hilfe vergrößerte jich das Yeiden von Tag zu Tag. 

Tor abt Monaten lie ih mirnun einen Gleftriichen Gürtel Fommen und fon nad 
furzeiw Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beijerung. Heute aber ift fie vollfommen ger 
heilt und im Stande, ichwere und anjtrengenbe Arbeit zu verrichten. 

Ich kann daher nicht umhin, Ihren Gleftrifchen Gürtel, der mir unfhäsbar ift, als daB 
beite Mitiel gegen netvöje Leiden zu empfehlen. hr danfbarer 

Charles Bartels, 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Vriefmarlen 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 

Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiferfamilie wird frei veriandt mit jedem Deutihen Katalog. 

Wir Haben einen deutfhen Gorrefpondenten in dr Haupt-Office zu Ehicage, JR. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE CO,, 


Saupt:Dffice und einzige Pabrif: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das uröfite elehtrifdye Bürtel-Gtabliffement Der Welt. 


Seit 20 Jahren litt meine 
Trog aller 


Grwähnt diefe Zeitung, wenn Zhr an und fhreibt. 
Der Katalog ift Frei zu erhalten in unferer @ffice. 
OffieesStunden: TZäglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Wbends. Sonntags von 10 BIS 18. 


nn — — 


Elektrische Gürtel 


x » | | M * | 
Wal nung. FOMIIR'S ſchmerzloſe, 


zahnärztliche Parlors, 
78 STATE SVTR.., 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 


J. C. Frese & Co.’s „Samburs | Weder Kranz Candy Store, zweiter StoR. 


ger Thee“ und „Hamburger Pilas | 


fter‘ im Marfte befifden, jühlt fich der 
Unterzeichnete veranlaft, das Publikum 
ausdrüklih darauf aufmerfiam zu mache, 
dap jedes Radet des ähten J. ©, Frese 
& Co.’s „Samburger Thee’ und 
„Bamburger Pilaiter‘‘ dieie Schutz— 


Schutz-⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von 
Augustus Barth, Importeur und 
General-Agent von J. ©. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee““ und 


„Hamburger Pflaſter““, 164 Bowery, 
New York, N. 9., tragen muß. 


Srößte, feinſte und beſteingerichtete zahn⸗ 
ärztliche Office in der Welt. 


Zähne ohne Blatte eine 
Spezialität. 


Mir werden als die beiten Crown» und Brrdge-Arbeie 
ter (au firgähnme ohne Platten) in derStadt aitg:iehen. 
Kommt nad „Noivlers“ altetablirten zahn— 
arztlihen Rarlors und veriucht unfere neıte 


| Dietbode, Zähne ohne Schmerz und Gefahr. 


| aunszuzieden. Sie ift alleı anderen weit 
ı überlegen, 
| Weites Gebik auf gold: So 
eingefahter Blaite 53.00 
Wir nehmen das befte Material zur unieren 83.00 @6s 
| Briien; vollfommenes Bajlen aarantirt; auch de, wo ans 
| dere Aerzte feinen Erfolg hatten; wir verfertigen auch 
| ganze Gebiffe für 55.00; ebenfo AlummmumsPlatten, 
| Wwelgedüns, leicht und dauerhaft find. Unſere künſt⸗ 
ı Iihen gäbne jeben genau wie natürliche in Gurem 
| Diunde aus. Wir tegen die verbeflerten Fünftlihen 
Zähne em, welde Runzeln entiernen und Guch eım ju⸗ 


J 
© 


Sachlichkeit 


mufgefallen. Sie juchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
Mer Perſonen zu täuſchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummtöpfe oder Verbrecher behandelt. Durch die Ueber- 
dieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 

ieden. Es kann felbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 

iemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
est zu fühlen. Deswegen ift dasſelbe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
ader Benölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republitanern fo gut wie von 
Demokraten, von Firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in Teinem deutichen Haufe fehlt, 


jein wichtiges : 
Bindeglied 


ür das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 


glauben. Aber wenn Sie zu mir zurück— 
kommen, will ich als Dank für Ihre 
Verzeihung alles thun, was Sie ver— 
langen! Chriſtina. 

P. S. M. und der O. ſtehen auf 
geſpanntem Fuße und M. wird nicht 
feindlich gegen Sie handeln.“ 


Im Ganzen glaubte ich, dies werde 
ihn herführen, wenn 'ich auch meine 
Zweifel hatte, daß er viel davon glau— 
ben werde, aber es klang wahrſchein— 
lich (es war in der That in gewiſſem 
Sinne Wort für Wort wahr), und es 
hielt ihm einen Köder vor, dem er nur 
fchtwer widerjtehen würde. Ferner liebte 
er einen fühnen Streich fo ehr und 
mar fo frei von Furcht, daß Die Wahr- 
fcheinlichfeit, er werde fommen, um jich 
von der Wahrheit zu überzeugen, ehr | 
groß war. Wenn er, wie wir argmöhn- 
ten, ſchon eine beträchtliche Anzahl von 
Anhangern in der Stadt hatte, konnte 
er landen und ſich umſehen, ohne zu 
große Gefahr zu laufen, in die Hände | 
des Oberften zu fallen. Endlich aber | 
hofften mir, daß der Brief, felbft wenn | 
er. ihn nicht veranlaßte zu landen, hin- | 
reichen würde, ihn vor jedem Gebanten 
‚an fliehende Boote und durchbrennende | 
Liebespaare abzulenten. ch hätte den 

| 
| 


Arme Reute dann nur eimen mäßigen Preis 


Tr Nrzneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 


| gendliches, rundes und frrjches Ausiehen geben. 
BWarım hat Dr. Fomler eine größere 

Praris, al3 irgend ein Zahnarzt oder zahn⸗ 

ärztliche Firma in Chicago ? 

| . Weil er genau jo handelt wie er anzeigt, 

| feine Arbeit in Stand hält und feinen Bas 

| tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


Man achte 
nichtö "anderes. 


genau bierauf und nehme 


| 
I 
Erfolge bebandeit. | 
| 
| 
| 13mza3mmmf 


. Die Nacht jaıhernieber, ſchön und u Kann Be — Sprechftuns 
ge en RR, ver ee ae te atend 18 7 Uhr Ubends: — 
—— — ge Illinois Medical Dispensary, 

: ee : 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. | 
die Dunfelheit f genug, um una zu rec re 
der Hoffnung zurechtigen, unbemerft 

zu bleiben, und ch nicht, fo tief, um | 
unfern Shhrittehinderlih zu fein. 
Alle Umſtände Jienen uns wirklich 
zu begünftigen, d ich war voll froher 
Zuverſicht, als iein letztes, einſames 
Glas auf unſerxrfolg leerte, meinen 
Revolver in dTaſche ſteckte und 
Schlag Mitternt mich aus meiner 
Wohnung fortitl. Ich warf einen 
Blick nach dem Rkgebäude und er— 
kannte undeutlic drei oder vier re— 
gungsloſe Geſtal, die ich für die den 
Schatz bewachen! Poſten hielt. Die 
Straße ſelbſt wbeinahe verödet, 
aber von dem Owo ich ſtand, konnte 
ich ſehen, daß e große Menſchen— 
menge auf der Grleuchteten Piazza 
din und ber wo, und ihr miültes 
Schreien und Sin fagten mir, daß 
der Oaftfreundift de Oberften 
alle Ehre angethbivurbe. Na den 
Klängen der Miltmufif wurde ge- 
tanzt, und alle Yen jpradhen da- 
für, daß unfer: qgı Bürger den Be- 
her des Vergnüg bis zur Neige 
leeren würden. 

Raſch und fchmad aing ih nad 
dem Hafen. %a,5 Boot war in 
Ordnung. Ich jah h dem Feuer und 
verlieh es dann, tnur einem ITau 
gehalten, bereit, inzm Nugenblid in | ER GLÖBE NATIONAL BANK. 
die ruhige, dunkle Gu ftoßen. Dann | Exriftlihe Garantie Brüche eller Art bei beiden 
ſchlenderte ich am $n entlang. Dort | Geihlechtern vofftändig zu heilen, ohn: Anwendung 


FUN ! : | beö Mefiers ganz gleich. wie gt der Bruch ift. Unter 
ftieß ich auf ein Schildwachen. | fuhung frei. be een et um Girculare. 


ARE arg , BE. MILLER CO, 
Harmlos fing ich enefpräch mit ih | FFIR a e PapLe Qu 


— IE IE EL DE DE TE DU 


| 
| 
| 
| < 
Berlorene Manneskraft ] | er RE 
Beihlehtätren en?! | £ —— ie 
j . — —— nr 
felgen der JZugensfünden! u =: F 
| nr 
nad einemmenen und einzig fiperen Mens | N 6 KL 
dlich | 458 U 
| z | Rn werden mehr Zähne in dieier Office ausgezogen 
| | alS in allen anderen zahnärztlicen Cfricen ın Shtcage 
MILWAUKEE AV., | zuſammengenommen. 
CHICAGO Mit unjerer neuen Methode. Zähne auszuzieben, ift 
| m | weder Sihmerz noch Gefahr verbunden; wir find Ex» 
| — — perte im ſgmierzlo en Zahnausziehen; nervöſe Leute, 
Alle geheimen chroniſchen nervöſen kommt und laßt Eure Zähne ſchmerzlos plombiren; 
| —* . 2 2 = * I Goldfitiluungen don 581. 00 aufwärts; Stberfüllungen 
| und delifaten Krankheiten beider Ge: \ i ei 


' 506; Crowns 81.0. Was auch andere Zahnärzte anzeie 
Ichlechter werden von bemährten Üerzten | gen mögen, jbrecht bei ung vor und ihr werdet Euc 
unter Garantie geheilt. 


| überzeugen, daß wir die beite zahnärztliche Arbeit billie 
Behandlung (incl. Medicin) zu niebe | 


| geralsiriend en anderer Zahnarzt in Ehirano beiore 
a I 1 en; als Reierenz fann ih shnen, mit Erlaubniß, Die 
rigiten Raten. Macht uns einen Bejuc, 

(Coniuitation frei). 


fahren, ohne Berufsftörung, 11} ‘ 

uud dauerud zu heilen, zeiat der „„Mcts SP 

tungd: Unter.” Kranke, feloft Dies 

iexigen welhe an veraltete, arıfheinenp KK 

unhcilbere Baue von Seſchlechto⸗ 

trantheitenleiben, fowie folde, von gewij: BE 

fenlofen Duadfalbern Getäufhte, tollen «6 * 

u nt * en Baal deutſche 
uch zu leſen, dur en 1 we 

en M e J8 Bu —* 8* 
eſu und ihr 

erlaugten. Das Bu —— 2 

mit 40 lehrreihen 3 ‚twtrb 

fendung von 25 Cs, Boltm 

verfiegeit, frei verfendt. Wbreffire: 

DEUTSCHES HEIL-INSITTUT, 7 
No.11 Clinton Place, New York, NY. € 


BEIEDEBEIESEFERE TEE ER 2RST 


tamen und Adreſſen Tanfender meiner Patienten 
geben, für welche mir 'chinerzlos Zahne gefullt und 
ansgezogen haben, nur geichiefte Arbeiter werden in di?» 
fer Office beihärt gt. end, mmilm 
Bedenft, wir garantiren alle unjfere Arbeit, 
Bwanzigjährige Praxis in Chicago. 
Often Sonntags von 9 bis 4. Abends bis &, 


| 
| 
— — —— 


— 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgen? bi3 9 Uhr 
Übendd. Sonntags von 10 bis 4 lihr; deuticher 


Arzt itet3 aumeiend. bo 
a En N 
MEDICAL 
i 4 i 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
Gegenüber YHurora Turnhalle. 
Deutiche Specialiften füs fehnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutfranf: | 
heiten der Diänner und frauen. on lj 
NNur 52 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Sprechſtunden: Vong9ybiss Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. | 


Medizinisches 


Der "Rettungs-Anker” ift auch zu haben im Chicago, 
3u., bes Herm. Schimpffy, 282 North Yve. Zt PN 

ker: — Keine Schmerzen! Kein Gas! 
B Al Wir green Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gaß, 
ru ch e | FR 


Brief noch verlodender machen fünnen, 
allein die Stanorina meigerte fich mit 
der ihrem Gefchlecht eigenen jo außer: 
ordentlich verbrehten Gemiffenhaftig- 
feit, in einem Briefe, der dem Ginne 
nad vom Anfang bis zum Schluß eine 
einzige Qüge mar, eimas buchitäb- 
lich Unwahres zu beſchwören. Wenn ſie 
auch nicht ein beſonderes Studium aus 
der Ethik gemacht hatte, ſo hatte ſie doch 
eine außerordentlich feine Empfindung 
für den Unterfchied zwifchen einer „ers 


dauernd 


Geheilt, Eu 
⸗Bezahluug 
ſein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Sie auf 
5000 Yatienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
mancıelle Reierenz: 


| Es wird Deutih und franzöfifh geiprohem, 
Srau Johu Resboit, 230 Augujta Str., faat: „Ad 
| Tieg mır 14 Zähne 17 dem Bolton Tental Parlor3 ande 
ziehen. agreiang fürdptete ih mich vor der Operation 
und Dbezeige jest, daR das Ausziehen völlig fchmerzlos 
mwar.* — Heiz &. %. Gurtid, Großdale, IN jagt: „Im 
Te mir 32 Zähne ausziehen in den Bojton Dental 
Rarlor3. 146 State Str., ohne irgend melde Schmerzen 
zu veripüren. Die Waiyung wird an dem Zahnfleii 


‚Einfluß pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu- 


önnen behauptet, fo ift fie ftets in der Tage, 


deutſche Intereſſen 


— verfechten zu können. 


Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
eite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
nmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
ende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
öhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es ift felbftverftändlich, ‚daß fie in ihrem Eifer nicht erlahtmen, 
Sondern auch in Zutunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 


Elektricität. 


Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 
Seſet die Sonntagsbeilage der „Ab 


preffto falji” und der „juppreffto veri.“ 
Deshalb Hatte“ fie auch ihre Bedenten 
über die Zuläffigfeit des lebten Gates: 
„Wenn Sie zu mir zurüdfommen.“ 
„ber er fommt ja nicht zu mir, wenn 
ich nicht mehr bier bin,” rief fie fchließ- 
fich triumphirend. Was ihm nad der 
Landung zuftieß — ob er des Oberften 
Suppe aß, oder der Oherft die feinige 
— darum fonnte ich mich nicht Füm- 
mern. Someit meine perjönlichen Nei- 
gungen in Betracht famen, würde ich 
da3 erftere vorgezogen haben, aber per- 
Önliche Neigungen durften in biejem 
—— feinen Einfluß auf mein 
Handeln außüben. Meine einzigeHoff- 
nung war, daß da3 Todtjhlagen lange 
genug bauerie, um und Zeit zu laffen, 
uns unbemerkt zu drüden. Uber doch, 
wenn e3 fih um eine Wette gehandelt 
hätte, mwirbe ich einen hoben Ginjak 
gegen Mc&regor gewagt haben. 
eines Dafürhaltenz ift es beinahe 
ebenſo ſchwierig, unbeirrt ſelbſtſüchtig, 
wie vollkommen unſelbſtſüchtig zu ſein. 
38 hatte in dieſem Augenblicke alle 
eranlaſſung, alle meine Gedanken auf 
mich und mein Vorhaben zu richten, 


u“ = boch wollte mir Jones nicht aus 


nen an, bedauerte hartes Geſchick, 
Brüche geheilt! 


das ihnen fchmererienft auferlegte, | 
Das veröefierte elaftifche Brudband ift das einzige, 


| 

| 

| mährern Sie Xreuvaef der Mia229 

am & . : Ieifem Spott | 

| S euer ſaß p t welches Tag und Nant mit Beanemmfichfert getragen 
| toıed, indem ed den Brud; aud) bei der ftärkiten Rörvers 


| uver Dieje übertrieb Vorſicht zeigte j 
ich ihnen bie ftiliegen Lichter der | cur Zeriangen frei zugelannk na belt Garatmg 


„Sängerin“, und mnem achtungs⸗ Improved Electric Truss Co., 
vollen Lächeln über Uengitlichteit | 999 Broadway, Cor. 12, Sır., New York. 
des Oberften überlig e3 der in den — e —— — 
mohlvorbereiteten B: gefäetenGaat, Borsch 
103 
Ost, E.ADAMS ST. 


aufzugeben. Mehr gun wagte ich 
nicht, und ich mußtich wegen bea 
a en 
bezügli Ungen. | 
aesenüber VoR:Dffice. 


25jll 


Uebrigen auf ihre mlidhe Neigung 
zur Pflichtoerlegunelaffen. 


Fortſetzuolgt.) 


tägliduflage 39,000, 


„Abendpon““ Dr. H. EHRLICH, 


euifaier 
Augen- und ©hren-Urzt, 
hier alle Augen: und COhrems | 
6 nie | 
er verpaßt. 


— Mutter (eine Ächtige Dame): 
Sieh nur da auf dereren Geite der 
Straße, den viehifhunfenen Lüm- uden: 1108 Mafonte Temple, 
mel! Mie der fih aut! ES ift ein | Ebiao iB 7 Ubr Wbendd. — Gom 
Standal! — IphterThränen aus- Me 
brechend): Mein Gots iſt ja Bru⸗ r. A. ROSENBERC 
der MWildelm. — Mulin — 2 —RX —— 
fallend) · Dann müſſe Wirthe mei⸗ und Ausichiwei | 
nem armen Rinde to ein berjeßtes | —— 
Getränt gegeben Gl © | 


us 


re 
— 


- feiten. Blajenierden ıc., durch 


. > 
Frauen - Infiitnt. 
(Unter Lertima non gefeßfıchen. alten erfahrenen 
Aerzten und A:rztınıen.) 


353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredjtunden don 9-5, frei don 9—11 Uhr Bori., 
Abends 68 Uhr. 

Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 

Keine Operarionen — feine {hädligen Me 
diriuen. 


Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltetellebel, 


‚ Magenleiven, Yettincht, Grbärmutterleiden, Tumor. 


Ehwähr, Unfrugtbarteit, Weiäftuß, Unregelmüßige 

un'ere neue Derimethode 
Soffnnungsloie fälle iverien 
Br zurüd und neumen feine Bezahlung. Laien Sie 
kein DMefier anjeen bevor Wie und conful: 


unter Garantie aeheilt. 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Arzzte dieler Unftalt find erfahrene deuffche 


—— und betrachten e3 alö ihre Eure. thre leideriden 
en 


ſchen ſo ſchn I als mõglich von © 
zu beilen. Gie bei.cn 343 — — 
alle geheimen Kuankleiten der Männer, Frauen⸗ 
Leiden und Menituntionsitörnngen ohne 
Everation, alte offen: Geihwüre und Wunden, 
—— een 
n e " 
Behandlung, uch. Medizinen, nur 
drei Dollars 
Monat. — Schneidet Diefes and. — Stum 
=: 9 Uhr Morgens bis 8 Upr Udemdi; Gonuiags 
SH u.” vu 


| 
WoaLp’s = 


f borgenommen, wodurch die Cperation durchaus Ihhinerze 


ee 


los mi:d.“ e 2a ghw 
Künftlide Zähne al3 natürliche ausfehend, eine 
eiegt und narantireı wir tadelloies Paifen. 
et Zähne 88 
Gold:lined Set 8210 
a $1 auiw. 
Schmerzlofes Ausriehen 50 6t8,. 
CH” Keıne Roften für das Ausgehen wenn Zähne 
beiteilt werden. Keine Studenten beschaitigt. Alle 
fünitlıyen Zähne werden von Zahnärzten mit 3wane 
zigıährızer Erfahrung angefertigt. 
BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stodwerte.— 4 Damen zıtr Brdienung. 
135 STATE STR. 
Often Sonntags von I—4. Abends bis 10 Uhe, 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der befte. zuverlälfiefie 
’ Sahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 


nahe Didtiion Str. — Tyeıne Zähne 85 
und aufwärts. Zähne Shmerzlos gezogen. Ivne ohne 
Platten. Goid- und Sıberuliung ;um halben Preis, 
Aue Arbeiten garantirt.— Sonntags offen. 1501} 


f Wenn ihre Zähne nedgejeben wem 

be R den möüjfen. jprechen fie amerft bei 
Dr. COODMAN, 

ahnarzt, vor. — Lange etablirt und Burchaus ze 

riäiig. — Befte uud bruigfte Zähne in Ebicage, 

Somerzlojed Zülen und Ausziehen zu halben Breiie, 


Dr. GOODMAN, 
Office: 455 Wo. Rasılon Em ; 


Wichtig für Männer! 


chmitz’s Sebeim:- Mittel 
furıren alle Geihledhtö-, Nerven, Blut, Haute cder 
ton € Arantheuen jeder Urt fchmell, ficher, billig. 
äunerihmäde, Unvermögen, Bandbivurm, alle urie 
Be —— u. |. w. werben — * ee, = 
rer ıtiel Immer erfolgreich ur { 
For oder Ichitt Eure Adrefe, umd toir fenden tes 
Austuuft über alle unfere Mittel. , 
E. A. SCHM 
- 2600 State Sir., 


Kialj Ecke 


be _ — an 





Fürft Alerander von Bulgarien. 


Dem Meomne, der diefen Namen in 
ber. —— meiterfüihten wird, ohe 
% mit einer anderen bet 
t hat dem FürftenAlegander von 
atien, twird han auf feinen Grab- 
* ſchreiben können: Er haite fein 
Glück! Wohl nahm ſein Schickſal einen 
xaſchen, kühnen Aufſchwung, wohl ſchien 
er zu Höherem, vielleicht zu Höchſtem 
emporgehoben zu werden, aber dem An⸗ 
lauf folgte ein gerfchmetterhber Rüd- 
ſchlag. Als die Maften feines Schiffes 
auf hoher See gebrochen waren und er 
auf befcheidenem Kahn in einen ftillen 
Hafen eingelaufen zu fein glaubte, in 
dem ihm nicht mehr füniglicher Ruhm 
und Glanz, mohl aber ein ftilles,zufrie- 
denes Familienglück winkte, da hatte er 
noch einmal fein Glüd, und in der 
Blüthe der Jahre riß ihn der Tod von 
Binnen. 

Als junger, frifeher Reiter-Offizier 
30g er im Kahre 1877 mit den Rufen 
ins Feld, folgend dem Rufe feines On 
kels, des Kaiſers Alexanders demZwei⸗ 
ten, der ihm ſtets herzlich zugethan ge— 
weſen war und bis an ſein Lebensende 
geblieben iſt. Dort auf den bulgari— 
ſchen Schlachtfeldern entſchied ſich ſein 
Geſchick, und der kleine deutſche Prinz 
wurde dazu auserſehen, die Krone des 
neuen Fürſtenthums Bulgariens zu 
tragen. Er war ein ſchon bei jungen 
Jahren zu kluger und ernſter Mann, 
um ſich leichtſinnig dieſer Erhöhung zu 
freuen; er kannte die Schwierigkeiten, 
die ſeiner warteten, und wie eine Ah— 
nung lag es auf ihm, daß nicht das 
Land jelbjt oder diejenigen, die ba= 
mals jeine Feinde fchienen, jondern daß 
die Ruffen, die ihn beriefen, diejenigen 
fein würden, an denen fein quter, ehr- 
licher Wille fcheitern werde. Daß e3 jo 
fommen follte, wie e& gefommen ift, da3 
freilich onnte er nicht ahnen. Ein neues 
Land Hatte er zu regieren, ein neues 
Bolf fozufagen zu jhaffen, und das 
Br den ſchwierigſten Verhältniſſen. 

Die von den Ruſſen ausgeklügelte Ver⸗ 
Faffung mar jchon an fich ein Hinder- 
niß erften Ranges, murbe aber erit 
wirklich verhängnißvoll durch die Art 
und Weiſe, wie die Ruſſen ſie gegen den 
Fürſten ausnutzten. Solange Alexan— 
der der Zweite lebte, fand er noch an 
dieſem einen Růckhalt gegen den ihm 
feindlichen Banflavismus, aber nad) 

em’ Tode feines Oheims bekamen bie 
ihm feindlichen Elemente die Hände 
fzei, und nun erfolgte jene unerhörte 
Reihe von Ränten und Verfchwörun- 
gen, die in einem offenbaren Verbrechen 
enteten, das den Abjcheu der ganzen 
aebilveten Welt herborrief. Was bie 
Ruffen gegen ihn fo aufbrachte, daß fie 
por feinem Mittel zurüchicheuten, um 
ihn zu befeitigen, darüber it biel ge- 
fchrieben worden. E8 gab dafür eine 
Menge von in Einzelheiten gehenden 
Gründen, die fi} auß Kleinen Einzel- 
heiten zufammenfeßten, aber den Haupt⸗ 
grund hat der Fürſt ſelbſt ſehr wohl er— 
kannt und oft genug als ſolchen be— 
zeichnet: die Ruſſen haßten ihn, weil er 
ein Deutſcher war, und ein ſolcher iſt 
er geblieben, ſowohl auf dem Throne 
Bulgariens, wie ſpäter als öſterreichi— 
ſcher Offizier. Beide Rollen, die als 
bulgariſcher Fürſt, wie die als öſterrei— 
chiſcher Offizier hat er mit vollem Ernſt 
genommen, aber im Herzen blieb er doch 
deutſch, und ſeine Liebe gehörte ſeinem 
Vaterlande. 

Unſere Zeit iſt dem perſönlichen He— 
roenthum nicht günſtig. Fremdartig 
mußte es erſcheinen, wie plötzlich aus 
Anlaß der rumeliotiſchen Revolution 
und des nachfolgenden ſerbiſchen Krie— 
ges eine jugendliche Fürſtengeſtalt er— 
ſtand, die ſich im Fluge die allgemein— 
ſten und herzlichſten Sympathieen er— 
warb, die aus eigener Kraft ein, wenn 
auch in kleinen Verhältniſſen ſich bewe— 
gendes napoleoniſches Epos ſchuf und 
deſſen Name mit Windeseile durch die 
ganze Erde getragen wurde. Es gab 
eine Zeit, wo Fürſt Alexander von Bul⸗ 
garien einer der volksthümlichſten Män⸗ 
ner von Europa war, wo er ſtolz 
auf ſelbſterrungene Erfolge blicken und 
hoffen konnte, daß Großes aus der 
Saat ſeiner Thaten erſprießen werde. 


Wie es anders kommen ſollte, iſt al⸗ 
ler Welt befannt. Der Haß der Ruf- 
Ten, Statt fih an dem edlen und kühnen 
Auftreten des Fürften zu brechen, wur 

„be nur noch erbitterter, und als alles 
Andere fehlgeſchlagen war, benutzte man 
niedrige Hochverräther, um den Fürſten 
von ſeinem Throne zu ſtürzen, und das 
in einer Weiſe, wie ſie, wenn man ſich 
alle Verhältniſſe vergegenwärtigt, nie— 
derträchtiger wohl kaum dageweſen iſt. 
Wohl kehrte Fürſt Alexander, von der 
Gegenrevolution der anſtändigen Leute 
gerufen, in ſein Land zurück, aber er 
mar nicht mehr derſelbe. Von dem 
Schlage, den er damals erhalten, hat 
er ſich nie wieder erholt. Und wenn er 
auch auf den Thron ohne allzugroßelle⸗ 
berwindung verzichtet hätte, ſo konnte 
er doch nie die Art und Weiſe vergeſſen, 
wie er ihm geraubt worden war. Er 
hatte es ja in der Hand, auch nach jener 
Verſchwörung in Bulgarien zu bleiben, 
und auch ſpäter noch bot ſich ihm nicht 
einmal, jondern zehnmal die Gelegen- 
beit, dorthin gurüdzufehren, aber fo 
en auch die Rufe waren, die von 

Igarien nad) Darmitabt ergingen, er 
mies fie alle zurüd, und der einzige, ber 

* feine MWiedereinfegung verhinderte und 
verhindern konnte, war er. Das Leben 
in Deutichland geftaltete fich ihm. nicht 
freubenreich. Politiiche Whneigung und 
Argwohn folgten ihm auch nach dem 
Orie ſeiner ſelbſtgewählten Verban⸗ 
nung und verbitterten ihm in jeder 
Weiſe das Leben. In der Zeit der hun⸗ 
bert Tage ging ihm eine großeHoffnung 
-zu Orunbe, mit der er fich getragen hat= 
te,ufd da Leben ſchien ihm nichts mehr 
zu bieten. Und da wurde plötzlich jene 
‚Handlung. befannt, die ſeine Feinde 
mit Freude erfüllte, ſeinen Freunden 
aber liefen Anlaß een seh: > 


Se 


Dor-Derfauf von 


aha Chicago, Montag, den 4. Desember 1893. 


en ee 


RSHALLFIELD &(0. 


Feſtlags⸗Ta chentüchern. 


Die folgenden ganz außergewöhnlichen Bargains werden zeitige Weihnachts-Einkäufe hervorrufen: 


1,000 Duß. jpigenbefette u. einf. Damen-Tafchentücher, 123e u. aufm. 


1,000 Schadhteln Damen = Tajchentücher mit Namenszug, 6 


Stüd in Chadtel, für. .... 
500 Dutzend handgewebte Damen-Taſchentücher.. 
2,000 Handſchuh-Schachteln .. .......... 75e, 831.00 und 81.25 


—J 81. Seidene Herren⸗Taſchentücher mit Namenszug 
Leinene Herren-Taſchentücher mit Namenzzug. .$51.35 per Schadtel von 6 
Herren-Mufflers (Polfa Dot und Seide) 


.25e und 50c 


Das Folgende in unferem großen Bajement-Tajhentücher-Departement: 


1,400 Dut. Damen-Tajchentüder.... .- 
400 Dub. Damen-Taihentücher mit Namenszug.. .. 
750 Dub. Seidene Damen-Tajhentüder... 


der größte in, Chicago. 


Yitifch todt, und als eine meitere Hoff- 
nung nicht in Erfüllung ging, auch aus 
der Reihe der Fürftenhäufer geftrichen. 
Er fuchte nur noch Vergeffen in Stiller, 
anfpruchglofer Stellung, und da —* er 
jenen Schritt. Diejenigen feiner Yyreun- 
de, Die noch nicht daran glauben mwoll- 
ten, daß ihm ein politifcher Stern nie= 
mal3 mehr erglänzen mwerbe, beugten 
fi) betrübt der pollendeten Thatfache, 

er jelbjt aber blieb der Hoffnung, daß 
er im einfachen, ruhigen Familienleben 
die Ruhe und vielleicht das Glüd finden 
werde, das ihm als Fürft und al3Prinz 
berfagt gemejen mar. Geine lebten 
Jahre find ihm wirklich in ruhiger Zu= 
friedenheit verlaufen. Die Gattin, die 
er fich außerhalb feines Standes ge= 
wählt hatte, verftand es, ihm das Le— 
ben angenehm zu geftalten. Die Geredj- 

tigfeit und die Zuneigung des Kaijers 
bon Dejterreich wiefen ihm eine, wenn 
auch befcheivene, jo doch feinen Wün- 
chen und militärifchen Neigungen ent= 
Iprechende Stellung an, er liebte feinen 
Aufenthaltsort Graz, und wurde dort 
von allen Seiten mit fo freundlichen 
und taftoollen Bemweifen der Hochach- 

tung umgeben, daß er feit daran glaub- 
te, jebt endlich das glüdliche LooS ge- 
zogen zu haben. Die Thatfache, daß :die 
Bulgaren in dankbarer Erinnerung der 
Verhienfte um ihr Land ihm eine Do- 
tation ausfekten, die ihm ein forgeh- 
freies Leben geftattete, das liebensmwür- 
dige Verzeihen und Vergelfen, das er 
an hoher Stelle, die fich wohl mit Recht 
gefräntt hätte fühlen können, gefunden 
hat, die Befriedigung in jeinem Berufe, 

das Alles hat ihn in den legten Jahren 
Vieles von den bitteren Erfahrungen 
vergeſſen lafjen, die ihm in feinem fur= 
zen politifchen Leben nicht erfpart ge- 
blieben find. Mit dem Füriten bon 
Bulgarien hatte er abgejchloffen, der 
Prinz lag hinter ihm. Dem jungen 
General Graf Hartenau, der das und 
nicht3 Anderes fein wollte, eröffneten 
fich endlich anjcheinend begründeteHoff- 

nungen, die,fo bejcheiden fie waren, fein 
Leben ausfüllen fonnten — und da traf 
ihn, der Tod am Nahrestage der 
Schlach von Sliwnitza. 


Humoriſtiſches. 


— Frau Grimmle: „Mein Dann ift 
ein großer Erfinder.“ — Frau Zims 
merle: „Was erfindet er denn?“ — 
Frau Grimmle: „Entſchuldigungen.“ 

— Tippmann: Na, Schimke, wie 
geht's denn? Immer noch ohne Stelle? 
— Schimke: Jawoll; nich wahr, det's 
hart — beſonders wenn man eene Frau 
zu ernähren hat. — Tippmann: Eine 
Frau? Ja, ſeit wann biſt Du denn 
berbeirafhet? — Schimke: Seit vorije 
Woche. Ick habe mir nämlich jeſagt: 
als Ledijer kriegſte von die Unijong 
man blos fünf Dhaler die Woche Un— 
nerſtützungsgeld, und als Verheirathe— 
ter Sieben funfzig — na, da heirathſte! 
hab ick mir jeſagt, un hak, et ooch richtig 
jedhan. Ick brauch doch der Unijong 
niſcht zu ſchenken! 

— Ex-Richter B. war Anwalt für 
einen Dieb geweſen und es war ihm 
durch ſeine große Geſchicklichkeit gelun⸗ 
gen, ſeinen Klienten loszueiſen. Dieſer 
zeigte ſich auch nicht undankbar und 
ſuchte gleich nach ſeiner Freiſprechung 
den Advokaten auf. Er drückte ihm die 
Hand und ſagte gerührt: „Dank der 
Vorſehung und Ihren Bemühungen, 
bin ich ein freier Mann. — „Jawohl,“ 
entgegnete der Mann des Rechtes, dem 
es wenig um Dank zu thun war. „Ges 
ben Sie der Vorſehung allen möglichen 
Kredit dafür und mir das baare Geld.“ 
— Und auf dieſer realiſtiſchen Baſis 
wurde das Geſchäft auch erledigt. 


Exrſte Caſuie 4260, 490 - 


Gicht, Influe Neuralgis, 
Zuecken, re und Seiten. 


„Die größte und auserlejenite Sarım: 
„lung von Smoking Zadets und Trefi- 
„ing Gowns in Amerika“ iſt jetzt ſehr vortheihaft aus— 


gelegt in unſerem Männer-Unterzeug⸗Departement — nördliches Ebäude — 


„Zu den verſchiedenſten Preiſen.“ 


Swmokinug J 
Dreſſing —R 


Loungiug Robes, 
Bade⸗Roben, 


Norddeutscher Lloyd 


Baltimore nadı Bremen 


burch die bewährten ...uen Voftdampfer erſter Claſſe: 


bfahrt von Baltimore jeden Mittivod, von DBrenten 


Dübel, — Defen 


Herren-Tafhentüder .. .. 
Herren-Mufflers, jeidegemiicht. 


....76, 10€ und aufwärts 
123€ und 25€ 
..,.123c6, 18c, 25€ 


MARSHALLFIELD &CD. 


‚mofing Jackets! 


Paffende „Seiertagsgefchente” für Herren. 


Haupt-Flur. 


[eat Bra 
Seal Brau, 
in 4 Dunfelgrün 
ers ıd Drab. 


— ——— 

Bedford Cords, J 
aus ! Matelafle, } 
| Sammet, | 
Engliſch Plaids ꝛc. 


Jedem Wunſch kann zufriedenſtellend entſprochen weren 
in dem Obigen — von den billigſten Kleidungsſtücken is 
zu den feinſten handbeſtickten Jackets. 


aus⸗Röcke, 


Jackets,“ 
/ | | 

[ 

| 


für ee und Kinder, 


Castoria kurirt Kolik, Verstomg, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstosse 

Tödtet Würmer, verleiht Schlahd 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistofle. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
tes Mittel für Kinder ist und besser als 


anderen, * Er kenne.” beför 


A, ARCHER, MA. D., 
111 Se. —— Bt., Brooklyn, N.Y. 


Na «Rs un» »eıi 
DEUTSCH ND 
über Bremen, Samburg und Fwerpen. 

Billet = 
au Den billigfien Bien. 


Internationales Einwanderw : Bureau, 
GeneralsAgenten der Hanfdttie, 
33 NORTH CLARK STR., CHIO, ILL. 1408 


— 
A— 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Stridt wier, 
Is . Trägt Iger, 
Beſte Dudät, 
Rehmt fein Eukt. 

Regelmäßige Voſt · Dampfſchifffahrt von 


—— 


Nechts anwi. 


München, 
Didenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, 
Karlsruhe, 


JULIUS GOLDZIER. JL. Ropeers. 


Coldzier & Rigers, 


Rechtsanmh, 


jeden Donneritag. Kedzie Building, 90T 90r. 


her Sanwa lt. 
samt 
Longenecker um polis, 


echt mer "THE TACOMA”, 
a wat: Dihadijı Ehicage. 1306ım 


MAXX EBERARDT 
tiedensrt,, 
142 ©. Ma» ion Str., täber Union Gt, 
WBobuung: 436 Aiblanileve 


> ah Sage der Yläße. 
bigen Stahldampfer find wg neu, bow 
ee BE a en 


uß. «Breite 48 Fuß- 
he Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Yusiuuft erteilen die General-Agentem, 


usmadher & Go. 
“ . ee. Baltimore, Md 


+ Efhhenburg, 
» an Sign © 


levard. 12jalj 
ci 


1 
RER Brauere 


——— 


a DEZE TE I EN 
FJat 


KÜPPERL & HUNSBERGER, 


Telephon: M#383. 


PABST BREWINONPAN ry 
Flafcheier 


für Samilien-Gebri- 
Saupt:Office: Eee Zndied Deöplaines St. 
Upmodidoſalj H. PT, Manager. 


IR 0er IE 30, 
2 LOL 44 — fie McAVOY BREWINGOMPANY, 
RE ET EN Teleph. 8257. 2344h Park Ave. 


—— Reine MaBiere. 
Wenn Sie ‚Seh wollen, Austin J. Doyle, int. lliaumdd⸗ 


Adam Ortseifen, täfldent. 
HL Bellamy. Ecund & 


Wacker * Birk| ving Co.’s 


NEID 


Weinfarbia. Schwarz 


1,200 Dutz. ſpitzenbeſetzte ſeidene Damen-Taſchentücher 


250—81.00, werth 50c—$ 


„orn.000..106, 1240, 186, 25 


...8586, 5 


.. 0,0000 00.° .- er .0. 


Große feidene Herren-Tafchentücher. en snene nern nern enem en nennen 2 
Unfer Tafchentücher-Derkauf während des Ietten Dezembers war wahrfcheinlich der größte in Amerfa, unzweifelhaft ganz bedeutend 
In diefem Dezember wollen wir uns bemühen, den Record des legten Jahres möglichit zu verdoppeln. 


* Fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiſchendeck 
Bremen, Antwerpen, 
dam Stettiu, Havre, Paris ꝛc. 


84 La — Street 


Beilmadten mit coniulariihen Beglau 


jahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


zwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig jür Zwiichendeds- 
Keine Umijte gerei, fein Eaitle Barden 
Apbw 


ANTON BENERT, 


Baliagiere. 


oder Kopiiteuer. — Näheres bei 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


Weihnadts- 


GELD- SENDUNGEN ! 


nah Deutihland frei in’S Haus beforgt. 


shi, Bollmadıt w. 
Erbſchaften, her und lie me. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu biligiten Breifen. 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Oft RMaudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Sür Weihnachten! 


Geld- u. Packetsendungen, 


Schifiskarten von u. nach Europa 


beforgen 


Schnell, billig und ficher 


G. B. RIGHARD & CO 


68 Süd Elarf Str, 


Sonntags offen von 10 bi3 12 Uhr, 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central⸗Giſenbahn. 


na 
39. 


0. Str. 


Alle durchfahrenden Züge verlajien den „Gentrals Bahn⸗ 
ch 


hof, 12. —— und Park Now. Die Züge 
dem Güden Tönnen ebenfalls an der 22. Str.=, 
Etr.-, Hyde Parks und Woıld'3 
Station beſtiegen werden. 
Clart Str. Züge Abfahrt 
Ehrcago, Waco & Tera8 .........! = 
Chicago & New Orleans Limiteb.. 1: 2.00ON 
Ehicago & Vlemphis.. 2. 00 N 
Ch. & Et. Louis Diamond d Special. ı 9. ee N 
tut 


Sprinafield x Decatı 
4 3.008 


Fair⸗ 


26 
SU! 


New Orleans Boftzug.. 
Eaıro & St. "803 * 
Chrago Hewdrieaus — — N 
Kantafee & Yocai Boüi 410N 
Ranfafee — & Blooming 

ton Paflagier-u 
| Rockjord, Dubugue, Sivur City & 
| 


ENPW, Sm. 


KEuß: 


1 5.00R 


ON 
Srauz Si. all N 
“Ten 


* 


—8 
58335 
—s —— 


Sioux Falls Schuellzug......... 1 

Rodiord.“ Tubuque & 

& drord Rajjagıerzug . 
Rodiord Freeport & 


J 
—A— 


nraue 
NRodford & Treeport Erpreg 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. —— 
lich ausgenommen Sonntags. 


-1 
& 
= 


Burlington:Linie. 
icagd», Burlington» und Quincy-Giferfbahn. Iteket» 
Diftces: 211 Clarf Str. und Union Pafjagier-Bahus 
bof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Goledburg und Streator.. +30 B +6.5N 
Rockford und SForreiton . rt RR FTEDR 
Kocal»Runfte, Sılın 1018 u. Jowa. *11.20 B * 240 N 
Denver und San Trancisco. .*12 * 8.20 V 
Hochelle und Rockford: 410.35 B 
Roc Falls und Sterling .. er +10.35 3 
DOmaba, Council Bluffs, Denver.. * 8.20 V 
Deadwood und die Black Sills. *530 n* 8. 20 VB 
Kanſas City. St. Joſeyh u Atchinfon“ 6.10N *10.15 
— Galveiton & Texas... .* 6. ION *10.15 8 
t. Paul und Minneavolig. *9ICOB 
Etreator und Mendota —— * 9.00 B 
7. 10 B 
= 5 


‚es 5. FON 


2 6. 1: ER 
* 9305 

Raniasei ity. Et. Je sank Atchinſon* 10. 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver LON *56. 
Taglich. Taglich. ausgenommen Em: tags. 


Chicago & @rie: Sifenbahn. 
n icket⸗Offices 
wer 242 ©. Glarf Str u. Dearborn · 
Station, Polt Str., Ecte Fourth Abe. 


Abfa Ant 
Warion Local.. A 


— ſew dort & Bofton } 243 7:55 9 
amestoron & Buffa Io.. LVON en: ER N 
in: — ——— 
ew Vor! oſton. eh BSR 7% 
Columbus & Norfolt, Va.. ne 4 N 972 3» 
Tächig. +Zägiih, ausgenommen Sonntags. 





Baltimore & hie. 


Bahnhöfe: Grand Ger . Paiii lagier ZN Stadt» 
Cifice: Clark S 
Neine extra Fahrv eiſe angt 
8 der B. SD. Yımited Spgen. Abfahrt Ankunft 
— * 76.00 B 7 6.0N 
* — und Waſuigion Beftt 
uled Limited.. —— .#10.15 *10.00 
Pittsburg Lıumted nen 208 Kr 3 
Walterton Accomodatton.... ... ER O5 
Solumbus und Wbecling Erorei.. * 25 N *+7208B 
"and slen Wafttngton. Pittsbꝛ irg 
und Clebeland Veitibuled Linnited.* 7.30 *1 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. — 


d Zevot: Dearborn⸗Station. 
7 Zidet-Offices: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abiabrt Ankunft 
FEEB + EWON 
*832N °50%8 
2328 *EON 


Indianapolis ; uud Gincinnatt.. 
= !dianopolis und Stucinmatt.. 
afayette und Louisville 
Zafaverte und Louispille . 
Rafayette Accomodation 


Chicago & Eaitern - Illinois-⸗GEiſenbahn. 
ZTiedet- Djfices: 230 Clarf Str., Auditorium Hotel 
und am Pafjagier- Depot, Dearborn und Volt Str. 
"Zägli. + Ausgen. Sountag. Abfahrt Anjunft. 
Zerre Haute und Evansville .. 7.028 + 650% 
Denpiie und Terre Haute Ball. ESN.FION 
Chicago & Naibpille Kimited.. . 430R *10.15 3 
Terre Haute & Evansviile.. "1LZTN °6.58 
Paris, Marihall und Eairo..... 77.023 ON 


o.CHIFAGD & & ALTON- NZUNION PRSSENGER F ATI en, 


— Ole 195 South Clark Sıree:. 
* J Daı unda 
— V estibuled un —— © | 
nsas City & Denver jest ibuled 
sas City, —— &utah — * 2 Pr 
St Louis L:mited 
St. Lonis “Palace Express ’’_... 
ES & St. 2. Louis Des Express 
eld 
Joliet & Deiche —— en 


2.00 
35€ jedes 


50€ aufwärts 


über Samburg, 
Rotterdam, Amijter: 


Deffentlidhes Notariat. 


gungen, zu Collekttionen, Boſtaus⸗ 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


SZ LASALLESTR. 


25n obw 
— N * 

NIE Ä — * E 

bio 


Stu = Ticket Office: 194 
Ankunft | 


& 


2| 


IN 79408 | 


„Xöwen 


orte“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 
Milwantee Ave. und Paulina Str. 


Dienitag: Be — 


ae — Patent⸗ Mehl, I Unter 


de J Ben — Beizjen: 
Diehl, d18 B.I 

Beites — — 
da3 Brl. — 

(Das Mehl wird ankr Garantie zeiten it. m 


niren das Geid.) 
— — (Rolled — 8% Bid. 


2 Weizen: ‚Gries: Mehl, 2 Bio. für 

Beiter Sago (grober), 2 Pfd. für ........ 
J Beſter Sago (feiner), 2 Pfd. für. * 
I Selbes Korn-Mehl (Maismehlh), 3 BD. für 
I Weibes Korn: Mehl, 3 Pid. für. — 

Beſtes Buchweizen-Mehl, 4Pf dd für. 


ot 


oc 


5 Gerjtengrüte, 3 Pid, für 

4 PBumpernidel:Mehl, 10 Bid. für....... 
un. Jeminah Pancate Flour, 

Quater ODats, das Packet .............. 


Brober Garolina Reis, werth 7c das 
Pfd. (wegen dem daß wir dieſen vor dem 
kürzlich 
ſen fauften, fo bıllig.) 6 Pid. für 


Ma Gelbe geipaltene Erbjen, 4%id. für 
I Grüne Erbien (ganze), 2 Quart für.... 
= Echte importirte deutsche Linfen, 2 Pid. für 


9 Klare weiße Wadhsbohnen (Nany beanz), 
i 4 Pfund für 


 Beite weiße Butterbohnen, 3 Pfund tür.. 


Deutiche Eiernudeln, he oder breit ge 
ichnitten, 2 Pfund für. 


Frend Vermicelli (feinite Snalität Gere 
nudeln, das Pfund fur 


AM Macaroni, 2 Pfund für. . 

5 Veſte New Jerſey Granberries, das Suart 
BA Quartsflanne feiniter Maple Syrup...... 2 
A PlundsRolle Greamery Butterine .. ... 1 
4 — ———— Dr. Price's Bakting Pow— 
Fi der für 


Derfudt ein und bon unjerem 
Kaffee, für 


& Brieflihe 2 


bi: 


„+ Uhr“ 


nicht gefällt holen wir eS wieder ab und retour« 


. 20€ 


. 15€ 
M Geihälte Gerjte (aaıze Körner) 4 Pid. für 10c | 


19€ | 


ftattaeinıdenen Au fichlag in Prei« 
n 


10c 


Unier 2 ei 
am 3, er .. 
1113 Pfd. granulir Zuger. tür. 
Feinſte Lemon *88 21; Pd fi 
Feinſte Vanilla — — da 


Ertra fei neS ow afe Zora Graders, 
2 Pf und i ür. ü 


Beite Satmcal Graters, 2 Prd. für. 

Beite XXX Soda Graders, 2 Pid. für 

14 Pd. een . 
1, Pfd. Büchſe — »M.. 


Sein fte Cream Shocolate — das 
Pfun 


— n gemiſchter The, 


agtur... 


o es 


Büchſen Da 
Te 
ce 
8c 
DC 
5 e 


n Epr 


Guter gemii ſchier Candy, da 
Ahorn Huſten-Gandy, ser 
Fenster Rod Candy, — Mund......... 
Broften Taiiy, das Pfund . . . . . . . . .. 
Feinſte California Wallnüſſe, das Pfund. 
Feinſte Haſelnüſſe, das Pfund — 
| Brazilian Ruts, Niggertoes, dag wu 
| Emwiit & Eo.3 Catifornia zainten, d. Bid. 
| Bologna:-Wurit, das Fi 
| Sriide Mettwurit, das Sun 
I» Geräucherte — —* — 
5e.| Geräucder zn ener * d. 
Ewiit & Co omp Ind zu d. m 
emift & So. 3 * a5 Pfund.. 
Gerärderter White Fiih * Pfund..... 
Famoſe holländiſche — das Faß 
Größten California getrockneten Pflaumen 
Es giebt keine beſſeren) zwei m und für. 
Größten Californi a: Mu Scatell Rofinen 
9 (8 giebt feine bejieren) zwei Bund für. 
Größten California — — l BD 
Griediihe Gorinthen, = pid Ree— 
Saft Jeder fomr nt Ion um 
Seife, Tienit 04 Stuafär 
Santa Claus Seife, 6 Stüd für 
Walter’s ee,‘ die allerbe in 
Waſchſeife, 4 Stücke für — 


Beſte Waſchſtärke, 


öc 


m An 48 48 fr 
nm. * 


— — 
Sswerunw 


9 


1129392931999 0© 


[I 


6c 
20€ 
dc 


e America 





3 Pd. für 


Ererie Ablieferungen wie folgt: 


Auf der Nordiveitfcite jeden Tag. 
Anf der Nordjeite jeden Donneritag. 


ı WASH BURN 
CROSBY’S 


ſuperlatives 


SANT 


— . 


| a F 
2* 


— — >. " 


Rt — 
una m; 


N, TE EN 
——28 
Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke 
mit gelbem Centrum erhaltet. 
Hergeſtellt in den berühmten V Vaſhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Capaciläl 11,500 Jaß per Tng. 


Beites in der Welt! 
Beites in der Welt! 
Beites in der Welt! 


Bnimmdm 


Kragen Sie Ihren G Grocer darnach. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 





Binanzieles. 


„Die alte Sparbanf der ig 


Gegründet 1869. 


Praurte State nat 


Trust 6. 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


Intereſſen auf Depoſiten gezahlt. — Vier — 
Zahltage un Jahre. 4daim 


Held auf Hrundeigenkfum zu verleihen, 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


| Household Loan Association, 
| 





(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Biem. 


= seld anf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Verzöge 
rung. Da wir unier alle Gejeit Ihaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital bejigen, jo können wir | 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stad:. Unsere Gejeitihaft i,: 
oryanifirt Und wacht Gejhäfte nad dem Baugeielle 
Ihaftö-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Eprect ung, bevor Fhr eine Anleihe madt. Bringt | 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 


IB” Es wird deutsch gefprodien. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


| Verkaufen erfie Morfyages. & 


I QUuf der Südmweitjeite jeden Freitag. 
| Auf der Süpdjeite jeden Samjtag. 


Finanzielles. 


"ins In Ist 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 


Capital, 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2 2 

do Zeit, 32 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 


Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
| woelbe zu $5 bis $75 das Jahr. 


— 


Bank of Lommeree, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE.) 


'Eapilal, ...... $500,009 


Unter direkter Aufficht der Staatöbehördem. 


it a C t 2 
Depojiten:Eontos, 

Die Bank gewährt Tiberale Arccommodatıonen und iR 
zur Aufyahıne neuer Kundichaft jet bereit. 


Sparbani-Departement. 


Sinien auf alle Einlagen von einem Monate und dere 
über werden am 1. Januar und am 1. Sulı berechnet 


Wechſel, Credit-Briefe, 
»Fof-Zahlungen. 


Anleihen auf Grundeigentäum. 


eg Felſenthal, Präfident. 
acob Sroß, Bice⸗Prafident. 
Fred. Miller, Eaffirer. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


ıGeld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inolj 


GEIZ_D 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 5% aufwärt® 
auf erfte Hnpothefen auf Chicago Grunde igenthum. 
Vapiere zur ſichern Capital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, au 


No rd.0st- Ecke Dearborn und Washington Str. 


| 
! 
| - — 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachiolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLESTR,, 


Verteien Held gie sruw- 


—— 6uolj 


popelte Sicder 
Het garantirt. ® 


E. C. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und17. 


Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


löipimmbie 








534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe View, 
Gegründet 1854. bio 


Hanseigenthümer !! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, iprecht vor bei der 
City of Chicago Läandlords Protective Ass’n. 


eur Carl un 625, Eyera Souje BIdg., 
tart und Waihinaton Str. — Zweigorfice: 
02 Elceveland Une. 


Schußverein der Hausbeliker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 

Serwiliser 794 Milmauter Use | 


» 614 Racine Ave, 
=. »- 


Branch | 
Oflices: 
lie, 3254 ©. Salite» Str. 


geld zu verleihen: nein Diamanlen 
Darlehen zum Bauen. 


#0.STONE & 
.. 206 Baseile stm 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


eigenthum. Erite Sypoihelen 


zu verkaufen. . 


6. FRISCHE & C0,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 
Passagescheine im Zwischendeck unb 
Billig Cajuete nad) und von Hamburg, Bramen, 
Stett:n, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

und allen Flügen Europas. 
Vollmachten mit <onjularıigen Veglaubigungen. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc, 
ma, mm Im 


Werkebrt in zuverläffigen Gefhäften? 


Frank’s -Collateral Loan Bank, 
Ofices: 


163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe, 
259 State Str., zwisc! zwisch. Jackson & VanBuren, 


Das subertäfügie und unD ——— aus in 
hica,®, um 


und Schmudifachen zu leihen. 


rn “2: 2 Be 5 


2.000,00) 
Veberschuss,1,500,000 


2 


50 © 


Beftellungen werden bis Mittwoch Adend zudiefen Preifen angenonmen. 


and oavings Banl 


4 





